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Wieder EisenbahnunsSlle in Frankreich.
Entgleisung und Jusammenstoh .

Der Kölner Schnellzug aus den Liller Zug ausg e .
fahren — Bisher 1 Toter u. 21 Deriegle gemeldet .

F.H . Paris , 15. Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Serie der Eisenbahnunfälle dauert fort . Um 5 .33 Uhr nachmittags° ? t g l e j st e gestern derSchnellzugnachDieppebei Pontoise .
Wagen erster Klasse wurde umgestürzt, drei andere entgleisten,

^ echs Reifende wurden verwundet , konnten aber ihre
fortsetzen . Schuld am Umglück ist der Weichensteller , der eine

fö* Weichenstellung vorgenomen hat .
Im Laufe der Nacht ereignete sich wiederum ein schweres Un -

dem der Kölner Schnellzug zum Opfer fiel . Gegen 11
abends stich dieser in Saint -Denis auf einen Zug , der aus Lille"1*. Diesem war das Signal gegeben worden, daß die Strecke frei' • und et wollte sich in Bewegung setzen . Die Bremsen des Speise-

Vh
' ns ®ate '1 aber angezogen, und der Zug kam nicht in Bewegung,

. diesem Augenblick fuhr derKölnerSchnellzug ein, der eben-
2 ?* das Signal „Freie Fahrt " erhalten hatte . Er stieß auf den
Ij

!. le * Zug . Die vier letzten Wagen dritter Klasse wurden voll -
N

° " dig zertrümmert . Bisher wird ein Toter und 15
j, .

CtIe Me gemeldet. Unter den Verletzten befindet sich eine Frau ,aus Ämiens zurückfuhr , wo sie einen Verwandten besucht hatte , der' dem Eisenbahnuglück bei Amiens schwer verwundet worden war .
« -

bei ft l 5 - August. (Funkspruch .) Heber das Eisenbahnunglück
j ej

Denis liegen in Berlin nur spärliche Nachrichten vor. Eine
b

**1 R « i ch s. 6 a h n vorliegende Meldung berichtet von 5 Toten ,^ °^ onalität noch nicht festgestellt ist. Es scheint sich aber nicht
Li, . des Zuges Köln—Paris , sondern um solche des Zuges* 1 11 e r1C—P Otts zu handeln.

Schissskataslrophe bei Brest.
★ Ports , 15 . August. (Funkspruch .) Bor dem Hafen von

Brest sind gestern nacht bei dichtem Nebel zwei Dampfer ge
scheitert . Der Kohlendampser „St . Maro " , der von Eardiff kam ,
fuhr dicht vor der Einfahrt in den Hafen auf die Klippen auf . Von
den 24 Mann der Besatzung konnten nur 11 gerettet werden,
11 werden vermißt , während zwei Leichen bereits geborgen
werden konnten. Der Fischdampfer „Berville "

, der ebenfalls auf die
Klippen ausgefahren war , konnte wieder losgemacht werden und trotz
schwerer Beschädigung in den Hasen einlaufen .

Eisenbahnunglück in Oeslerreich.
TU . Wien , 15 . August. (Drahtbericht .) Der v - Zug Wien

Belgrad stieß heute in der Station St . L o r e n z e n auf einen
Güterzug , wobei mehrere Eisenbahnwagen zertrümmert wurden.
15 Personen trugen Verletzungen davon.

Einstellung der
Oplanlenausweifungen .

Entrüstung in polnischen Rechtskreifen .
TU . Warschau, 15 . August. Drahtbericht .) Der polnische

Innenminister hat heute durch dringendes Telegramm die polnischen
Behörden in Posen und Pommern angewiesen, die Aus -
Weisungen der deutschen Optanten einzustellen .

Nach Bekanntgabe dieser Anordnung in allen Blättern ver-
sammelten sich die Sejmabgeordneten der Rechtsparteien und ent-
sandten eine Abordnung zum Ministerpräsidenten , die die sofortige
Aufhebung der Verordnung des Innenministers verlangte . Die
Antwort des Ministerpräsidenten steht noch aus . Bei den Rechts-
Parteien herrscht im Zusammenhang damit eine große Erregung .

Der Streit um die Konferenz.
Vorbesprechungen bereits Ende

August?
^"versprechendeMeldungen . — Ein Erfolg der eng-

tischen Diplomatie .
^ ötis ' * 5 , Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Noch ^ doner Berichterstatter einiger Pariser Zeitungen kommen

toütf
511' die letzten Besprechungen zwischen Briand und Chamberlam
' So sagt der Berichterstatter der „Chicago Tribüne "

, daß der
i ft o ,

' deutschlontos , daß eine Konferenz über den Sicherheitspakl
stattfinden solle , kaum erfüllt werden dürfte ,

^ nkrcich und England feien der Anschauung , daß noch viel

^
getan werden mühte, um die Konferenz vorzubereiten.

wahrscheinlich , daß die Konferenz in Genf, Brüssel oider im
abgehalten würde. Der Londoner Berichterstatter des „Petit

SkJ " 1" glaubt dagegen, daß, wenn Deutschland auf die Note
die es in der nächsten Woche erhalten werde, eine günstige

crtc' l*e > eine Konferenz bereits Ende des Monats in London
Stau

C'1 ^ ltretern Deutschlands, Großbritanniens , Frankreichs und
JJ >s abgehalten werden würde ,

dez
"e wichtige Mitteilung macht der Londoner Berichterstatter

»Echo de Paris ".
Briand in der Frage der SchiedsgerichtsverttLge zwischen

^ ^
lchland und seinen östlichen Nachbarn nachgegeben hätte .

^ QtaTt -
0 ^ Ct hätte , daß in jedem Falle die französischen

wit Polen und der Tschechoslowakei nur in Anwendung
joatm . wenn der Völkerbund vorher sein? Zustimmung

Der Völkerbund würde also die Kontrolle über diese
btes Cj

lCn Frankreichs übernehmen . Der Berichterstatter erklärt , dag
»
eich ?

n vollkommener Erfolg für die englische Diplomatie sei. Frank-
^ Stlf

n "^C n ' entlQls durch Deutschland durchmarschieren , um Polen
kommen , wenn ihm dies nicht der Völkerbund geIaite

lands in den Völkerbund ein absolutes Hindernis bilde , und weiter
habe man -̂ n Deutschland erkannt, daß ein Pakt , worin England stch
das Recht vorbehalte , zu entscheiden , was es tun wolle, überhaupt
kein Pakt mehr sei und keinen Sinn habe.

W Maischen Außenminister Skrzynski wurde in dieser Hinsicht
«>orte+ der Zeitungsvertreter eine Anfrage gestellt . Er ant
"Ur ^

° durchaus ausweichend, und man hatte aus seinen Erklärungen" ^ ' ^ ruck . daß wegen des Ostpaktes noch keinerlei Beschlüsse
lun ft sondern daß hierüber noch sehr langwierige Berhand -

"otwendia sein würden.

, Pessimismus in London.
Tie i [

D'
-
S°ni)on ' 15 - Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

^ er für das Zustandekommen des Paktes an sich werden
feit 8* «g angesehen , und in politischen und diplomatischen Krei-
?e,®innt

° ®ere ' *s wiederholt als tot bezeichnet . Die Meinung
> mehr an Boden, daß die Verhandlungen mit Briand

1 An - i cn^ ct wurden , weil man wegen der Verschiedenheit
^ »llte, tl

'5 aill " i8cn auf keinen Erfolg rechnen konnte und nicht
en 011 die Gegensätze zwischen den Alliierten noch mehr in

^ Mte 3j
r?u11k rückten . Deshalb einigte man sich auf eine unbe-
^ weil man nicht die Schuld an dem Scheitern der

Der sich nehmen wollte.
, sm

.
us ' der hier herrscht , ist auf zwei Punkte zurück-

da ?,
' ^ Briands Abreise klar geworden sind . Der eine

l .
11fti m ~ tlan k keiner sofortigen Konferenz feine

kTn " "55 anf
U

>l ? flcI,cn will , und zum andern beruht der Peffi-
» .u 11 Nachrichten , die man aus Berlin erhalten haben

rye bösaz«^ daß der bedingungslose Eintritt Deutsch -

Der erjfe Flug von S !id- nach Nordamerika.
Eine Glanzleistung deutscher Flugzeuge.

Paris , 15. Aug. (Funkspruch .) Aus B a l b o a wird gemeldet,
daß zwei Fokkerflugzeuge mit fünf Deutschen an
Bord auf dem Wege nach Key West ( Florida ) aus Barranquilla ( Ko-
lumbien) gestern wohlbehalten aus dem Francefield gelandet sind.
Die deutschen Flugzeuge gehören der D e u t s ch- k o l u m b i s ch e n
Lufttransport - Gefellschaft , die zwischen Barranquilla
und Bogota Post- und Passagierslüge einrichten will. Ein Teilneh-
mer erklärte , die Reise hätte keine Schwierigkeiten und Gefahren
gebracht . Sie habe insofern geschichtliche Bedeutung , als zum ersten
Ma >e die Reise von Süd - nach Nordamerika über Zentralamerika im
Flugzeuge gemacht worden sei .

Der deutsch-russische Flugdienst.
(Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse" .)

JNS. Moskau, 15 . Aug. Ein von der Deruluft über den d e u t s ch-
russischen Flugdienst herausgegebener statistischer Be-
richt hat das Vertrauen der russischen Behörden in die deutsche Luft-
fahrt und den Passagier - und Postslugdicnst durch Flugzeuge außer-
ordentlich gestärkt . Die Arcakim, eine russische Gesellschaft zur För -
derung von Luftschiffahrt und Chemie, beabsichtigt , angeregt durch
die auten Erfolge der Deruluft . einen regelmäßigen Passa -
gierluftdienst zwischen Odessa und Konstantinopel
über Sebastopol und Angora einzurichten. Die Entfernung beträgt
ungefähr 500 Meilen und soll in acht Stunden zurückgelegt werden.
Der Fahrpreis wird 30 Dollar für die einfache Fahrt betragen .
In dem Bericht der Deruluft heißt es , daß seit der Errichtung
der Luftlinie im Mai 1922 rund eine Million Kilometer zurückge-
legt wurden ; dabei wurden 30 VW) Passagiere und 10 Tonnen Post be¬
fördert. Der Bericht drückt die Hoffnung aus , daß in Zukunft auch
Nachtflüge ausgeführt werden, und man beabsichtige , die Linie auch
über Winter offen zu halten .

Einweihung des Kolonialheims in Weimar .
* Weimar , 15 . Aug. (Funkspruch .) Gestern abend fand die Ein -

weihung des Kolonialheims in Weimar unter Teilnahme von Ver-
tretern der thüringischen Staatsregierung , der Stadt Weimar , der
Kolonial - und Militäroereine und einer großen Anzahl von hervor-
ragenden Persönlichkeiten statt . Generalmajor von K e ß l i n g e r
sprach über die deutsche Kolonialbewegung , Oberpfarrcr Dr .
Schmidt über die deutsche Missionstätigkeit in den Kolonien . Nach
Verlesung eines Telegramms des Reichsaußenministers Dr . Strese -
mann , in dem dieser sein Fernbleiben entschuldigt und dem Unter -
nehmen alles Gute wünscht , sprach Staatsrat Dr . Herfurth im
Namen der thüringischen Staatsregierung und Oberbürgermeister
Dr . Müller fiir die Stadt Weimar . Generalmajor K e ß l i n g e r
überbrachte die Glückwünsche des Präsidenten des Deutschen Kolo-
nialvereins , Exzellenz von 6 e t tz , Oberstleutnant Strümpel die
Glückwünsche des Kolonialkriegerbundes .

An den Reichspräsidenten ginq folgendes Tele -
gramm ab : „Die anläßlich des zweiten thüringer Kolonialtages
und der Einweihung des Kolonialheims in Weimar versammelten
deutschen Frauen und Männer als Vertreter der ehemaligen deut-
schen Kolonien bitten Eure Exzellenz dafür einzutreten , daß von
Seiten der Reich ^ regierung die K o l o n i a l s ch u l d l ü g e mit aller
Entschiedenheit bekämpft und mit aller Kraft für die Erlangung
von Kolonialbesitz gearbeitet wird .

"

Umschau.
, .

15_ August 1925. '
Nach Verabschiedung eines Gesetzgebungswerkes , da»

nach Umfang und Bedeutung in der Parlamentsgeschichte nicht nur
Deutschlands ohne Beispiel dasteht, dürfen sich jetzt die Reichstags »
abgeordneten endlich der ihnen so lange vorenthaltenen Ferienruh «
erfreuen . Die letzten Wochen waren erfüllt ' von dem Getöse de»
Kampfes, der um die Steuervorlagen und die Zolltarifnovclle ent»
brannte , aber man braucht nur an das Aufwertungsgesetz und die
Vorlage über die Rentenbank zu erinnern , um zu wi !sen , daß di »
jetzt beendete Tagung auch sonst noch Fragen von größter wirt -
schaftlicher und innerpolitischer Bedeutung der Lösung zusühre»
mußte. Die Arbeit an einem Gesetzentwurf besteht immer in der
Aneinanderreihung von Kompromissen und gegenseitigen Zugeständ»
nissen , und es ist deshalb nur natürlich , daß auch . jetzt sich die
Kritiker nicht nur im Lager der Oppositionsparteien , sondern
auch auf Seiten der Regierungsparteien selber zahl»
reich zum Worte melden. Das darf aber nicht die Feststellung hin,
dern , daß, um nur eines zu nennen , die Regelung der Aufwertungs »
frage einen wichtigen Bestandteil des Programms zur Besserung
der Lage der deutschen Landwirtschaft darstellt , und darüber , daß der
Landwirtschaft geholfen werden muß und soll , war man sich gleicher
Weise sowohl auf der Rechten wie auch auf der Linken einig . j

Die „kleine F i n a n z r e f o r m" des Finanzministers von
- chlieben , das starke Bündel der Steuergesetze und des Finanzaus »
gleichs , hat ebenfalls lebhafte Beanstandungen erfahren . Auch die
Koalitionsparteien leugnen nicht , daß sie in mehr als einer Be-
-iehung hinter den Erwartungen zurückbleiben . So weist z . B.
die „Deutsche Tageszeitung " ganz offen darauf hin , daß die Er»
Wartungen auf eine merkbare Verminderung des verhängnicvoll
großen Steuerdrucks, wenn überhaupt , so nur zu einem recht kleinen
Teil« Erfüllung gefunden haben . Aehnlich schreibt die der Industrie
nahestehende „Deutsche Allgemeine Zeitung "

, daß auch gegenüberder Zolloorlage die Kritik „nicht zaghaft" sein solle . Die Zukunft
erst wird lehren , in wie weit die Bedenken und Einwände der
Opposition, in wie weit die Unzufriedenheit der Regierungsparteienmit dem Erreichten begründet waren oder nicht . Nehmen wir noch
hinzu , daß die in der letzten Sitzung vor den Ferien , also gleich-
fam noch in zwölfter Stunde , angenommene Amncstievorlagc eben»
falls dazu beitragen wird , daß die beginnende Milderung der innen -
deutschen Gegensätze immer weiter vorschreitet, dann wird man ganz
allgemein feststellen dürfen , daß die schwere Arbeit der abgelaufenen
parlamentarischen Hochsaison doch nicht ganz nutzlos gewesen ist.

Auch in außenpolitischer Hinsicht nicht . Auf diesem Ge -
biete ist die Tatsache in Erscheinung getreten , daß auch die Deutsch »
nationalen bei wichtigen Entscheidungen in die Mitverantwortung
eingeschlossen waren . Wir denken hierbei in erster Linie aii die
Rfrhe bedeutsamer neuer Handelsverträge mit verschiedenen andern
Ländern . Auch die Debatte über den deutsch- sranzösischcn Sicherheit»-
pakt gehört hierher . Selbst bei der Erörterung der Steuergesetzedes Reichsfinanzministeriums machte sich dieses außenpolitischeMoment in bemerkenswerter Weise geltend , als der
Reichssinanzminister von Schlieben auf die Ve^pflich -
tung Deutschlands zur ReparationserfüNung hin-
wies, der die Reichsregierung nicht nachkommen könne , wenn ihr
auf dem Steuerwege nicht die Mittel dazu in die Hand gegebenwurden . Von links her hat man auf diese Politik der Deutsch»
nationalen mit dem Hinzufügen hingewiesen, daß sie über die
früherer , links orientierter Regierungen weit hinaus gehe , fürdas objektive nachträgliche Urteil hat man indessen nur die Tat »
fache festzuhalten, daß die sogenannten „Luther ^Parteien " ihre Zu-
sammenarbeit trotz zahlreicher, großer und immer neuer Schwierig-
k.' iten und Gefährdungen bis zuletzt durchführten. In den Blättern
der Rechten wird denn auch dieses Zusammenhalten mit Nachdruck
unterstrichen und die Auffassung vertreten , daß die Zugehörigkeitdes Zentrums zu der Koalition der Rechtspartei nunmehr für die
Dauer gesichert sei. Das „Märchen vom Volksblock " wird als end »
gültig abgetan und erledigt hingestellt. Das führende Zentrums »
organ , die „Germania "

, betont allerdings dem gegenüber erneut,daß das Zentrum nach wie vor volle Handlungsfreiheit nach beidenSeiten habe und eine engere Bindung an die Rechtsparteien
drücklich abgelehnt hätte . }

★ >
Doch hier wird man erst recht der weiteren Entwicklung dieAntwort überlassen müssen . Jedenfalls steht so viel fest , daß die? ommertagung 1825 nicht nur an Ausdehnung , sondern auch hin«

sichtlich der Arbeitsleistung keinen Vergleich zu scheuen hat . Eindunkler Punkt im Gesamtbilde bleiben allerdings die Skandalszenen,deren Zeugen wir wurden , und die die Kommunisten vom Zaun »
brachen, um parteipolitisch im Trüben fischen zu können . De?
Reichstag war sich einig darüber , daß dergleichen Vorkommnisse mit
den schärfsten Mitteln unmöglich gemacht werden müssen . Einig istman sich ferner , auch auf der Rechten, in einer zweiten Hinsicht .
Nämlich darin , daß es nicht wünschenswert ist, das Recht der Oppo-
fition zu einer gegenteiligen Meinungsäußerung über Gebühr zu
beschneiden . Also ward die letzte Lehre, die man aus den ab«
geschlossenen Verhandlungen zu ziehen hat , dahin gehen , daß künftig
die zur Entscheiduno gelangenden Entwürfe mit jeder nur denkbare?
Buickleuniaung an das Parlament komen müssen .

Unzufriedenheit der Türkei
mit dem Mossul-Berichf.

v .D . London, 15. Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
„Daily Telegraph " erfährt , daß die Türken mit dem Mossul -Bericht
unzufrieden feien , was teilweise verständlich sei , weil in dem
Berich ! angeregt werde, daß den Kurden in dem Gebiet von Mossul
die Selbstverwaltung erteilt werden solle . Deshalb würden die
Kurden im kurdischen Gebiet , dieselben Forderungen stellen . Da»
durch würde aber die ganze von Angora betriebene Politik voll»
ständig umgeworfen werden, und die türkische Regierung würde
einen Schiedsvorschlag nicht annehmen können , ohne nicht die wich»
tigsten Prinzi ^isn «UtfMgeben . di« sie bisher verfolgt hätte,
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Der Kamps gegen Sarrail .
Schwere Verluste der Franzofen .

F .H. Paris , 15. Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)
Ter Kamps gegen den General Sarrail wird in den Pariser Zei-
jungen mit groger Erbitterung geführt . Die klerikale und nationa -
listische Presse sordert täglich die Abberufung Sarrails , dem
sie militärische Unfähigkeit vorwirft , während aber der wahre Grund
des Kampfes in seiner antiklerikalen Gesinnung liegt . Die repudli -
konische Presse fordert dagegen PainlevS auf , in dieser Angelegen-
Veit nicht nachzugeben, denn Sarrail sei ein großer Heerführer , und
dag er außerdem ein aufrechter Republikaner sei, besage weiter nichts.

Das „Echo de Paris " behauptet ,
dag man bei dem Kampf gegen die Drusen mehr als 1000

Soldaten und Offiziere verloren hätte .
Snida werde weiterhin von den Aufständigen belagert . Unter den
Arabern in Damaskus herrsche Aufregung . Man müsse unbedingt
jemanden nach Syrien schicken , der eine eiserne Faust habe. — Diese
Miteilung des „Echo de Paris " hat ihren Wert ; es charakterisiert
übrigens auch das Blatt , daß es , um einen politischen Gegner zu
schädigen , Tatsachen bekannt gibt , die man bisher in Frank -
reich gänzlich verschwiegen hatte .

Interpellation über Syrien .
* Paris , 15. August. (Funkspruch .) Der Abgeordnete Bala -

nant hat PainlevS mitgeteilt , daß er ihn über die Ereiamifse in
Syrien interpellieren werde. Er weist auf die Gefahr hin .
die ein unfähiger Oberkommissar für Syrien bedeute, und empfiehlt,
General Sarrail so schnell wie möglich durch einen Ziviloberkommissar
zu ersetzen.

Die Lage in Marrokko .
Bescheidene französische „ Sieges " -Aachrichlen.

F.H. Paris , 15. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Leber die Lage in Marokko wurde gestern abend offiziell gemeldet:
Im Westen üben die vereinigten spanisch- französischen Truppen am
Lukos eine sehr genaue Überwachung aus . Die marokkanischen Ele-
mente , die sich südlich von Sarsar eingeschlichen hatten , wurden von
den Flugzeugen mit Bomben beworfen, von Artillerie beschossen und
flüchteten nach Norden. Gestern morgen begannen mehrere kleine Ab-
teilungen den Angriff und die Säuberung Sarsars , ohne ernsten Wi-
verstand zu finden . Die Flugzeuge meldeten , daß die feindlichen Streit -
träfte bei Sarsar nur sehr gering seien .

Die Unterkommandanten Abd el Krims hielten ge¬
stern in Tetuan einen Kriegsrat ab, um die Stämme im Westen aufzu-
fordern , den Kampf wieder aufzunehmen. Diese Aufforderung hatte
keinen Erfolg ! die Bewohner des Gebietes von Sarsar machten das
Angebot sich bedingungslos zu unterwerfen .

Im O st e n fliehen die marokkanischen Truppen in aller Eile . Im
Zentrum bemerkte man einige feindliche Ansammlungen ohne größere
Bedeutung . Diese zerstreuen sich allmählich. Im Osten herrscht all-
gemeine Ruhe.

#
TU . Paris , 15. August. (Drahtbericht .) Ein amtlicher Bericht

des Kolonialministers teilt mit , daß eine französische Prooiantkolonne
von Aufständischen angegriffen worden sei . Es sei jedoch gelungen,
die Angreifer zu vertreiben . Die Rifleute hätten 20 Tote und zahk
reiche Verwundete zurückgelassen . Es sei Kriegsmaterial in die Hände
der Franzosen gefallen.

Mißerfolge Spaniens .
# Madrid , 15. Aug. (Funkspruch.) Amtliche Meldungen aus

Marokko besagen , daß die in den letzten Tagen vormarschierten
spanischen Kolonnen wieder in ihre Ausgangsstellung zurück-
gekehrt seien , da st a r k e G e g e n st ö ß e A b d e l K r i m s eingesetzt
hätten . Die Spanier hätten vorg-Pem 13 Tote und mehrere Ber-
wundste verloren . Auch sei ein spanisches Flugzeug abgeschossen
worden.

Anlisemilische Bewegung in Rumänien .
fg . Bukarest, 15. Aug. (Drahtineldung unserer Berichterstatter .)

Dia Regierung verhängte über die Bezirke Focsani und P u t n a
wegen der dortigen antisemitischen Unruhen den Ausnahme -
zustand . Das Ministerium gab in einer Erklärung an die Presse
als Grund der Maßnahmen an , daß den Behörden ein Aufruf in die
Hände gefallen sei , worin ausgeführt werde , daß der Antisemitismus
das einzige Mittel sei, um Rumänien zu revolutionieren .

Paris , 15. Aug . (Funkspruch .) Nach einet Meldung aus Madras
haben gestern Räuber den Nationalkongreß überfallen und 30 Teil¬
nehmer schwer verletzt . Der Polizei ist es gelungen 7 Angreifer fest-
zunehmen.

Die Ethulöenverhanölungen .
Rückwirkung des belgischen Witzerfolgs auf Paris .
Vor Wiederaufnahme der französisch -englischen Be¬

sprechungen.
F.H. Paris , 15 . Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Gang der belgisch- amerikanischen Besprechungen wegen Rück-
Zahlung der belgischen Schulden wird in Paris mit großer Aufmcrk-
samkeit verfolgt , weil man daraus die notwendigen Schlüsse über
die Ausnahme ziehen will , welche die französischen Anträge
wegen der Rückzahlung der Schulden in Washington finden werden.
Optimistisch sieht man dem Beginn dieser Verhandlungen nicht ent-
gegen , und wenn am nächsten Dienstag die belgisch -amerikanischen
Verhandlungen endgültig abgebrochen werden sollten, wäre dies das
schlimmste Vorzeichen für die Verhandlungen , die Frankreich im
September in Washington beginnen muß. Eine Wirkung hat der
bisherige Verlauf der belgischen Unterhandlungen in Washington
bereits hervorgerufen , indem nämlich
darauf verzichtet werden wird , den Amerikanern den Antrag zu
machen , einen Teil der französischen Reparationszahlungen , die

Deutschland nach dem Dawesplan zu leisten hat , zu übernehmen.
Denn Eaillaux ist sich darüber klar geworden, daß ein derartiger An-
trag sofort zurückgewiesen würde. Möglicherweise wird entgegen
früher bestandenen Plänen , insbesondere dann , wenn die belgischen
Verhandlungen abgebrochen werden sollten, in London ein neuer
Versuch gemacht werden, während Eaillaux ursprünglich die Ver-
Handlungen mit London ruhen lassen wollte , weil er größere Hoff -
nung hatte , zunächst mit Washington fertig zu werden. Diese Hoff -
nung schwindet aber allmählich,
und so dürfte Eaillaux Ende der nächsten oder Ansang der über-

nächsten Woche sich entschließen , nach London zu gehen»
um dort die vor einiger Zeit unterbrochenen Besprechungen wieder
aufzunehmen. Jedenfalls wird die französische Kommission, die nach
Washington gehen soll, im Laufe der nächsten Woche ernannt werden.

Der Kongretz der sranzvsischen
Sozialisten .

F.» . Paris , 15. Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Heut« beginnt in Paris der Kongreß der französischen Sozialsten -
partei , der auf vier Tage berechnet ist . Offiziell gilt der heutige
Kongreß der Vorbereitung des Allgemeinen internstio -
n a l e n Soziali st enkongresses , der am 22. d . M . in Mar -
Teilte eröffnet werden wird . Aber die Fragen , die mit dem Mar
seiller Kongreß zusammenhängen, werden rasch erledigt sein . Einen
weiteren Raum werden die inneren Schwierigkeiten der
Partei einnehmen. Die Partei wird sich mit der Frage beschäf-
tigen , wie sie sich gegenüber dem Kabinett Painlevv verhalten soll,
denn es wird erklärt , daß das Kabinett Painlevs wegen seiner
Marokko- und Steuerpolitik unter keinen Umständen unterstützt
werden dürfe. Die Partei wird grundsätzlich entscheiden müssen ,
ob sie einer anderen Regierung der Linksparteien ihre Unterstützimg
geben wolle oder nicht . Die Hcmptdebatte wird sich darum drehen,
ob die Sozialisten in eine bürgerliche Regierung eintreten . j

« -

* Paris , 15. August. (Funkspruch.) Der sozialistische Kongreß
von Haute Garonne hat gestern eine Entschließung angenommen, in
der toi« Ausschließung des Abgeordneten Varenne aus der
Partei beantragt wird.

L6on B ' um für Auflösung der Kammer .
«- Paris , 15. Aug . (Funkspruch.) Der „Quotidien " bringt

einen Artikel Löon Blums zur innerpolitischen Lage, der mit
Rücksicht auf den heutigen Beginn des sozialistischen Nationalkon -
gresjes sehr beachtet wird . Er unterstreicht die Gründe die ihn
veranlaßten , gegen die Unterstiitzungspolitik und den Eintritt in
die Regierung Stellung zu nehmen. Wenn die politische Lage wie
vor einem Jahre hergestellt würde , könnten die Sozialisten ihre
Haltung in Ruhe wieder einnehmen. Aber es sei keine Aussicht
vorhanden , daß der Mehrheitsblock vom 11 . Mai des vergangenen
Jahres wieder zustande komme , weil Eaillaux seit drei Monaten
mit allen Kräften auf eine Spaltung innerhalb der sozialistischen
Republikaner und der republikanischen Partei hinarbeite . Dieser
Versuch sei ihm bei den Sozialisten mißlungen , dagegen sei nicht
£U leugnen , daß die nichlsozialistischen , demokratischen Parteien
stark veruneinigt seien . Deshalb hätten die Linksparteien nicht
mehr die Mehrheit im Parlament . Die Mehrheit vom 12 . Juni sei
rein zufällig gewesen . Zurzeit gäbe es überhaupt keine Mehrheit in
der Kammer . Das sei der wahre Grund für die perlamentarische
Ohnmacht und die Unfähigkeit des Kabinetts . Die Auflösung des
Parlaments bleibe als einziger Ausweg übrig .

Scharfe schwedische Verurleiwngder polnisches
Politik .

TU . Stockholm , 15 . Aug. (Drahtbericht .) Zur polnischen ^
Weisung deutscher Optanten schreibt die schwedische 3enung
handa " : Wie bekannt hat sich das ökumenische Konz, ! die,»

besonders scharf gegen die rachgierige , u n ch r l st n w

unbarmherzige Ausweisungspolitrk au Lbatc ®
die Millionen von Griechen , Bulgaren und Türken einem siwv ^
Schicksal aussetzt . Ihr Elend kann mit Worten nicht geschilveri ^
den . Es gereicht der europäischen Zivilisation zur Schande, t:ete«
ollte meinen , daß die Regierungen , die Kulturvölker repra > ^

wollen, diesem unerhörten Beispiel unmenschlicher Deinungs jtfli
zu folgen wagen . Mit größtem Bedauern muß man dsyaio
tieren , daß die polnische Regierung keinen Wert dar« »
die Gebote des Christentums und der Humanität zu achten. (
rüsichtsloser Unbarmherzigst vertreibt sie 30 000 Deuttche , ^ i«
in Polen ansässig waren und kein anderes Verbrechen
haben , als daß sie aus Liebe zu ihrem alten Vaterlande iyt , waf
tum nicht aufgeben wollten . Die polnische Regierung ran ^ (t
diese Ausweisungen mit dem Wiener Abkommen rechtfertig | •
die deutsche Regierung hat wiederholt Polen zu bewegen „MS
das formelle Ausweisungsrecht zu verzichten , weil seine
unmenschlich wäre und für die Optanten schwere wirtny •

unj
Verluste mit sich bringen würde . Polen blieb dagegen
wendet fetzt das Ausweisungsrecht als grausame Waffe ,n

fLjert,
Wirtschaftskrieg mit Deutschland an . Man möchte beinahe g .

"
gut

daß dieser Politik zielbewußt die Absicht Zugrunde liege ^
strebungen der europäischen Großmächte zur Stabilisier .! ;•
Friedens zu sabotieren . Man kann verstehen, dag ^ . „jf
bäckst unwillig die polnischen Ausweisungen betrachtet uno -o
Zusage erbeten hat . ein ernstes Wort mit Polen zu reden.

Rückgängig gemachte Anweisungen . ^
' Berlin , 15. Aug . (Funkspruch .) Die Nachricht . ®°nii 0d)t

polnische Innenminister die polnischen Behörden und in
kommenden Stellen angewiesen hat . die Ausweisung der o
Optanten einzustellen, scheint sich nur zu einem Teil
stätigen . Nachrichten aus Reuthen zufolge hat A „gjit
Wojwode tatsächlich eine solche Anweisung erhalten . .. ^ n g i ?
aus Danzig zufolge ist aber diese Anweisung wieder ruag
gemacht worden . Die Ausweisung wird weiter erfolgen, » a,n
sich in dieser Angelegenheit nur um diejenigen Optanten ,
1 . Augu st trotz der Aufforderung, das Land zu verlassen, n -v

^
die Grenze überschritten haben . Die am l . November
1. Januar von Polen vorgesehenen Ausweisungen werden
nicht berührt .

Die Tal eines Irrsinnigen .
##l

Berlin , 13. Aug. (Drahtbericht .) Wie die Morgenblättcr ^
Solpa bei Bitterfeld melden, hat dort , während seine
laufe besorgte, gestern aüs bisher unbekanntem Grunde , de |Cjit
ter Schulze sein 5jähriges Kind ermordet Mzl-
Ijähriges Kind halb totgeschlagen und sich daraus ^
Zwei andere Kinder im Alter von 3 und 4 Jahren , die bei

zugegen waren , blieben merkwürdigerweise unverletzt.

Der Todesslurz auf Pix RoseH ^
Der 19 Jahre alte Hans v Borsig , der Sohn des1

Großindustriellen, Eeheimrats Konrad v . Borsig. ist bei Der
^ 51«

euitg des Piz R0seg im Engadin tödlich verunglu • ^
Leiche konnte goborgen werden und wurde nach Pontresina 0 -

Hans v . Borsig befand sich mit seinem älteren
Engadin - Bsiide hatten von Pontresina aus eine Tour ^ 5
Boval Hütte gemacht und wollten von dort aus den f .
besteigen . Bis zur Bovalhütte , die etwa 2500 Meter j,jt- ^
man bequem ohne Führer gehen . Von dort ab sind ave jw
steigungen schwierig , und Füh?erbegleitun,g ist unerlaßlim .
valhütte ist der Ausgangspunkt einer »anzen Reihe von zm

c
-nC >•

der Bermina -Eruppe . unter denen die des Piz Roseg » is ^
schwersten gilt . Die Schwierigkeit der Tour zeigt L
hohen Führevlohn, der nur für die Besteigung dieses " ul l«u
Franken beträgt . Der Piz Roseg ist 3943 Meter hoch - all
Meter niedriger als der Hauptgipfel , der Piz Bernina .

H '

Die beiden Brüder hatten den Aufstt fl M !
Führer versucht . Der jüngere der beiden wurde an Wi¬
ll!and von einem Sck>windelanfall erfaßt und stürzte uver st>^
tief ab. Er muß sofort tot gewesen sein . Sein Bruder ^ ^
nach Pontresina ab , wo man sofort eine Rettungsexp >.
rüstete, die noch in der Nacht an der Unfallstelle eintraf .

* Halle a . S . . 14 . August. (Funkspruch.) In der LetzMl!-^ ^
-

fuhr nächtlicherweile ein Automobil in ein Rudel tt ,,t
hinein , das durch den Lichtkegel des Autos geblendet war . ~

« 0 ,
Chauffeur nicht mchr gelang rechtzeitig zu bremsen , w 11
Hirsche getötet . Das Automobil kam ins Schleudern, wu.
leicht beschädigt .

» ■■1— 1 ■IIIIH IMI Ilm III IIIIIIIII!

Schweilern.
"

Skizze : •
Von 11 '.

Hannes Anderle .
Das war eine stille Mondnacht im Frühherbst , die über den

elsäsfischen Gauen lag . Frieden atmete das Land , und ^>er empfind-
same Wanderer konnte in der Luft etwas von der abgeklärten Hei -
terkeit fühlen, wie sie dem werdenden Herbste zu eigen ist. Stille ,
Friede , Heiterkeit — und doch schrieb man das Jahr der großen
Pariser Revolution , jener Umwälzung , die auch für das Elsaß , das
damals so wie heute wieder unter Frankreichs Gewalt stand, von
Bedeutung war .

Diesen Zwiespalt zwischen Natur und Zeitgeschehen fühlte auch
die,einsam reisende Frau in der landesüblichen Karosse die in
jener Nacht, von einer der schmalen .. Vogesenstraße kommend , die
Breusch entlang Straßburg zustrebte. „Nun kommen wir bald durch
Rothau durch," hatte der Kutscher eben zurückgerufen ^ und die schöne
Frau in der Tiefe des Wagens atmete leicht auf . Rothau , das war
der von einem Besuche bei fernwohnenden Freunden Kommenden
immerhin schon ein bekanntes Gebiet , und man mußte in jener un-
sicheren Zeit doch immer und besonders als Baronin auf unliebsame
Abenteuer gesaßt sein . Run freilich mochte es der nächtlich Reisen-
den nicht an Mut fehlen, wie ja das Unternehmen an sich schon be-
wies . Außerdem hatte sie an ihrem Kutscher einen treuen Men-
schon , von dem sie wußte , daß er für sie bis zum Aeußersten einstehen
würde. Der feuerte nun , da man die Talstraße entlang fuhr , die
Pferde an , in munterem Galopp ging es dahin , und nah und näher
stiegen schon die Dächer von Rothau in der Mondnacht auf . Da aber
stellte sich richtig auch schon das Abenteuer ein . unliebsam , freilich
nicht in Gestalt von Rebellen und bösen Menschen , sondern in Ge -
statt eines Radbruches . Ein Ruck, ein Krachen — und schon hockte die
stolze Karosse hilflos auf der Straße .

Nein der Schaden konnte nicht so ohne weiteres in der Nacht
gutgemacht werden, da mußte man sich schon auf eine Uebernachtung
im Dorfe gefaßt machen . Er wisse eine Pension , meinte der Kut-
scher , die freilich nicht für vorübergehende Gäste eingerichtet sei , in
der die gnädige Baronin aber besser ausgehoben sein werde, als im
Gasthof. Und es gab wirklich keinen anderen Ausweg . So ließ
man denn die Pferde den leeren Wagen mit Müh und Not ins Dorf
ziehen und stand bald vor dem Hause , das der Kutscher bezeichnet
hatte . Mit Rufen und Klopsen verschaffte der sich Gehör, und bald
erschien eine mädchenhafte Gestalt in der Tür und gab sich als die
Pensionsinhaberin zu erkennen. O ) a, erklärte sie sie wolle die vom
Mißgeschick verfolgte Dame gerne über Nacht beherbergen. Dankbar
nahm diese an und trat ins Haus , froh, für den Rest der Nacht zur
Ruhe zu kommen .

Sie wurde von ihrer Gastgeberin in ein Zimmerchen des ersten
Stockwerkes geführt , das im Gcschmacke der damaligen Zeit nett und
behaglich eingerichtet war .

„Es ist nicht viel Bequemlichkeit , gnädige Frau, die wir Ihnen

bieten können, " sagte das Mädchen, „aber ich hoffe , Sie werden diese
eine Nacht gut ruhen .

"
Die Fremde wehrte leise ab , und jetzt erst konnte sie ihrer Gast-

geberin bei vollem Lichte ins Gesicht sehen . Einen Blick lächelt ihr
freundlich entgegen, der Offenheit und Güte schien, aus dem sie , die
Menschenkennerin, aber doch auch schon im ersten Augenblicke jene
gewisse Ergebung herausfühlte , die als Spur erlittenen Leides im
Auge zurückbleibt . Anmutig von Gestalt und Zügen waren dem gan-
zen We scn schon die Jahre aufgeprägt .

„Aber der gute Schlaf wird mir schon nicht fehlen," sagte sie
dann , „ich habe einen anstrengenden Tag hinter mir , und hier bei
Ihnen ist es doch so traulich ."

„Ja , meine Schwester und ich — wir leben hier nämlich zusam -
men — haben getrachtet, es uns so gut als möglich einzurichten" ,
antwortete das Mädchen und wollte sich , gute Nacht sagend, zum
Gehen wenden. Da aber hatte die Fremde noch eine Frage :

„Darf ich wissen , bei wem ich hier zu Gaste bin ?"
„Mein Name ist Friederike Brian, " antwortete das Mädchen

mit einfachen Worten und ging . Die Baronin hatte ihren Namen
nicht genannt — vorsichtig , liebte man es in diesen Tagen in adeligen
Kreisen nicht , sich Fremden gegenüber ohne Notwendigkeit zu er- /
kennen zu geben .

Friederike begab sich in den Hof . wo sie dem Kutscher eine Unter -
kunst für seine Pferde verschaffte . Der Mann war hochglücklich, daß
er seine Herrin in guter Hut wußte , er konnte sich gar keipe Rechen -
schaff darüber geben , aber er füblte es, daß er für die Baronin gut
gesorgt hatte , und so scheute er sich denn auch nicht , der Gastgeberin
ganz von selbst den Namen seiner Herrin zu nennen.

„Es ist die Frau Baronin Lilli von Türckheim aus Straßburg " ,
flüsterte er Friederike geheimnis - und bedeutungsvoll zu , bedeu -
tungsvoll , well er sich wohl bewußt war , wieviel der Baron von Türck-
heim und seine Frau in der Straßburger Gesellschaft galten .

„Sie werden ohnehin den Namen schon gehört haben," setzte er
hinzu. —

Friederike begab sich ins Haus zurück. Die letzten Worte des
Mannes klangen in ihrem Innern nach . „Sie werden ohnehin den
Namen schon gehört haben . . Nein , diesem Manne konnte sie
nicht Ja darauf antworten . In ihrem Innern aber schrie es plötz-
lich wild auf. Wohl hatte diese Frau in ihrem Leben schon eine
Rolle gespielt, freilich nicht als Frau von Türckheim , sondern da sie
noch ihren Mädchennamen Lili Sckiönemann trug . Stunden , Tage
wurden lebendig in der Seele des Mädchens. Wochen , Monde bitte -
rer Qual . Damals , ja damals hatte sie die reiches Bankierstochter
beneidet , als diese sich die Braut dessen hatte nennen dürfen , dem
Friederike nur als Geliebte gegolten hatte . Urplötzlich stand dies
alles vor ibr , dies , was wirklich gewesen , und all das andere , das
sie in der Sehnsucht ihrer verlorenen Liebe in jenen Tagen erlebt
hatte . Und Verse fielen ihr ein , die sie wohl kannte, die er für jene
gesungen, nachdem er sie vergessen hatte .

Weg ist alles , was du liebtest, '
5 N? eg, warum du dich betrübtest , ( «

? atte das nicht ihr gegolten, hatte er damit nicht >
ilbschiei) gegeben in jenem Gedichte , in dem er oerden Abschied gegeben in jenem iveoichte , in oem er v

und dem neuen Lebön an Lilis Seite huldigte ? . Lili
und doch , hatte nicht auch diese der Liebe tiefstes Leid ersal?

^ Weg, du Traum ! So gold du bist ! „
i Das hatte jener gegolten . . . « a"*»
| So sann das Mädchen. Und aus den trüben Tagen

seine Gedanken weiter , weiter zurück in die einst gewe!
Zeit . Und alles stieg noch einmal auf , und auch Die tfr» »

rlltIt . ;((n
der, die in den leidvollen Tagen so oft gestellte .
Nifin , sie hatte nie mit Bitterkeit diese Frage getan,
heute , da sie auch der anderen Frau Schicksal mag . - '

h ttl®Leii
I Und auch Frau von Türckheim kam an diesem; 3 ' " pie

r/isch zur Ruhe, als sie gedacht hatte . Als Frlederike y iib^ jn>
genannt hatte , da huschte wohl unmerklich eine
Wangen der schönen Frau . Sicher und unbefangen aw < « •

j,
Leben geworden war , wußte sie ihr Erstaunen zu ve
jie war sich wohl bewußt, was ihre heutige Gastgeberin■ M
sen bedeutet hatte , von dem sie einer Göttin gleich ß ^ Fl>c ^ ji>
ehrt war . Sie wußte aber auch, was sie sowohl a»s r »ffjjit
ihm gewesen waren , und ihre seinen Gefühle waren a ■ 0c „p<
um neid- und leidlos das Vergangene zu uoerschau -

6 M^ i>
sie geahnt , daß sie der je gegenüberstehen würde , oer i ^egirt" #
seligste Mailied gegolten, daß eine stille Nach *

&e_ 31» cnc®
Herbstes sie beide unter einem Dache vereinigen wu
ihrem inneren Blicke zogen vergangenes Leid
Glück vorbei , und mit einem Gefühle staunender w - , e jn . ■ \ it
die verstehende Frau an diesem Abend in die Namir ^

»A ' - '
l. . ft . . ! „ s„n, w beiden um 5,Isf

tut
1»*

In dem bescheidenen Hause aber , in dem die beid
Frauen einander begegnet, war in jener Nacht der y
zu Gastes dem ihr Sinnen galt . Und er war es , oe jul
wehmütigen Milde des Herbstwindes das
daß ihr Glück und ihr Leid nicht als im Frühling
Blüten gestrandet. Schon wußte damals , wenn oe t n
fiel , eine ganz« Welt : er ist unser. Hätten Re» u&te ^

,»
Wand an Wand atmeten , nicht verstehen sollen : er •

empor den Weg zur We >t gehen ? «meit°rf?^ m Ä
— Früh am Morgen schon war man zur We lP zl < >

Friederike erwartete die Baronin bereits , als diesc ^ ^c
iner kam , und Lili glaubte Spuren geweinter Tran . ^ o > . A
des Mädchens zu ersehen . Nur kurze herzliche /
selten die Frauen . ^

Als aber dann die Baronin schon im Wagen .. .
heller Morgensonnenschein über den schon gelbgei ' p jßc
landen — da reichte sie dem Mädchen noch einm -

sprach mehr mit ihrem Blicke als mit den Lippe» jfijLt ,
„Schwester . . £ rY V « fcl i, c « >
Da aber hatte der Kutscher auch schon d«1 * '

langsam schritt Friederike dem Hause und
Pflichten zu . indessen das rasche Gefährt die sinnend
vollen Hause ihres Gatten und ihren Kindern 5« ^ »
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Das Mürchen von Atlantis.
' f

^ Von N
Annie France - Harrar .

|Cu .Smmet wieder , von Berufenen und noch öfter von Unberufenen ,
den? o ®aße non Paradiesen auf . die in irgendeinem ferne>n gol -
r >. .oeitalter in den Schoß des Meeres hinabgestiegen seien , um

ans Licht des Tages emporzutauchen . Sehr alt sind
51

° »Erzählungen "
, und manche von ihnen sind ganz Eigen -

»Ulm Kolkes geworden - Aber mehr oder weniger laufen doch alle
, mer wieder auf die „Atlantis " hinaus , die uns von Griechenland1 Krkam .
J{c;n

Qs , hat uns Plato von dieser versunkenen „Atlantis " erzählt .
" ' cht Plato , sondern eigentlich Colon , der durch seinen Mund

i(jt J • Aber es ist auch nicht Colon , sondern ihm sollen die weisen
Gilten;

Dün ®° ' s es berichtet haben . Und auch die wissen es nur vom
Staht 9en ' Dtm den Bewohnern einer anderen tausendjährigen
oifn trüber und umgewisser kann keine Quelle sein , l

am ^ ' — ro '- - x *-
„ (Es war einmal
und Lybien . der

ij^ î
-^ arzen Menschen . Die „Atlantis " aber sollte ein vierter Kon -

dag »! • tt : unermeßlich groß , mit einem mächtigen Volk bewohnt ,

. . . . JH . . . ... Es fängt
®i»> nicht anders , als unsere Märchen : „Es war einmal . . .

"

fcet trf alte Welt kannte Europa . Asien und Lybien . den Erdteil
Ün

® toäen Menschen . Die „Atlantis " aber sollte ein vierter Kon -
das k! ' . unermeßlich groß , mit einem mächtigen Volk bewohnt ,

!c8 erifch und raublustig über hellenische Städte herfiel . Aegypten
v ncin ihnen beherrscht worden sein . Nur die Griechen (man

Icji . / ®as , denn Kriechen erzählen . doch dieses ganze Märchen )
^»d h

eitlPn Widerstand , dem die Ätlantier nicht gewachsen waren ,
foach etwas wie himmlische Vergeltung über die bös:n

und Welttyrannen herein . Ihr ganzer Erdteil versank
xix ^ .^ ' ecklichem Erdbeben , und diese Katastrophe dauerte nicht län -
. .... ernen Tag und eine Nacht . Die Tiefe der Meere nahm ihn

£n*> da unten liegt er nun mit leinen zerfallenzn Städten , mit
die Algen und Tange wuchern , mit verödeten .

Jj'eeteir en Straßen , in denen stumme Fische schwimmen und
t« !̂^ "^ re im Schlamm dahinwandern . Und mit den vielen , vielen

?>abe war
im Schlamm dahinwandern

-̂ aten und allem , was ih«e 5>a!
Ütjx^ ^ weil man griechische Märchen von je im_ Abendlande so" Ct fi ^ntu ; i |u; ir yjiuiujt ii uwu \ c Uli IV
liit 5- rf "ahm shätte man die Levante , aus der sie alle stammen ,
bull J le t gekannt , so wäre man sicher weniger vertrauensselig gewe -

Mchte man mit Aufbietung von sehr viel Scharfsinn nach den
^ abeirn t ; Weltunterganges . Und erklärte schließlich, die Mooren ,
fett Bijir; ' e Kanarischen und Kapverdischen Inseln seien die spitzen
Ftfi : tr.

'S^ n Berge der versunkenen Atlantis gewesen . Und alles habe
r™. ^Tfrifo und Südamerika ereignet , die früher ein einziger ,

icii . ^
" hängender Kontinent gewesen seien , aus dem eben nun jener

g
cr als „Atlantis " unterging , fehle .

Intens ®e i* das Märchen und seine uns ein bißchen tragikomisch an-
Erklärungen und Kommentare.

^ . Wirklichkeit ist natürlich ganz anders , und es besteht auch
» ix überall

'̂ " ^ ^ >ähnliche Gegenüber von Wahrheit und Dichtung

Tiî ^ achst sagen uns die außerordentlich großen Tiefen zwischen
Bfit , ^ " a und Afrika , daß da kein untergegangener Kontinent lie -
^ lchsz^ !? ' Der Atlantik flutet zwischen den beiden Festländern
firurth ' ch zweitausend bis fünftausend Meter Wer dem Meeres -

[inbcn
3 dort aber eine verhältnismäßig seichte Flachsee sich be-

poben .
" vielen Untiefen und einem höchst unregelmäßigen Meeres -

. 15uni sinken so große Festlander überhaupt nicht ohne wei -
■t ah ' U am allerwenigsten in der Zeit von einigen Stunden .

. . . 2P®rhat man unzweifelhaft erfahren , sindem man die Küsten .-
Jhnert üf l

*03 und Südamerikas aneinanderpaßte ) , daß zwischen
H i,,, J r5oupt keine Bruchstelle nachweisbar ist Sie entsprechen
»? ' to

'
r iiiW 0entci * genau , daß man nur annehmen kann , sie seien

st 1 früheren Erdperiode auseinandergewichen , und der
<lrn> 2 diesen Spalt dann ausgefüllt ,

o nui
. kommt das Körnchen Wahrheit , um dessentwillen dies?

' !̂ iscĥ
°?n.tineerfindllng von der Atlantis hier Raum gefunden hat .

;<ttcs > Südamerika und Afrika war es zwar nicht , die Katastrophe
ein . und nur einer Nacht ist es ebenso wenig gewesen , und

" ' l m :V? ^ 0 [ f und einer Kultur der Ätlantier ( noch dazu in Aegyp¬ten wir schon gar nichts .*"
,
es

, >ank eine Landbrücke unter

l'nic,,

nämlich d^e zwischen

tötTT « »V vmw jvuutut
1 , Ab° , ? ir schon gar nichts.
r , ' ie « es Tarif eine Landbrücke
« tit . v . und Afrika . Sizilien und seine Flachse « ist nur die eine

* untergeganenen Kontinentes , den man ebenso gut Afrika
rennen kann - Aber Griechen haben nichts davon erlebt ,

zu i nur Nanz, ganz frühe Urmenschen , denn es geschah vermut -
? !> fiibriff,

er da Deutschland noch ein Palmen - und Lotosland
it

' ^ eri o» Himmel und einem warm und blau an seine Küsten
.£er war . Die Mpen standen damals noch kaum . Im

r; , TUtB' man ihnen die Schuld zu , weshalb das Festland im
» CiL vv -ringerte . Denn man nimmt an . daß alle Festländer

eist » sich in stetem Gleichgewicht erhalten , so daß also , wenn
t*

te Gebirge aufsteigen anderswo snämlich innerhalb des
~ u 'ien . S, - ' genommenen Druckfeldcs ) Landstrecken untertauchen

Zuwendung dieser Theorie hieße also demnach : als die
5r hälft ? M erhoben , weit mächtiger als heute , da sie bereits um
,3e talf \ ® '€d«r abgetragen und von ihren etwa 10 090 Metern

3cfi nrf i — 5000 Meter gesunken sind , belasteten sie die europä -
A?/ daß südlich davon die Ländereien vom eindrin -

fcn überflutet wurden .
^ utin! 1 entstanden zwei Einbruchsbecken Das eine ist

.^ >Uq b« r t, - U? ' fche Meer mit dem breit ausgewölbten Golf van
» ° ei Livorno in einen kleinen Inielarchivel übergeht und

^ ctle und dem vorgeschobenen Eiland Eapreya nur eine
ei/ 'n e tttne oon kaum 20 Kilometer läßt . Das meiste davon
if ."ttijje » 00n ®en ' fl über 400 Meter Tiefe , die sich auch vom
u ^ et , .-

" e ? r durch einen sanft bläulich - grünen Sckiimmer unter -
ftt,

'
Un : tm mer smaragdener wird , je mehr man sich dem Ufer

achit e
.rtMich die schöne gleichmäßige Farbe von flüssigem

V. v . r . annimmt .
5>Br? *n Inselarchipel . Korsika und Sardinien verlief also

de? unbekannten Festlandes . Alles das sind wirklich
«v " ®®e tte Reste , die durch ihre Gebirge höber liegen als

«tt -t-erl , der sich jetzt unter dem mittelländischen Meer be-

jen-
^

n ^ Einbmchsbe ^ken aber ist das heutige Thyrrhcnische
«>ik aber stürmische See . die in unendlich vielen Schif -
^ fa große und gefährliche Rolle spielt . Es heißt ,
f ii?

®5 all » o " Iie 0 e " Hunderte von zerbrochenen , gescheiterten
Cn? u"b mirv I !1 und Jahrhunderte . An seinen Küsten pochte
irt , "■ Erini r Pulsschlag europäischer Kultur , und mit Blut ,
kir;

1 Recht und Unrecht ist jede ? Vorgebirge und
^j. 5 gedüngt . Wie in einem Malstrom drehte siüfi um
^ direkt Meer Ausstieg und Untergang aller jener Völker ,
^ r e QemHf

,n^irc ' t mit unserer eigenen Kultur verknüpft sind
l ^ ^ aßen gleich Schran ^ n jene Wege bestimmten , die

" in
'. ?? ? " ĉhmal zu seinem Glück, weit öfter aber zu seinem

L
ttt | cpcr ' religiöser und organisatorischer Hinsicht zu

"nd ? tn mar n wurde .
r'

fbn 1,1 »nn
'
r r

° 5 Thyrrhenische Meer mit dem Golf von Neapel
tnp : . ^ alerno das , was uns heute bei dem Handelsbegriif

vo» c „ r
*>1 im Osten ?u liegen Weint , verbunden . In der

"tot wurde Weisheit des Morgen - und Abendlandes
®of rn,i ,1r °'fen^ im Strombett des Vusento liegt einer der

Wt ? en nurÜ prunkvoll begraben , und über diesen fast stets -
noAn « Q" cn Meeresspiegel schifften die letzten Züge der, -,v„g . norti or - -i « WM«
jj : ' « Tttka, ganz entwurzelt , heimatlos , verschlagen wie

'% !»
' ,u denfpn

0^ . achten Wege abgeirrt sind. Es ist nicht ganz
'% t Q,1b rdieses paradiestsib schöne und aufs reichste besiedelte

u.n, . ^ ' ' ch vielleicht fehlen in der europäischen Geselchte ,
^ tio

* BetBreH ? ' S
.die 5>älfte des lanaaestreckten italienischen Eanti -

n ' ch sein - ebensolches menschenarmes und unzugängliches
d tnTnfn.J

01
^- c <5 das heute noch verrufene Ealabrien ist.

' s J : Ie &enbtiJ n 5^ ' das alte Märien von der Atlantis doch wieder
>»!,

' » t unz . Aun und einen Schatten von Bedeutsamkeit . Denn
ti— t -e Furcht vor dem Untergang durch schreckliche Ka

»ix ^ fchte , -' U1*? all, ' jene Völker rund um das Mittelmeer
t«, .

' . » wie diese Sorge sich in ihnen auswirkte , sagenhaft .
»I ? bös?» ir

n
-?m deutlichen Untertan wirklich erlebten Grauens

in icn« !f *«etn ^ 'efe und vor des Feuergattes Hammer ,*n sagen dröhnend die Mauern der Vulkane sprengte .

Das Rülfel des Lichtes.
Neue Theorien .

(Von unserem wissenschaftlichen O - Mitarbeiter .)
Das Licht , der Schöpfer alles Lebens , die bekannteste Erschei -

nung , ist zugleich die unvekanntesle und rätselhafteste geworden ,denn nach den neuesten Forschungen über das Wesen des Lichtes
klafft ein fast unüberbrüttvarer Widerspruch zwischen den einzelnen
Erklärungen .

Was ist das Licht , und wie gelangt es von einer Lichtquelle zu
einem anderen Ort ? Für die Frage nach dem physikalischen Wesen
des Lichtes war von entscheidender Bedeutung die Entdeckung , daß
das Licht eine endliche Zeit braucht , um sich von einem Punkt zu
einem andern fortzupflanzen . Der dänische Astronom Olaf Römer
war (1675) der erste, welcher dieselbe ermittelte . Es ergab sich , daß
die Fortpflanzungsgeschwindigkeit des Lichtes 300 000 Km . in der
Sekunde beträgt . Ein Lichtstrahl durchläuft also in einer Sekunde
eine Strecke , die 7y2 mal so groß ist wie der Umfang der Erde
(40 000 Kilometer ) .

Was ist nun aber dieses Etwas , das sich in dem Weltraum mit
einer Geschwindigkeit , welche viel größer ist als alle gewöhnlichen
irdischen und kosmischen Geschwindigkeiten , fortbewegt ? Es war
der Begründer Oer klassischen Mechanik , Isaae Newton , der die ein -
fuchste Erklärung dafür gab . Nach seiner sogenannten Emissions -
lheorie (d . h . Äussendungslehre ) sind es unendlich feine , winzig
kleine Stoffteilchen , welche von einem leuchtenden Körper mit jener
Geschwindigkeit nach allen Richtungen hinausgeschleudert werden
und in unser Auge dringen . Es gibt aber eine Menge von Licht -
erscheinungen , welche dieser früher gehegten Anschauung geradezu
widersprechen . Und doch hat die Ziewtonsche Emissionstheorie ein
volles Jahrhundert die Herrschaft behaupten können , trotzdem eine
leistungsfähigere Theorie gegenübergestellt war .

Huygens erklärte , daß das Licht eine Wellenbewegung fei , die
sich von einem leuchtenden Körper fortpflanzt , in ähnlicher Art wie
der Schall von einem tönenden Körper . Diese Undulationstheorie
( — Wellenlehre ) ist aber erst durch Freusel außer Zweifel sicher -
gestellt worden . Jedoch handelt es sich um eine ganz andere Wellen -
bcwegung als beim Schall . Der Schall entsteht durch eine schwin-
aende Bcwegung elastischer Körper , welche sich auf die umgebende
viift iifrerirrirtt unh in htpfar fit * au iittforpm Ofirj » fnrtrrpnffrmatLuft überträgt und in dieser bis zu unserem Ohre fortgepflanzt
wird . Wir sehen also , daß der . Schall einen materiellen Träger
braucht — die Luft . Die Luft pflanzt sich auch im leeren Räume
fort mit derselben Geschwindigkeit von 300 000 Km . in der Sekunde .
Die Luft umgibt ja nur als dünne Hülle unseren Erdball . Daher
legte Huygens seiner Theorie den Llchtäther zugrunde : einen un -
wägbar feinen , elastischen Stoff , welcher das ganze Weltall erfüllt
und alle Körper durchdringt .

Es war um die Mitle des vorigen Jahrhunderts , als der eng -
lische Physiker James Marwell durch seine theoretischen Berechnun -
gen im Gebiete der Elektrizität zum folgenden Schluß gekommen
war , daß die Lichtjchwingungen als sehr rasche elektrische Schwin -
gungen , begleitet von zu ihnen senkrechten magnetischen Schwingun -
gen , zu betrachten sind. Seine Theorie wurde dadurch unterstützt ,
daß eine jode elektrische Störung sich von dem Ort ihrer Entstehung
auch mir einer Geschwindigkeit von 300 000 Km . in der Sekunde
tortpflanzt , und diese aus rein elektrischen Messungen abgeleitete
Zahl gab Marwell den ersten Anstoß zu dieser Theorie . Nach
dieser Theorie also ist das Licht ein Schwingungsvorgang elektro -
magnetischer Natur von der gleichen Art , wie es die Wellen der
drahtlosen Telegraphie oder die Wechselströme eines Wechselstrom -
>ynamos sind. Der Unterschied besteht nur in der Zahl der

Schwingungen , und wenn der Lichtstrom , der von den Elektrizität ?-
werken geliefert wird . S0 Perioden in einer Sekunde beträgt , haben
wir beim Licht mehrere Hundert Billionen Schwingungen pro
Sekunde .

Das , was Marwell auf rein mathematischem Wege vorausgesagt
hatte , wurde später durch den frühzeitig verstorbenen deutschen
PhMer Heinrich Hertz experimentell nachgewiesen . Hertz zeigte , daß
die „Strahen elektrischer Kraft " denselben Gxsetzen unterliegen wie
die Lichtstrahlen , und daß sich die elektrischen Wellen von den opti -
schen (Licht - ) und thermischen (Wärme - ) Wellen nur durch die
Wellenlänge unterscheiden . Hiermit war der Sieg der elektromag -
netischen Lichttheorie entschieden . Und wenn wir heute die Wellen¬
tal « der Strahlungen betrachten , so haben wir auf der einen Seite
die kilometerlangen Wellen der Funkentelegraphie . auf der anderen
die harten Röntgenstrahlen , von denen Milliarden Wellen auf ein
einziges cm Zehen .

Durch die neuen Errungenschaften auf dem Gebiete der Physik

wird wohl die eleiktromagnetische Anschauung über d ! e Natur d«s
Lichtes Nr immer unangetastet bleiben , aber die Entdeckung vieler
neuer Tatsachen hat die Wellentheorie des Lichtes ernstlich erschüttert

Wenn ein kurzwelliges Licht , wie ultraviolettes oder Röntgen »
strahlen , auf eine Äietallplatte fällt , so werden aus dem Metall eine
gewisse Menge Elektronen herausgeschleudert . Was sind Elektronen '̂
Die Porgänge bei der Elektrolyse ( die durch den elektrischen Strom
herbeigeführte Zersetzung flüssiger chemischer Verbindungen ) , die
Kathodenistrahlen und die radioaktiven Erscheinungen , haben zu dem
Ergbnis geführt , daß nicht die Atome die letzten Bausteine der
Materie sind, sondern wir haben hier mit sehr viel kleineren Teilchen
zu tun , deren Maße ca . 1/1800 von einem Wasserstofiatam ist. Dies«
kleinen Teilchen sind dtfbei nichts anderes , als die negativen „Clotri »
zitätsatome "

, oder nach Stoney , Elektronen , welche ofsenbar als Be »
standteile aller Materie aufgefaßt werden müssen . Die Elektronen ,
welche also aus der Metallplmtte herausgeschleudert werden , haben
eine gewisse Geschwindigkeit -welche nicht vom Zustande des Metalls ,
wie auch nicht von seiner Temperatur abhängt . Alles dieses bringt
zu der Annahme , daß die Energie der herausgeschleuderten Elektronen
nicht dem Metall , sondern den Lichtstrahlen entstammt , welche auf die
Metallplatte fallen . Diese Tatsache ist leicht begreiflich , wenn wir
wissen , daß eine Energieform leicht in die andere übergehen kann ,
so geht auch die elektromagnetische Energie der Lichtwellen in die
Energie der Elektronenbewegung über . Die festgestellte Tatsache , daß
die Elektronengeschwindigkeit nicht von der Lichtstärke , sondern von
der Wellenlänge oder der Farbe der Strahlung abhängt , hat der
Huygcnschen Wellentheorie ungeheuere Schwierigkeit bereitet . Trotz
der schwächeren Beleuchtung der Metallplatte durch Entfernung der
Lichtquelle fliegen immer noch Elektronen mit derselben Ee ?chwindig «
keit heraus . Nur die Zahl der in der Sekunde herausgeschleuderten
Elektronen , wird mit der Abnahme der Lichtstärke immer kleiner .
Wir können die Lichtquelle so weit verschieben , daß die Lichtstärke
ganz verschwindet , aber die Elektronen fliegen dessen ungeachtet mit
derselben Geschwindigkeit hinaus . Woher nimmt ein solches heraus -
geschleudertes Elektron seine Bewegungsenergie ? Es handelt sich
hier um eine Art Anhäufung der Lichtenergie auf die Stellen , wo die
Elektronen herausgeschleudert werden . Hier ist es . wo die Wellen «
theorie erschüttert wird . Laut der Mellentheorie muß sich aber dii
elektromagnetische Energie allseitig und gleichmäßig ausbreiten . Dies
widerspricht aber der obigen Behauptung . Alles dieses erweckt durch,
aus den Eindruck , als ob die Wellenencrgie ebenso w ' e die Energie
korpuskularer Strahlung ( d. h . Strahlung kleiner Geschosse ) an - in -
zelne Stellen punktförmig konzentriert sei . Man kommt so zu dem
Standpunkt der „Lichtquanten "

, die vom Ausstrahlunoszentrum aus
mit Lichtgeschwindigkeit forteilen .

Diese Vorstellung der Quantenemission kann man sich anjchau «
licher vorstellen , wenn wir uns eines Beispieles bedienen , das Planck
in seiner Rektoratsrede an der Berliner Universität , ausgeführt hat .
„ Vielleicht "

, sagte er , „könnte man sich Quanten auf diese Weise zu-
standokommend denken , daß jede Strahlungsquclle nur dann Energie
verausgaben kann , wenn die Energie mindestens einen gewissen
Betrag erreicht hat , ähnlich etwa , wie ein Kautzchuklchlauch , in

'
welchen

Lust allmählich eingepreßt wird - erst dann zum Platzen kommt und
seinen Inhalt plötzlich von sich gibt , wenn die Lustmenge in ihm ein
bestimmtes Quantum erroicht ."Mar Planck war der Meinung , daß
die Ursachen für die quantenhaste Uebertragung der Wellenbewegung
in gewissen Eigenschaften des Atoms liegen . Noch Einstein , dessen
Ansichten von vielen Autoren , besonders von I . Starck , weiter ent -
wickelt wurden , weist die Strahlungsenergie auch im Weltäther den
Atombau aufi die Strahlung besteht aus einer Reihe im Raums
isolierter „Lichtatome "

, die sich mit der Geschwindigkeit von 300 000
Kilometer -Sekunden verbreitet . Ein Körper kann nur ganze Lichi»
atome absorbieren und aussenden . Wir sehen wieder die Newtonsche
Emissionstheorie , nur in anderer frorm wieder aufgetaucht . Und
wie s. Zt . die Entwicklung der Newtonschen Theorie versperrt wurde
durch die Erscheinung der Interferenz des Lichtes , so macht die letzte
Erscheinung der Lichtquantentheorie des Lichtes ungeheuere Schwie¬
rigkeiten , denn es ist unmöglich sich vorzustellen , wie zwei im Raum
fliegende Lichtquanten beim Zusammentreffen sich gegenseitig ver -
stärken oder aufheben können , ohne daß das Gesetz der Erhältung
der Energie verletzt wird .

Das Geheimnis des Frankfurter Mordes .
Zum Tode der bekannten Automobiliftin Ada Ho«.

Der geheimnisvolle Mord an der Gattin des Frankfurter Gene >
raldirektors Hof erregt vor allem in Automsbilsportkreisen wegen
der Persönlichkeit der Ermordeten großes Aufsehen , ^ rau Hof wurde
bekanntlich in der Nacht von Montag auf Dienstag in Frankfurt a . M .
in ihrer Wohnung mit ihrem eigenen Revolver erschossen- nachdem
ie vorher auf den Angreifer geschossen hatte . Sterbend aufgefunden ,
verweigerte sie jede Auskunft über die Persönlich -
keit des Mörders . Trotzdem bewegt sich die Untersuchung in
ganz bestimmter Richtung .

Die Ermordete zählte bis vor kurzem zu den gefeiersten Damen
der Münchener Gesellschaft . Eine geborene Hauag und SchwesUr des
bekannten Sportsmannes und früheren Rittmeisters bei den Schweren
Bayerischen Reitern , Haugg , heiratete sie vor dem Krieg als Z-wan -
zigjährige den Ingenieur Gustav Otto , den Begründer der ytto -
Motorenwerke , der jetzigen Bayerischen Motorenwerks , und Erbouer
des ersten bayerischen Flugzeugtyps . Als erstes Paar der Welt
machten die Jungvermählten damals mit dem Piloten Boyerlein im
Otto -Doppeldecker ihre Hochzeitsreise auf dem Luftwege . Gustav
Otto schied später aus den Werken aus und gründete die Starnberger
Automobilwerke . Zwischen dem Ehepaar kam es in letzter Zeit zu
Auseinandersetzungen -

, schließlich trennte sich die dreiunddreißigjährige
Frau Otto von ihrem Manne , um nach durchgeführter Scheidung
den Frankfurter Großindustriellen Hof zu heiraten . Otto litt unter
dieser Trennung außerordentlich schwer.

Frau Hof hat sich als hervorragende Automobilistin ' ,nd Motor -
radfahrerin einen Namen gemacht und hat hauptsächlich auf Otto -
Wagen eine Reihe schöner und bedeutender Erfolge erzielt . Auch mit
der Führung der Flu «Maschine und des Segelbootes war Frau Hok.
deren tragisches Schicksal besonders in Sportkreisen allgemein starke
Teilnahme findet , bestens vertraut . Am Baden -Badener Autoturnier
war Frau Otto regelmäßig mit großem Erfolg beteiligt . Vor drei
Jahren erzielte Frau Otto bei der Flachprüfung bei Rastatt auf
ihrem Otto -Wagen die beste Zeit des Taaes . Die Teilnehmer kamen
damals nach Karlsruhe und vielen Karlsruher dürfte nock der
blumengeschmückte rote Wagen von Frau Otto in Erinnerung sein ,
der auf dem Friedrichsplatz beim Landtag ebenso lebhafte Bewun -
derun ., wie seine Lenkerin fand . Ingenieur Otto , der am Tage der
Tat in München weilte , ist von dem tragischen Schicksal seiner fru -
Heren Gattin tief erschüttert .

Der Automobilfabrikant Otto , der erste Gatte der in my -
ieriöser Weise ums Leben gekommenen ^ Frau Generaldirektor Hof .
hat München verlassen und ist in Frankfurt einoetroffen . Ob damit
die Untersuchung der immer noch völlig ungeklärten Angelegenheit
eine neue Wendung nehmen wird , muß abgewartet werden . Auch
die Sektion der Leiche hat die Entscheiduna über die Frage ,
ob Mord oder Selbstmord vorliegt - nicht einwandfrei erbracht . Es
'
teht nur fest, daß die tödlichen Schüsse, die mehrfach d >m Magen und

die Leber sowie andere Organe durchschlagen haben , aus allernächster
Nähe abgegeben worden find .

Die Frankfurter Kriminalpolizei verfolgt zur Aufltärung der
Tragödie eine bestimmte Spur , ohne doch bis heute da -

^
Dunkel , das

um den Mord an Frau Generaldirektor Hof liegt , aufgeklärt zu haben
Da der Täter , der die Frau erschossen hat . dazu nickt eine eigene

Waffe , sondern den Revolver £?nutzte , de? Frau Hof , sii ? Nervosität

und durch Angst geplagt , mit sich zu tragen pflegte , scheint nicht
ein beabsichtigter und überlegter Mord vorzuliegen .
Es ist vielmehr wahrscheinlich , daß die Tat im Verlauf einer Aus «
einanderfetzung erfolgte , die zwischen der Frau und dem Täter statt -
gefunden hat . Das sind die Anhaltspunkte , denen die Moidkommiss ' on
nachgeht , und die vielleicht zu einer Aufklärung der mysteriösen An -
gelegenheit in kurzer Zeit führen dürften . i

Verhaftung eines entsprungenen Zuchthäuslers .
I>z. Wien , 7 . August . Am 15 . Juni wurde in einem Wiener Hotel

ein Reichsdeutscher , der sich als Kurt Hiller auswies , wegen Bedenk »
lichkeit angehalten . Eine Anfrage bei seiner angeblichen Zuständig »
keitsgemeinde in Deutschland ergab seine Unbejcholtenheit . Nichts »
destoweniger wurden die Erhebungen fortgesetzt , und es gelang , dem
Hiller zwei Einbrüche in Niederösterreich nachzuweisen . In einem
Kreuzverhör legte er auch das Geständnis ab . daß er nicht Kurt Hiller ,
sondern Iwan Gerth heiße und aus der Strafanstalt Untermatzfeld in
Deutschland entsprungen fei , und daß er noch wegen Raubes eine fecks»
jährige Zuchthausstrafe zu verbüßen habe . Nach der Entweichung au »
dem Zuchthaus meldete sich Gerth als Hiller in der Besetzungszone
Düsseldorf polizeilich an und erhielt auf Grund des Meldezettel «
einen französischen Personalausweis und eine Arbeiterkarte . Mit die -
sen Dokumenten ließ sich „ Hiller " bei der deutschen Gesandtschaft in
Wien einen Paß ausstellen , den er als „ Ruhrflüchtling " ohne Echwie »
rigkeiten erhielt . Von hier aus hat er auch Bozen heimgesucht und
dort einen Einbruch verübt .

<dt9 £ian "
I Dieses Sprichwort sollte In großen

''
Lettern über jedem Ktnderwaschtisch '

stehen . Wer in der Jugend gewöhnt
wird , auf sein fleußeres zu achten
und die Regeln der Hygiene zu be - '

folgen , wird auch im Alter daran
festhalten . Darum soll man schon
seinen Kindern regelmäßig das Haar
mit dem Talisman der Haarpflege ,
dem Kopfwasdimittel „ Schaumpon
mit dem schwarzen Kopf " waschen ,
sie werden dann , beglückt von der
überraschendenWirkung , auch später
die Kopfwäsche selbst besorgen und
sich so ihr Haar glänzend , locker und

j seidenweich erhalten . Man verlange
daher beim Kauf das oben genannte ^ ^
Fabrikat , kurz gesagt „Schwarzkopf -

Schaumpon
"

, und kann gewiß sein ,
das beste,wirkungsvolisteund belieb -

teste Koftfwaschmittel zu erhalten ,
S
3*
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Aus Base «»
Aus der Sisenbahnerbewegung .

Man schreibt uns :
Am Sonntag , g . August, tagte der erweiterte Vorstand der Ge¬

werkschaft deutscher Eisenbahner , Landesverband Baden in Karls -
ruhe , um zu den wichtigsten Fragen , die gegenwärtig die Eisen-
dahner bewegen, Stellung zu nehmen. Der 2. Verbandsvorsitzende
der Gewerlschaft, Oskar Rummel « -Berlin , war von der Haupt -
leitung der Gewerkschaft zu dieser Tagung beordert , um über die
rechtliche Lage des Reichsbahnpersonals zu berichten. Die Aus -
führungen Rummele » zeichneten die neuerlichen Bestrebungen der
R-ichsbahnhauptverwaltung , insbesondere hinsichtlich des Abbaues ,
der in seiner finanziellen Auswirkung bisher als totaler Miß -
erfolg bezeichnet werden mutz, und den nun die Hauptverwaltung
in andere Bahnen zu lenken beabsichtige . Diese neuerlichen Ve -
strebungen würden bedingen, dag die untersten Beamtengruppen
und Arbeiter allein die ganze Schwere des weiteren Abbaues zu
tragen halten . Das rücksichtslose Vorgehen der Reichsbahnhaupt -
Verwaltung finde seinen Rückhalt in der Schmälerung der Reckte
des Eijenbahnpersonals . gegen die die Gewerkschaft bei jeder Ge¬
legenheit «nergijch Front machen werde.

In der Aussprache wurden Beispiele angeführt , die zeigen , das;
in der weiteren Rechtlosmachung des Personals kein Stillstand ein-
getreten ist . Die Hauptvorstandssitzung brachte zum Ausdruck , das;
sich die Gewerkschaft gegen diese Tendenzen auf das energischste zur
Wehr setzen muh, und doß die Mitglieder bereit sind , alle Maßnah -
men der Gewerkschaft die geeignet sind , die Eisenbahnerschaft all -
gemein wieder vorwärts zu führen , auf das2llu2LMsLENIAT ^ l
gemein wieder vorwärts und aufwärts zu führen , auf das intensivste
zu unterstützen, um die verlorenen Rechte wieder zurückzugewinnen.
Als notwendig wurde in dem Zusammenhang anerkannt , daß alles
daran gesetzt werden müsse, um die Organisation zu stärken , damit
sie den gegenwärtigen und kommenden Kämpfen gewachsen sei . Mit
einem warmen Appell an das Gemeinschaftsgefühl aller auf chriftlirä
nationalem Boden stehenden Eisenbahner fand die Tagung ihren
Abschluß .

S. D. 3.
Im Freiburger Tramwagen . Montag . 10. August, nachmittags

4 Uhr. Drückende Hitze . Alles stöhnt und stellt im Gespräch mit
dem Nachbar over dem Gegenüber unentwegt von neuem fest : „Ist
das eine Hitze ! „Immerhin : wir fahren ganz bequem und ohne
- igene Anstrengung unserem Ziel entgegen. Da begegnen wir einen,
Trupp Burschen und Mädchen, die in auweschlosienen Reihen zu
dreien oder vier und in strammem Schritt , die Wimpel voraus , dein
Martinstor zuwandern , - in Bild schöner Ordnung uud Zielstrebig-
Xcit . Doch macht ein Zeitgenosse sich entgegenstehende Gedanken.
Er spricht zu einem andern Beobachter : „Da sieht mans wieder —
die Jugend von heute ! Wo das mit unserem Boll noch hinaus will,
wenn die Jugend so herumzieht? !"

Run , die >e Jugend darf sich schon vor dem Urteil der Sorgen -
vollen sehen lassen ! Diese jungen Sonnenwanderer waren solche
vom B .D.J . , das ist : vom Bund Deutscher Iugendver -
eine , und zwar diesmal vom B .J .B . , d. h . : vom Basischen Landes -
verband des allgemeinen B .D .I . Zu ihrer Landestagung waren
sie zusammengekommen aus allen Gauen Badens , 2000 Mitglieder
stark . Wer allenfalls von Aelteren mit dabei gewesen ist oder ein
wenig aus der Rühe zugeschaut hat . dem ist sicher das Herz dabei
warm und froh geworden .

Schon am Samstag abend , als die Teilnehmer auf dem
Münsterplatz zur Begrünung sich einfanden . War das ein wunder-
volles Zusammenströmen, als sie um Vi9 Uhr durch die schmalen
Seitengassen von der Kaiserstraße her anrückten, in munterem
Marschtemvo, ein frisches Lied auf den Lippen. Hei , wie die
Fähnlein flatterten und die Gemüter sich erhoben fühlten , als mit
immer neuen Scharen sich der Platz vor dem ragenden Gotteshaus
füllte ! Wer solches bis jetzt noch nicht erlebt hatte , dem ward ganz
verheißungsvoll zumute. Mit dem Choral „Nun danket alle Gott "

schloß die Feier . Um *$ 10 Uhr rückten die Bündler in ihre Quar -
liere ab . > "

Und was sie dann an den beiden folgenden Taaen noch leisteten!
Der Vormittag gehörte ganz dem frommen Ernst . In der Lud-
wigskirche hatten die Gaue des Oberlandes , in der Lutherkirche die
des Unterlands ihren Gottesdienst , der bereichert und verschönert
wurde durch *) ie Mitwirkung der fugend selbst . Um 11 Uhr fan-
den jich alle n der Festhalle zusammen, um nach den Begrünungen ,
zu denen auch oer Ooerkirchenrat einen Vertreter geschickt hatte , den
außerordentlich gedankentiefen Vortrag des Pfarrers S t ä h l i n
über „Die Jugend und das evangelische Erbe zu
hören . Es gehörte für den noch jüngeren Teil dieser Jugend schon
ein erhebliches Maß von Selbstzucht dazu, in der sommerlichen
Schwüle !>es großen Raunies auszuhalten bis zum Schluß. Aber
es handelt sich für den B .D .I . nicht darum , mit leichter Unterhal¬
tung sich über etliche Stunden hiNauszuhelfen. sondern der Geist soll
gestählt werden am Nachdenken über wichtigste Lebensfragen .

Aber auch der fröhliche Teil des Tages muh als eine tatsachliche
Leistung gebucht werden. Auf der grellen , glühenden Sonnenseite der
Straßen bewegte sich der festliche Zug der 2000 Bünbler zur Festwiese
draußen auf dem Exerzierplatz. Wer im Schatten der Häuserreihen
zusah , und es waren deren sehr viele , mag wohl in der Stille gedacht
haben : „Das ist scheint? doch etwas besonderes, denn es ist etwas
Andersartiges .

" Auf der Festwies« dann und immer im unerbittlichen
Flimmern des Sonnenbrands van oben, welch ein unverdrossenes
gegenseitiges Sicherfreuen mit besten Mitteln ! Von den Kletter -
bäumen holten sich die Buben den Preis ihrer Geschicklichkeit: aber es
war keine Wurst und nicht irgendeine lustige Sache , sondern ein schlich-
tes Band zum Schmuck für den. Wimpel . An anderer Stelle übte ein
sehr geistreiches Kasperle seine Anziehungskraft , wieder wo anders
eine Theatersippe . Auch an Handball und Fußball fehlte es nicht ,
nachdem schon am Samstag die Turner sich erprobt hatten . Das feinste
aber war der Sängerwettstreit und das Reigenspiel . Was für präch¬
tige Leistungen wurden da geboten ! Hier verband sich das Spiel mit
der Kunst, damit Schönheit und Sinnigkeit die Gemüter erhöbe . Preise
reizten , aber es war keiner der sonst üblichen Becher und Humpen da-
bei . Wie denn überhaupt diese BDI .-Jugend den früher angeblich
unentbehrlichen Helfern wahrer Festlichkeit , Wein . Bier und Raucher-
werk vollständig den Abschied gegeben hat . Es geht auch so und das
viel besser sogar. Mit Wässern und Säften wurde dem Durst ent-
gegengetreten. Dabei blieben die Köpfe klar, die Nerven unaufge-
stachelt , und die Stimmen überschlugen sich nicht zu widerlichem
Gejohle.

Mit unverderbtem Innern konnte die eigenartig packende Abend»
seier beim Bundesfeuer abgehalten werden. Bei schon hereingebroche-
ner Dunkelheit, die nur spärlich erhellt wurde durch den milden Glanz
der sommerlichen Sterne , traten die Gaue den Weg zum Holzstoß an.
Alle Gespräche verstummten, schweigend , unsichtbar, geheimnisvoll füg-
ten sich die Linien zum großen Ring aneinander . Als dann nach einem
Lied plötzlich das Feuer emporloderte, im weiten Kreis die Bundes -
scharen sichtbar wurden und das Lied sich zum Himmel erhob : „Flamme
empor . . . 1 das war ein ergreisender Augenblick , den keines je ver-
gessen wird.

Äw Montag von g—1 Uhr fand die Bundesversammlung im
Paulussaal statt . Da waren sie alle wieder da und hörten , was vom
Leben und Wirken des Bundes mitzuteilen und zu beraten war .
Auch wieder eine wirkliche Leistung! Von 'A3 Uhr folgten in frei sich
zusammenfindenden Gruppen allerlei Besichtigungen und Erklärungen
verschiedener Sehenswürdigkeiten der Stadt . Am Abend wurde der
Schluß gemacht durch die Darstellung eines Mysteriums in der Luther-

kirche : „Das Spiel vom großen Abendmahl" . Was für eine heilig -
ernste Feier von der Verantwortung , die jede Seele vor Gott trägt !
Nicht würdiger , nicht eindrucksvollerhätte die Tagung schließen können .

Es gibt auch solche „Jugend von heute !" Man kann nur wün-
schen . daß eine starke Werbekraft von ihr ausgehe und damit in der
Jugend eine neue , andere , bessere Art erwachse , als sie sonst häufig be-
obachtet und mit Recht getadelt wird . Die Liebesmühe, die die Führer
der Bewegung, aber auch die Kirchengemeinde und ihre Glieder und
die Stadtgemeinde an diese Tagung gewendet haben , ist gewiß nicht
verschwendet . Man darf diesen gedrängten Ueberblick über das Ee-
sehene mit dem dankbaren und ermunternden Ruf der Bündler schlie-
hen : Heil ! 0 . R.

Ein Gang durch öie Oberbadische Gewerbe-
Ausstellung .

Lörrach, IS. August.
Nachdem nun acht Tage seit Eröffnung der Oberbadischen Ge -

Werbeausstellung verflossen sind und sie Anspruch auf Vollständigkeit
in allen ihren Teilen erheben kann, bekommt man bei einem Rund -
gang durch die einzelnen Ausstellungsgruppen ein richtiges Bild
über das , was diese Ausstellung bietet und bedeutet Vor allem muß
überraschen , wie stark ausgeprägt die Industrialisierung und wie
hoch entwickelt der Gewerbefleiß in Oberbaden ist.

Die Textilindustrie ist in einer Sonderschau zusammen-
gefaßt, die zeigt, was alles in Oberbaden von der Nähseide ange-
fangen , über das Seidenband bis zu den feinsten Seidenstoffen fabri -
ziert wird . Es versteht sich von selbst , daß gerade diese Ausstellung?«
gruppe ein überaus farbenprächtiges Bild bietet . Ebenso geschlossen
zeigen die Spinnereien und Webereien ihre Erzeugnisse . Neben den
ausgestellten Stoffen verdienen die in Betrieb befindlichen Web-
stühle aufmerksamste Beachtung. Andere Firmen zeigen die Hanf-
Verarbeitung in allen ihren Zweigen Weitere Gruppen zeigen die

Illustrierte
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Unsere große Wochenbeilaa :
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Teppichfabrikation, die Stoffbedruckung, die Erzeugnisse der ch e m i >
schen und elektrischen Industrie im Rheintal usw . Neben
den pharmazeutischen Produkten der dort ansässigen
Firmen von Weltruf ist es vor allem die Aluminiumfabrikation , die
in einer Abteilung der Ausstellung besonders untergebracht ist. Eine
Reihe von Firmen der Lebensmittel , und Eenußmittel -
branche fügen sich harmonisch in den Rahmen des Ganzen. Einen
prächtigen Anblick bietet der Tapetenpavillon einer Tapetenfabrik .

Die im Schulhof stehende sogenannte Gewerbehalle sowie deren
Anbauten zeigen im Innern die neuesten Maschinen und deren Ver,
wendung. Ein Teil der neuesten Webereimaschinen ist dauernd in
Betrieb gehalten und wirkt so in hohem Maße belehrend Als
Kuriosum mag auch eine in Betrieb befindliche alte Nagelschmiede
genannt werden. Das Rebland ist in einer abgeschlossenen Fach -
ausstellung für sich vertreten , in der hervorragende Meisterstücke det
Küblerei sowie sämtliche zum Weinbau gehörende Geräte ausgestellt
sind . Das große Hans -Thoma -Schulhau« ist mehr der Klein »
industrie , der Architektur und Raumkunst, dem Kunsthandwerk
und Kunstgewerbe vorbehalten . Aus dem graphischen Gewerbe fin-
den wir die Erzeugnisse einer Reihe namhafter badischer Künstler.
Von Malern in erster Linie sind vertreten der echte Markqräsler
H . Striebe -Bnrthe und sein in Berlin tätiger Bruder Adolf Striebe .
sowie der sich immer treu bleibende Glattacker. Während Adolf
Striebe mehrere Frühbilder ausgestellt hat , wartet sein Bruder mit
Kunstwerken der neueren Schule auf. die in überraschender Weise
zeigen , daß er ein ebenso guter Maler wie Dichter ist. Die ausge-
stellten Werke Hermann Daur 's . dem zu Ehren der Schwarzwald-
verein die ausgestellte Hütte „Hermann-Daur -Kiitte" genannt hat .
lösen ein Gefühl der Wehmut aus . daß dieser Künstler so früh aus
seinem fruchtbrinaenden Schaffen herausgerissen worden ist. Eine
Reihe weiterer Künstler mit mehr oder weniger bekannten Namen
ist ebenfalls vertreten . Die Ausstellung bildet trotz der vielerlei
Gruppen , die sie enthält , ein geschlossenes Ganzes.

Um den Landeslartt im Friseurgewerbe .
Die Verhandlungen über den Abschluß eines neuen Landestarifes

im Ftiseurgewerbe haben bisher zu keinem Ergebnis geführt. Die
Arbeitgeber fordern eine Arbeltszeit von 66^ Stunden für den
Sommer und %VA Stunden für den Winter , was die Gehilfen aber
ablehnen. Mit Ablauf des 31 . August tritt nun die Arbeitszeitver -
ordnung mit der 48-Stundenwoche in Kraft . Die Arbeitgeber wollen
den Schlichtungsausschußanrufen .
Wiederum ein französischer Flieger über Mannheim .

= Mannheim , 15 . Aug. Heute morgen kurz nach 7 Uhr über-
flog wiederum ein französisches Flugzeug das Weichbild der Stadt .

i . Bruchsal. 15 . August. (Auszeichnung! ) Am Verfassungstag
wurden hier die Ehrenzeichen für langjährige Dienstzeit in der Frei -
willigen Feuerwehr verliehen . Im Namen der Staatsregierung
übergab Amtmann Dr . Denzel folgende Ehrenzeichen: an Jakob
Anton Sänger für 50jährige Dienstleistung, an August Fink ,
Ioscf Maria L a n -fl und Friedrich Ferdinand S t a a b für 40-jährige
Dienstleistung. Neben diesen Altveteranen konnten noch ausgezeichnet
werden : neun Mannen für 25jährige , sechs für SOjähri e und 23 für
15Mrige Dienstleistung. Im ganzen konnten also nicht weniger als
42 Mitglieder dekoriert werden. Am Schlüsse hielt Bürgermeister
Mehner eine Ansprache , die mit einem Hoch auf die Feuerwehr
endete.

) ! ( Zttlingen bei Eppingen , 14 . Aug. (Ehrung .) Der Kom -
Mandant der hiesigen Freiwilligen Feuerwehr , Eemeinderechner
Philipp Eberr , erhielt anläßlich seiner 40jährigen Dienstzeit eine
besondere Ehrung . Bürgermeister Adolf Kautzmann übergab dem
Jubilar die Medaille für vierzigjährige Pflichterfüllung im Dienste
der Feuerwehr . Im Auftrage des Korps überreichte Otto Geb -

Hardt unter entsprechender Ansprache eine Ehrenurkunde und ein
praktisches Geschenk; gleichzeitig wurde der Geseierte zum Ehrenkom-
Mandanten ernannt .

Samstag , ben 15 . August

= Dühren (A . Sinsheim ) , 15. Aug. tS - h» ßi
wurde Wtbürgermeister Heinrich Brehm zu Grave ge >8^ j[Ut|
stand 83 Jahre in der Spitze der Gemeinde und hat da . ? ^ un>
von 87 Iahren erreicht. Brehm machte die Feldzuge von
1670/71 mit . . .„(,.„1,(1 Wf

) !( Walldorf . 15. August. (Schuldienst.) Die i>-5
Herrn Unterlehrers Eugen Holl erb ach als Schu werw

Morsch wurde zurückzenommen und derselbe auf 22 d.
lehret an die Volksschule in Bruchhausen ( Amt Ettl !N? °ni ^
Herr Hauptlehrer Hofmann in Malschenberg kann nun •

Dienst an der hiesigen Volksschule antreten . «„fl
- Walldorf . 15 . August. (Polizeidi,nft .) Die seit 1- 0 ^

infolge Zuruht .setzung des über 70 Jahre alten Polizeld !»n-rs

vakant gewesene Stelle ist nun mit dem Polize !wachtmei >
wein vom Bezirksamt ( Polizeidirektion ) Karlsruhe de £ U
der seinen neuen Dienst als 1 . Polizeiwachtmeister am

angetreten hat . a«M
<P Mosbach, 15 . Aug. (Todesfall . — Durch Starkstrom£ (a„r ,i

In Fahrenbach wurde der in der ganzen Umgegeno ^ 71,

Waldhüter Andreas Winter , ein Veteran von 1808 "v"
^ jrr

zu Grabe getragen . — In Limbach wurde der Landw n„{|<

Zimmermann beim Dreschen von Starkstrom , dem
kam , getötet . _ . c,mni

£ Baden -Baden . 15. Aug . (Kreisrat .) In J Mr

gemischten beschließenden Ausschusses wurde beschlossen. Z ^ „i,f
das als dringend zu bezeichnende Winterschulgcbäude in .
abec den vorgesehenen Wohnflügel im Hinblick auf die w

Lage zu erbauen . Letzterer soll später erstellt werden. hic
: '

;
# Urloffen , 15 . Aug . Am letzten Sonntag h' «" c V .¬

Turnverein eine hübsche Festlichkeit ab , an der sich Alt

beteiligte . Abends 8 Uhr ging ein Fackelzug durchs von -

war Schauturnen , Iungfern -Reigen, Abbrennen dengan>m

körper, Tanz usw . . ^
= Lahr . 14 . August . (Lahrer Gegend auf der ®«

stellung in München.) Die Wasser- und Straßenbandire ^ st¬
riche hat die Pläne der Landstraße von Lahr durch
Biberach i . K . auf der Eebirgsübergangsstrecke über:J >i«
Schönbergs aus dem Jahre 182k ausgestellt. Diese Plane ! ^ 3«.

der ersten Kunststraßenneubauten dar . Die Straße wurde ' ^
reit 1824—28 zur Abkürzung des bisher mit einem 5 -stunow ^ >i?

aus dem Breisgau über Offenburg nach Württemberg xM7tcrl auflDiI
haften Durchgangsverkehr erbaut und erforderte einen 3W
von 125 000 Gulden . m stiel

'' ,
) ! ( Freibura (Breisgau ) , 15. August . ( IhreJP * imi, >e 1

^
kürzlich in Konstanz (Münster ) Pater Ildefons M a r t - n,

Pater Damasus Zähringer unb in St . Blasien °
Mutter . Alle drei gehören zum Kloster Veuron und w

Tage vorher vom Erzbischof Dr . Fritz zu Priestern ß^ ^ ff A .
- Sexau , 15 . Aug . (Unfall .) Der 55 Jahre alte « 4 ,

Helm Gutjahr von hier kam beim Futterschneiden mit
Hand in die Futterschneidmaschine. wobei ihm die Hand1 T '

big abgeschnitten wurde. Der Bedauernswerte wurde er ! ( i n
Mnter beim Fällen eines Baumes so schwer getroffen,
mit genauer Rot mit dem Leben davon kam . , g« K

— Lörrach . 14 . Aua . (Der Kartoffelkreb » in « iehen .1 ^
benachbarten schweizer Dorf Riehen ist in dem Garten ein ^
nett der Kolonie Niederholz der Kartoffelkrebs entdea»

K»

, .» » u» Riederholz der Kartoffelkrebs . ..
Von der Krankheit ist bis jetzt ein halbes Ar betroffen, .

^ Engen, 15 . Aug. Ein schrecklicher Unglücksfall ^ »Mf^
gestern abend auf dem Bahnhof . Der verheiratete Overp ^ i*

Zirell hatte dienstlich auf dem Bahnsteig zu tun un° •

einem Handwagen über das Gleis . Im gleichen Augend <1

von Frankfurt a M . kommende Schnellzug in den &<'

Zirell geriet unter den Zug und wurde aus ^ P

getötet . Der Verunglückte hinterläßt eine große Fam
allgemeine Teilnahme zuwendet.

#!>
Ait

Aus oen Nachbarländern
W Neustadt 0. d. H, . 15 . Aug. (Bei eine *

Ein tödlicher Unglücksfall ereignete sich gestern int v

Hambs ch . Als der dort wohnhafte Peter Platz in I« jjtt
räumen in Gesellschaft zweier Arbeiter mit dem Absuue j \

beschäftigt war , kam allem Anscheine nach einer der Aro«■ . 0

fährlichen Flüssigkeit mit dem Lichte zu nah« . Es

heftige Explosion, die dem Platz schwere Verletzungen ^ <[(<

denen er heute unter heftigen Schmerzen im Krankes it t
= Landau . 15. Aug. (Wohnungsbeschlagnahmen.

satzungsbehörde sind in Landau erneut 18 Dier - Z >w

gen angefordert worden. Es ist dies ein großer neuer fI,
mit Hilfe von Landesdarleben fertiggestellt worden
rechterhaltung der französischen Beschlagnahmungcn er?

Zahl der in der allerletzten Zeit vorgenommenen neu ^

nohmungen in Landau auf 83 Wohnungen und 10 ^ .
5 Frankenthal . 15 . Aug. Der am Samstag von *'

[ « « '

wagen abgestürzte 69 Jahre alte Landwirt Johannes .

Grrßbockenheim sst im hiesigen Krankenhaus gestorben . y
: : Homburg. 15. Aug. (Unfall ) . Der 37 Jahre alte.

Former Ludwig Baston von Ixheim erlitt auf feiner ^ r (
im hiesigen Eisenwerk dadurch einen bedauerlichen UN?» •

fl%j
Gießen eine Gießpsanne umkippte, wobei Baston butfl ^ 11, Lii
Eisen an beiden Füßen schwere Brandwunden erltt ». üt ((T
erlitt ein Formerlehrling au» Mittelbezbach evei 1 ^
Brandwunden . _ „ ' t0 '

;\ V
X Lindau . 15. Aug. (Die „Lindauer Ausstellung ^

in Lindau kürzlich gegründete Künstlerbund tritt au f
Lindauer Ausstellung 1925 zum erstenmal mit einer . ^
schau vor die Oeffcntlichkeit. Neben einer Reih - °

put«
Maler hat sich der Bund einige bekannte Kunstler. °

Tätigkeit mit dem Bodensee verknüpft sind , zu Gast g

sehr starker Sichtung ist ein- Ausstellung Zustande g . ,.
weit über den Rahmen einer lokalen Kunstschau hinau

Ein neuer Reblausherd in der Psalz .
— Edenkoben , 15. Aug. !-tIn Hainfeld in der

ten wurde unweit des alten Reblausherdes ein neu > ^ ,>
neres Verseuchungsgebiet festgestellt . Die verseuchte
fangreich: etwa 100 Rebstöcke sind betroffen.

Musitinftrumeuie . Ausftellung i»

Die Samstag <28. Juli ) ervffncte Dtano . . Slü «el ' .

u » t> Sprechmaschinen -Ausftcllung des MusikhaufcS Kami .

gen In der städtischen Kestballe ist na » Meinung der » r
^ ^

vctlviclloseS Ereignl » OberbadenS . itine derartige sv « > xt . I

in Musikarobinstrumcnten sei noch ntcht veranstaltet wor »

stellung zeige groke Kiibnhctt . tfc unbedingte Anerkennu ji « ,
Stadt gebühre grohe Dankbarkcit , ur Ermöglich » »« F ,
durch die ^jurversügungstellung des Kesthallespeisesaaic » . ^ \t

Es ist gereift des Answaucns und Studiums wert .

ikaniv aufgebaut bat . (Ärobes Geschick und aufterorden » ; 1
nur vermochten die Elite deutscher Klavierbaukunst >u » schales
einen gettegenen Ueberblick in vollendetem Rahmen »» «j^ tn .,|M»

schSnlieit wetteifert mit gedieaener .iuherer Instruments .
ruft das Entzücken des Besucher ? hervor . Die Preise » > (öC ■

bewegen sich in absolut erschwinglichem Rahmen , n>as

bereits vor Eröffnung der Ausstellung bekunden .
bürgt zugleich fe » E folg dieser Ausstellung . (Siehe

mit knusprigen Makronen
Der reine Mandelduft und der raile
geschmack machen diesen Pudding zum Liebling
aller Feinschmecker und zu einem wirklichen
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tag, den 15. Babisäse Presse fALendausaaVe? Nr . 373 . Teite 5.

i ! Am Sonntag , den tß. Augast 1925 J

Ü Tanz - Unterhaltung !
im Friedrichshof . !

♦ 15271 Gesellschalt Fortuna . J
2 XanztI>usik ausgeführt von der Jazzband - ♦
J Kapelle Käser. Anlang t Uhr. ♦

Wiener Hof
" Iilim tu mm iinimm ii im immun ii ii it in in iiiiii ti j

Heute Samstag 8 Uhr

TANZ -äBEND
sowie morgen Sonntag i -099 |
KONZERT

Restauration zum Felseneck
Kpiegsstraße 117 Telephon 3346

s °nntag, ig. Aug ., v . 5 Uhr ab, findet bei gutem Wetter

GARTEN -KONZERT
Musikvereins „CONCORDIA " statt

**u 'e Küthe — Reine Weine —
B16232

ff. Fels Blere .
Emil Wetterauer .

Auf zur Kirchweih nach

»Neret" ins .Waldhorn'
« ^ ,Da kann man Hunger und Dur » stillen"• fetitner >ntet Reine Weine .

® «t Montag grober

Kammelkanz .
^ Wilhelm Knödel , „ndN" ,

^ irchweihe Teulschneureul »

Gasthaus zum Lamm .
16 . tt . Montag . 17 . « ug . 1925

Tanz -Bergniigen
reichhaltige u . vorzügliche Sveilen und

**4ttte ist bestens gesorgt . 15165
^ geneigten Zuivruch bittet Mottt . JSot ( ,

EFSl

Sonntag , den 16 . August , vormittags von 11- 12 Uhi :
Promenadekonzert

(kein Musikzuschlag ), von 31/2 vis 6 Unr 15188

Nachmittagskonzert
un

?o ,
v
,
°

ühr :
b,s Abendkonzert .

Sämtliche Konzerte ausgeführt von der Feuerwelirkapelle .

I

Schwarzwälder Gewerbe-
und Industrie - Ausstellung

Gengenbach 1925
vom 15 . August bis 27 . September .

Festprogramm :
Sonntag , 16 . August : Konzert der Stadtkapelle in der Ausstelluni !
Sonntag , 23 . August : Großer historischer Festzug . 1200 Jahrfeier

der ehemaligen freien Reichsstadt Gengenbach .
lieber 400 Mitwirkende

Montag . 24 . Angust : Kostprobe des Ortenauer Winzerverbandes .

Sonntag
1

30 .
'
Augull ) Schützenfest , verbunden mit Fahnenweihe

Montag 31. August : i Schießen um die Gaumeisterschaft und
nienstan I Senthr • ) großem Preis - und GaOenschießen .Dienstag . I. Septbr . :
Sonntag . 6 . Septbr . : Großes Turn - und Sportfest .

Große kirchliche Feier zur Erinnerung an die
Klostergründung .
Eröfinung der Obstbauausstellung . Tagung des
Ortenauer Winzerverbandes . Weinkostprobe ,
Großes Konzert . 8495a

In der Woche finden mindestens 2 mal Konzerte der hiesigen Ge -ang¬
vereine , der Stadtkapelle und auswärtiger Kapellen statt .

W "
Die Ausstellung ist täglich von morgens 9 Ohr hls abends 7 Ohr geöttnet .

Sonntag , f3 . Septbr .:

Sonntag , 20 . Septbr .:

Sonntag . 27 . Septbr .:

Villa
feine Weltlage , 7 Zimm
m . all . Zubeh . , Zentral
hetzg . , Vor - u . Hinter
garten , am 1. Okt . he
ziehb . , zu toerrf. Anzahlg .•20 000 Jl . Angebote n
Nr . 15446 an die Ba¬
dische Presse .

Geschäftshaus
mit Einfahrt , Stallung
auch als Werkstätte ge-
eignet , Steuerwert 46 000
Jl . Preis 28 000 Jl . bei
8—10 000 Jl Anzahlung
Allgeb . unt . Nr . U352C
an die Bodijctie Preiic .

KAPELLE HEIMIG
konzertiert täglich in den

GaslsfäWen„ Grüner Baum"
Bier -Restaurant ( Erdgeschoß ) . 15 -209

Kirchweihe icuijchncurcuf .

Gasthaus zur Traube"
I *. ® owttton . Iß . « . Montag . 17 . August^ rokes Tanzvergnügen'» Ute Kiiche . reine Weine , voriügl . Stoff

8» . Sldremvv ' xdeS Nier . rrL ,lSl & ' ° tltreic &em Besuche ladet freundlichst ein- ^21. antut Bndilettlin .

Kirchweihe Welschneureul .
Zollhaus zum Engel .
ß . ^ ° nniti 0 , 16 . u . Montaa . 17 . «tu « . 19*25«rohes Tanzvergnügen

reichhaltige tt . vorzügliche Sveiken
Ün, betränke tft bestens gesorgt .m »abireichen Befuck, bittet 15151

Auauit Aat »er . Mebaer und Wirt .

Amalienstr nsse 14a an der Kar Istrasse 1*317
Empfehle für Sonntag den 16 . August 1925

erstKlassigen Mitta ^ s - Tisch
Oehsensehwanz - Suppe . Schweinerippchen mit neuem

Sauerkraut , Kartoffel m 1.10
Ochsenschwanz -Suppe . Kalbskopf en tortue m . Makka -

roni . Eis oder Torte .
Ochsenschwanz - Suppe . Filetbraten garniert . Eis oder

Torte
ff. Biere — Gut gepfl . Weine.

M 1 .50

M 180

Ohlsbach (Km iiisi it

bietet Fremden angenehmen Aufenthalt . 5 Minuten vom Walde entfernt .
Gut bürgerliche Küche , mäßige Pensionspreise .

Post und Telefon im Hause . 342b
Es empfiehlt sich der Besitzer Emil I >ulTner .

Kirchweihe Welschneureul .
»>^ um Rllter " .

je . tt . Montaa , 17. Atta . 1925«rohes Tanzvergnügen
®5}* fialttae und vorzügliche Speifen

z,
U" d Getränke . — Gute Bedienung ,

ls, - ,,
oen " ißtett Zuspruch bittet

— « otHfeß Mertle . Wirt

6 Kirchweihe Liedolsheim .
J ?*"9 » den 16 . tt . Montag , den 17 . Aug . ittt

»«ajthans zum Ochsen"
Tanzmusik "PI

Essen und Trinken ist reichlich gesorgt ,
zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein

E . Zimmermann .

Schwäb-
iiimiitiitiiiiiiniiiiiiitüiiniiiiiiii

Hall
iitiiiiiiiiiiiiiiiiiini

am 16 ., 23. und
30. August 1925,

nachm . 5 Uhr , auf der
großen Freitreppe der

Michaeliskirche :

Jedermann
In^ ) s enen spiel von Hugo v . Hofmannsthal .

I J ri
2ena Eeselz ' von Direktor Robert Braun .1 ^ nn . . . Leopold Biberli

v . Landestheater Stuttgart a . G
p.. . 250 Mitwirkende . 3516areise der Plätze

lim ? " ^ Ia' z 5 -— und Platz .H 3 .—num - Platz Jl 2.—. Stehplatz Jl 1 .—.

1

'f ' ^ ulatur -Papier
J) »

! X
n . . ^ ' " unoen als Etnwickei - Paotei

" tkni .ii i " " - haben n der 18S00«rei der „ Badischen Preise ".

modern , kreuzsaitig ,
fast neu , sehrpreiswert
Zahlungserleichterung
K
a
r bang

Kal » er» tr . 167,
Satamander-SchDhtiaas.

Gastwirtschaft
größeres Anweseu , gut
gebend , für 35 000 Jt , bei
10 000 . ti Anzablung zu
verkaufen (beziehbar 1.

Angeb . u . Nr . N3342
an die Badische Presse .

Plakate, Preisschilder,
Diplome. Ehm »rki«li>.

billigst und gut
Alberl >Kai ?erI!r,67 III

B16 ^76

Seit Jahren eingeführte

Vertretung
Konsum - , Konditor - , u .
Drogenbr . nimmt noch
erstklass. Artikel auf . Ia
Referenzen . Angebote u .
Nr . Z3400 an die Ba -
dische Presse .

Wer übernimmt den

Transport
s. 2 Z .-Einrichtung mit
Küche nach Hanau , evtl .
aus der Rücksahrt ? Eil -
osserlen 1111t. Rr . P3515
an die Badifche Presse .

Einige

Pachtäcker
(ie 9 ar ) hinter dem
stiidt . Friedhof find noch
zu vergeben . Auskunst
beim 15293

Bad . Dontknenamt ,
Schloßplatz 4 .

Zuaelaufen
lung ., schwarz . Kätzchen
(Kater ) , u . d link . Auge
eine Narbe . Abzuholen
Hübschstr . 30, pt . B1K223

Wirtschaften
hier und auswärts , mit
und ohne Biervertrag ,
in allen Preislagen .Büro Herbst ,

Humboldtstrafte 7,
Telephon 2371. BI6246

Wirtschaft
in Großstadt , sehr gute
Lage , mit WirtschastS -
räum , Nebenzimm . , Gar¬
ten . Verbrauch an Vier
8 Hektoliter pr . Woche.
Sofort beziehbar . Preis
24 000 M , bei 10—12 000
.11 Auzabl . Aug . ? . Nr .
V3521 an die Bad . Pr .

Karlsruhe, KalsersZr . 8«
13535 Telefon 3875 .
bietet an : preiswerte
Privat - u. Geschästs
Häuser , Villen und
Grundstücke jeder Arl.

Wirtschaft
mit Nebenz . u . Saal , in
Indusirievorort KarlZr .
, . verk . , Preis 26 000
An, . 10 OM bezieh » . ,ohne Biervertrag . An¬
gebote unter Nr . $ 3344
an die Badische Presse .

Gasthaus
an einer HauptverkehrZ
läge , bestellend aus 2
WirtschaftSlokaleu , Saal
210 qm . Laden mit
Metzgerei kompl . etnge -
Achtet , Schlachthaus , » e-
gelbahn , 6 Fremdenzim -
mer , elektr . Licht , wird
krankheitshalber aufge -
geben . Preis 40 000 Jt ,
bei 15—20 000 M An -
zahlung , Rest Hypothek .
Angeb . « nt . Nr . S3513
an die Badische Presse .

Käufer u. GesUsle
vermittelt « ckermann .
ffrffrSftr . Sfi. 14455
Breitenbernftr & Fahrncr

Immobilienaeschäft .
HändeiSgerichil . einoett .
9336 ffirma ,
Vermittlung von Häusern u.
Geschäften ied . Art . Hvpoth .

Finanzierungen usw .
Karlsruh « . Douala ? »

str m . ? elefon SOüSl

Lahr i . B.
Ein im Jahre 1910

gut gebautes , in nächster
Nahe des Waldes , an
ruhiger Straße stehen
des dreistöckiges

Wohnhaus
mit Garten , in dem eine
schöne 4 Zimmerwoh -
nnng mit Zubehör we >
gen Wegzug ins Ans -
land , in aller Balde frei
wird , ist preiswert zu
verkaufen .

Angebote unter 3580a
an die Geschiiftöftelle der
Lahrer Zeitung , Lahr .

Wohnhaus
Siidst . , ohne Gegenüber ,
3X4 U. 3X3 Zimmer ,
Küche. Steucrw . 45 000
M . Preis 25 000 Jl . An¬
zahl « . 8—10 000 Jt . Rest
zu günstig . Bedingungen .
Angebote 11nt . Nr . 15450
an die Badifche Presse .

Landhaus
in herrl . idhll . Luftkur -
ort . Bahnst . , nächst . Nähe
v . Herrenalb ^ 6 Zimm . ,
reich . Zubehör u . groß .
Gart . z. Verls. . Pr . 7 000
Jt . An, . 4 — 5 000 «be¬
zieht, .) Ang . mit . B3346
an die Badische Presse .

Geschäftshaus
mit fof . bczichb . Laden .
Weststadt , sehr preiswert
hei 10 000 Jl Anzghla .
zu verkaufen . Angebote
ernster Interessenten unt
Nr . 15448 an die Bad .
Presse erbeten .

Baden -Daden
Wohnhaus m. Laden
türted . (»eich, geeign ..
in Stadtmitte , ionl . zu
off . Pr . ff 2 .) 000 . - ,An, , m 3IKI0. —. Nur
Selbttrekl . erb . b.
Riickporto ?lusk . d .
Milv . Wölk . Baden -
Raden . 3010a

Privathaus
zu kaufen gesucht . An -
zahlung biS zu 15 000 Jl .Angebote an 15410

Aug . Schmitt ,
Hvpotheken und

Immobilien ,
Hirschstrafte 43,

Teleph . 2117 , gegr . 1879.

zu verkaufen :

Mvltkeftrahe
fertige Straße . Giebel ,
recht 500 Quadratmeter .

Draisfir . (Nähe)
sertiae Straße . Giebel -
recht 400 Quadratmeter .

Schnetzterfir .
iüdtich derselben , unvcr -
legt . ca . 1250 Quadratm .
außerordentlich billig .

Kartftr . ( Nahe)
füdwestl >ehr ante >.' aae .
ca . lütiti Quadratmeter ,
tertige Straße . Giebel »
recht . ausnahmsweite
billig bei mäßiger An -
zahiuna .Nestkoiiiichillina
zu billigem Zinsfuß . Et >
wird solide ? 4 —SZimm .»
Hans in Berechnung da -
gegen gekaust .

Angeb . unt . Nr . 15524 an
die . Bad . Preise " erbet .

Sägwerk .
Suche ein kl. , gutaeh .

Sägewerk zu kaui . , bad .
Schwarzw . bevor, . An -
zahlung ca . 10000 . u .
Offert , unt . Nr . H3358
an die Badische Presse .

Junges Ehepaar
fttcht

gulgeh . Bäckerei
»n « achten .

Angeb . unt . Nr . ® 3548
an oie ..Ba " . Greste "

Zu kauten ob . zu vnch»
ten , ver foiort oder spL-
ter . « eittcht . ein

Lebevsmitielgeschäfl
in aangbarer Lage einer
Stadt , qngeb . mit nach -
wetültchem MonatSum -
iatz unter Nr . Nü4 >3 an
die .. ^ adtiche Presse ' .

Villa
bei bober Anzablung zu
kaufen gesucht . Off . unt .Nr . 1537K a . d . Bad . Pr .

Spiegel
gebraucht lgeschltssen ) für
Badezimmer zu kaufen
gcsucbt . Angebote unter
5t r . » 3427 ' ' ~
bliche Presse .

an Sic Ba

Photo -Apparat
9X12 , zu kaufen gesurft .
Angebote unt . Nr . D3500
an die Badiicbe Prosse ^

Eilt!
Suche sofort 2— 3 gr -

brauchte oder neue
Maiircr - Handwagen

gegen Barzahlung . Näh .
Kernruf «M4 . B1K308

umständehalber

Speisezimmer
neu , tadellos gearbeitet ,
eiche , weit unter Preis ,
evtl . gegen Teilzahlung
zu verkaufen . Offerten
unter Nr . C3366 an die
Badiiche Presse .

Dipl -Schreibtisch
(eichen 1 bitl . zu verkauf .
Anzusehen hei Spediteur
Werner u . Gärtner , Hvt .-
Balinbof . BIK251

Ein gebrauchter Kü -
chenschrank mit Kredev ,
und Aufsatz billig zu
verkaufen . B16219

lthlonöftr . 14 , Hof .
« ttiöcebett . Soortwag .
Schüler vutt .Schließkorh ,
Sitzbadewanne , billig zu
verkanten . Levntann ,
iHlKrieasstr 64 . pt .

1 Kommode , groß ,
Nähtisch , Tiim und » in
derstuhl billig abzugeb .
Kaiser Allee 75, Ht' ilbS . ,
parterre . B16236

Pianos u.
Harmoniums

I

größte Auswahl ,
günstigste
Zahlungs -

Dedingungen .
Kataiog umsonst .

Odeonhausj
ÜaiserstraSe i7r.

I eleion -130.

Quanlals - 15UL5

Pianino 's
sehr vretSw .auchb Tlzhlg .

lEanama
Gut erhaltenes

Faltboot
zu kaufen gesucht .

Angebote mit Preis
unter Nr . K3510 an die
Badische Presse .

Gm erhaltene », ge -
brauchteS

Reservoir
1—1.5 cbm Rauminhalt
faffend gegen Barkasse
zu kaufen gesucht .

Angeb . unt . Nr . 15408
an die „ Bad Presse " erb

Kisten
uugef . Größe 35-35- 75 cm
zu kaufen gesucht . 3til a
E . Nagel . Kraftfutter »
vertrieb , Älantexloel, .

EifttlaMaes

- ll.
seltene Kaufgelegenheit . in verkedrsreichster Laa «
der Stadt , mit 2 Laden . 3 Zimmer mit Küche an »
schlickend an größeren Laden sofort beziehbar »
wegen Wegzug . Angebote unter Nr . Uii345 an dt«
„ Badiickie Presse ' .

Geschäftshaus
Zentrum , beste Lage , Laden , Werkstatt , Keller
mit Kühlanlage , evtl . niit Wobnnng sofort bei
Kauf beziehbar , , u verkaufen . Anzahlung 25 b ;J
30 000 Mark . Preis 70— 75 000 Ji . Angebote u .
Nr . Q3441 an die Badifcve Presse .

2 Kajaks
Einsitzer iRennbaoti . 2 Sitzer mit ^ ußsteueruns
oreiewert im Austrag zu verkaufen . Sonntag von
9 —11 Uhr . « 16308

Max Sasse jr.» Kirschslr . 2V a .

Melle M-WliWg
Gas -Nadeofen Junker & Ruh mit Zimmer-

Heizung , große Wanne zum einbauen , nebst Waich -
toilette

Anzusehen : Montag . den 17 . AugustbeiKafve ».
Kariertlraße 191. » arlSrtth «. 15* 37

Zu verkaufen :

Gasofen,
fast neu , weiß emaill .
geschl. Platte , S Ringe ,
Back- ii . Bratröhre .

Kohlenherd ,
fast neu , weiß emaill . ,
aeschloss. Platte , Kupfer -
schiff. 15484
Gasuhr, Nr . 5

lTrockenubr ) fast neu . Zu
erfrPZxn bei 25*. Ganz ,
fiaiferttr . 239 tLadem ,

.Sit Herlaufen :

I0ümen- Iofort(ti>
Marke ftubo 1,8 PS , zum
Preiie von Mk . 200.— zu
verkaufen , wegen An -
ichafwng eines größeren
Oskar -Olten «. Urloffen

in Baden 3630a

Motorrad
4 P!>. Dreiganggetriebe
mit Kickstarter und Kup¬
pelung . Sgztus . sowie
•Ä2 t-S Maschine , prima
Läufer vtlllg zu verkauf
evtl Teil ^ iUllunq . Sthiü .
,>aianenvlatz " BI6S5 "

ftciio »5Rolorraöer
3 PS ., mit Kickstarter .
Sozius jc . 9tili Mk . An¬
zahl « . 300 Mk . zu verkf .
ftettenmii .rfiinc , 6 PS ,
1180 Mk Anz . 40(1 Mk .

Beiler . Waldstr . 16

Motorräder
Opel 0.5 PL , Snob 0,5 P8 ,
Evanc ^ 0 .5 P8 . neniverttg
vertc,uie billig . B >6057

W . Wellie , Mel, » -
Neurent . Sanvtstr . 5 .

votorrad . 2 .5 PS . la
Vre S 50U - bei SSO.- Am .
Rest l . !Xat . o . 50 .- mouatl .
Zähriugerstr . 5Ha . Iii . 1.

Grammophon
m . Platten spottbill . ab
zngeb . , evtl . Teil, . : ya
sanenplatz 7. B 15S80

Radio - Dpparal«
fabrikneu , weit unter
Preis abzugeben . 15261

Wölsle & Leenen ,
ateffiiienstr . 17.

IHi
fehr wenig gebraucht ,preiswert abzugeben .

Angebote erbeten unter
Nr . T3514 en d . Bad . Pr .
Badeanstalt
Kessel , Wasserreservo r ,Brause -Mischhahn zu ver¬
kaufen . 9224 Heheistr . 3

Piano
" utes Instrument , von
Privat gegen bar zttia » sen « efttcht .

Oss . mit Vreisangabe
unt . Nr . 152H6 an die
» Badiiche Dresse "

Piano
auch gebr - gegen Barzah »
lung zu kaufen gefacht .

Angeh unt . Nr . 8545 anMc .. 'Knhische Presse " .

Klavier
gebraucht , aber gut er -
halten , gegen Barzah lg .
zu lausen gesucht . Oss .
unter Nr . A3526 an die
Badische Presse .

kaue . .
' ÄleiöerschraM

von Privat zu kauf . ae.s.Angebote u . Nr . B35 »0
an die » Bad Presse ".

Äuto
6 —10 Steuer P .S. . in sehr gutem Zustande , wenn
möaltch geschlossen , zu kaufen gefucht . « ngeboie
mit BreiS unt ) genauer Befckireibung unter
Nr . 15526 an die . Bad . Presse " erbeten .

Fässer
rund u . oval , v. 50— 600
Str . , ans prima Eichen -
Spaltholz , Hill, zu verk.
Küfcrci Mayer , .Hunt
boldtstraße 11 . B1590 '

Eisschrank
2tiirtfl , mittelgroß , lehr
gut erh ., wegen Platz
ntanael vreiswert abzir
geben . B >«^ >5

Kronenstr 16. 2 Tr .

Nähmaschine
sehr gut erhalt . , Hill, zu
verkaufen . B16222
Rüppurrerftr . 88, Part .

Näbmafchine . gut erh . ,
Herren (ch« be . Größe 43 ,b' llig abzuge >>. 511634ff|
Langmann . Markaraten

str >ße 30 , Wirtichast .
^ ür Lager oder Wirt -

ichaftSräume . wcaeu Ein -
richtuna von Damvtbet -
zung ewige ariihere

Oefen
billig zu verkaufen .
Zentner & Qbenhack .>5 '.'5ü Amalienstr . Sl .

Hotelherd , System Röder ,2X1 Meter . Wärmeschrank ,2 Brat -, 2Wärmeö 'en , eine
Herdseite abstellbar , z .ver -
kauten . 9225 Hebelutr . 3.

Kroher Gasherd
mit Tisch billig zu verkf.
Turlacher -Allcc 67 , III . , ,links . B162S5I

Fayrrööer
erstkl . Marken , billig zu
verkaufen . Auf Wunich
beaueme Teilzahlung .

Mai . Marienstr 52.
Kerrenrad
Preis 75 Mk . B16346

Herrenstr . 60. vart .^
Salirrad . fast neu , i' ill .

* tt oerlattten . Bl «28S
Amaiienstr . 85, Werkst .

Leichlmoiorrad
umständehalber spottbill .
im Auftrag zu vcrtf . bei

Senvetback, .
RI6213 Atademieitr . 30.

SfTH»- llllll »« Ml
billig su »erf . Daielb «t
auch ein 2flamm Gaö »
derd . Schmitt , Georg »
Kricdrich str . 25 . B16231

Knabenrad
bereits neu , billig zir
verkaufen , 15'.>̂ 5
Durlach . Amalienstr . 18 ,im Laden .

Kinderwagen (Brenn « ,
bor ) , zu verkauf . Prei ?
12 R . -M . B162Z5
Furrer , Hardtstr . 86?.

Kuhdung
ist abzugeben . Milchkur »
Anstalt , KarlSr . , Moltke -
strcche 18 , hinter d . Per -
lorgungSamt . B16135

Junges

Eichhörnchen
zu kaufen gesucht . Zu er -
fragen unter Nr . 15504
in ^ dcr^ Badischcn ^ Presse .
Verkaufs umständeholb

'
meinen l ^ lährig . , dtsch.

Schäferhund ,
rassenreineS , ivuuderschö -
neS Tier , in nur gute
Hände , Angebote unter
Rr . L3480 an die Ba -
dische Presse .

<Schottt ! ck»cr

lehr wachsam und scharf ,
verkauft 86un«

(5 . tt . Molitor .
Breiten

Moksshunde
m . Stammb . , feit , schön,
6 Wo » , alt , p . St . 25 Jl
verkauft : Kriegsstr . 8fi .
3 . Stock . © 16302

9 Stück Kühner
nud 1 Hahn , gntlegende
Landrasse , für RM . 4» —
zu verkaufen . Turlach .
Uhiandstr 6. ?tl63il

Ein Wurf reinratsiaer

deutscher Schäferhunde
mtt vielfach vrcimiierten Ahncn »u ver -
taufen . Moltteft » . 1. B16339

Aus der Lebensgeschichte von
Nione Burgit.

Sein Vetter war sein erster
Patient ,

der war Briefträger und schleppte sich schoa
von Jugend auf mit briefmarkengroßen Hühner¬
augen herum , die ihm seine Kollegen mit
schwerbenagelten Stiefelabsätzen stempelten ,so daß er laut aufschrie und jegliche Freude
an seinem Beruf verlor . Als er wieder einmal
ganz mißvergnügt von seinem Gang heimwärts
strebte , begegnete ihm Nione Burgit , der ihmdie Schmerzen vom Gesicht ablas und ihm einigeseiner Burgit -Hühneraußenpflaster zusteckte mit
den Worten : „Hier lege diese kleinen Pflaster auf
deine Hühneraugen an deu Zehen und das «roß ©
auf die Hornhaut an der Sohle , in ein paar Tagenist dir damit geholfen . Pfleg ' dann r̂ pine Füßa
fleißig mit Burgit -Fußbad , so kommen die
lästigen Hühneraugen picht wieder ." Und die
Burgit - Pröparate haben den Vetter tatsächlich
von seinen Quälgeistern befreit , und zwar so
gründlich , daß er als alter Mann heute noch im
Dienste sein kann , ohne daß ihm das Treppauf -

und Treppablaufen etwas ausmachte .
Diese gelungene Kur vor 19 Jahren brachte
den Beweis für die prompte Wirkung des
Burgit -Hühneraugenmittels , eine Wirkung , über
die auch heute noch ieder Hühneraugenleidende
überrascht sein wird . Wer aber seinen Ftjßen
eine besondere Wohltat tun will , der besorge
sieh in dem nächsten einschlägigen Geschäfte
die komplette Burgit -Fußpflege , welche außer
Burgit -Hühneraugenpflaster auch Burgit -Ballen -
pflaster und das erfrischende Burgit -Fußbad
enthält Alle drei Präparate sind zusammen
zum Vorzugspreis von M 1*50 überall erhältlich .

Burgit Ges , m . b . H . , Freilassing ,
Bayern .

Wichtig ! Aufbewahren ! (Fortsetzung folgt ) J»

Zn hab. in der Droo Th . WaliKurvenstr. 17' §
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Karlsruh « , den IS . August 1S2S .

WariS Älmmelfahrl .
H«ut « Samstag feiert die katholische Kirche Maria Himmelfahrt ,

«in Festtag , der in ganz Süddeutschland und in den katholischen
Teilen Mitteldeutschlands gefeiert wird . Der kirchliche Gottesdienst
dieses Tages ist vielerorts mit einer besonderen volkstümlichen Sitte
verbunden , die dem Fest auch noch einen anderen populären Namen
gegeben hat . Es werden nämlich an Maria Himmelfahrt in der
Kirche Kräuterbiischel geweiht , weshalb man im Volksmund von
„MariS Kräuterweih " oder auch von „Unserer Lieben Frauen Würz-
weihe"

spricht . Wie gewöhnlich bei solchen Bräuchen schreibt man
diesen geweihten Büscheln, den sogenannten „Sangen " smittelhoch-
deutsch „Sange " gleich Aehrenbüschel, ein altes nur noch im Dialekt
erhaltenes Wort ) besondere Heilkraft zu . Auch sollen sie das Haus
vor Blitz und Behexung schützen . Der 15. August ist auch ein Losiag
in nicht gewöhnlichem Sinne , soll doch von diesem Tage ab Ig Taze
lang nach altem Glauben die Natur dem Menschen hold sein , giftiges
Getier sein Gift verlieren , während heilkräftige Pflanzen in dieser
Zeit die höchste Blüte entfalten .

^
L» Di « Ehrenzulagen an Ordensinhab «r . Fhrenzulagen erhal »

ten wieder , wie berichtet, Inhaber von Orden und Ehrenzeichen. Die
nilheren Bestimmungen dafür find jetzt getroffen. Wenn die Zulagen
früher über 120 Mark jährlich betragen haben , so wird die Hälfte ,
aber nicht mehr als 300 , mindestens 120 Mark jährlich gezahlt. In
Betracht kommen nur bayerische , württembergische, b a d i s ch e und
sächsische Auszeichnungen, in Bayern der Militär -Max -Joseph -Ordcn ,
das goldene und das silberne Sanitäts -Ehrenzeichen sowie die gol-
den « und silberne Verdienstmedaille , in Baden der C a r l -
Fri « drich - Militärverdienstorden und die Militär -
Verdienstmedaille . Die Beträge gingen einst von 123,43
Ms 2057,14 Mark . Die Hinterbliebenen von Inhabern der sächsischen
Sankt -Heinrichs-Medaille erhalten bei deren Rückgabe für die gol-
den« einmal 150 . die silberne 75 Mark Die Wiedergewährung ge -
schiebt mit Wirkung vom 1 . April an durch die Versorgungsämter
des Wohnorts .

e . Doppelfiihrung von Zügen . Nach dem das Zugspaar 998/999
s« ither nur von und bis Karlsruhe zur doppelten Ausführung ge-
bracht wurde , wird nunmehr das Paar bis auf weiteres in seinem
ganzen Laus , d . i . von Frankfurt bis Kon stanz bezw . von
Frankfurt nach Basel und umgekehrt doppelt geführt . Eine
Abteilung führt dir Abteilung nach K o n st a n z und die andere
noch Basel . Kurszug 99« mit der Abteilung Franksurt —Bösel
verkehrt wie seither. Der Nachzug mit der Abt . Fxanksurt -
Konstanz wird etwas später geführt . Karlsruhe au
9-53 und ab 10 .09. Während auf dem Rückweg der Kurszug 999
die Abt . Konstanz-Frankfurt zuerst anbringt unv der Nachzzug die
Abt . Basel -Frankfurt . Der Kurszug verkehrt wie seither und Nach-
zug im Abstand. Karlsruhe ab 8 . 15 . Ferner werden die Schnell -
züge 2fi9 '270 und Dl/2 doppelt geführt . Elfteres Paar wird bis
und ab Dortmund doppelt gefahren . Kurszuzg 263 bringt in
seinem seitherigen Plan eine Abt . Basel -Dortmund und auch
Konstanz -Dortmund . Der Nachzug dagegen führt nur eine
Abt . Basel—Dortmund . Karlsruhe an 2 .23 und ab 2 .32.
Kurszug 270 fuhrt Dortmund -Basel und verkehrt bis Karls -
ruhe 10 Mm ., früher , Karlsruhe an 2 .57 und ab 3 .18 . Der Nach-
zug . im Blockabstand folgend, hat eine Abt. Dortmund -Basel und
ein« Dortmund -Konstanz. I) 1/2 wird von F r a n k f u r t—B a s e l
und umgekehrt doppelt gefahren . Ol nimmt im
ersten Teil Basel -Frankfurt und Dresden auf , mährend der zweite
Teil Basel -Frankfurt und Berlin hat . Der erste Teil verkehrt im
Plane wie seither und der zweite Teil Karlsruhe an 7.43 und ab
7 .48. Auf dem Hinwege nach Basel berührt Kurszuzg D2 , mit
Dresdener Abteilung , in seinem alten Plan Karlsruhe , wäh-
rend der zweite Teil , mit der Berliner Abteilung , etwas später gc-
fahren wird . Karlsruhe an 10 .02 und ab 10 . 10 .

Dreierlei Postkartenmahe. Postkarten dürfen im inneren deut¬
schen Verkehr 15,7 : 10,7 Zentimeter gros, sein . Der Welipostkongrek
in Stockholm hat bekanntlich eine etwas kleinere Gröfie . 15,0 : 10,5
Zentimeter , einzuführen beschlossen. Innerhalb von zwei Iahren
müssen überall alle Karten mit größeren Abmessungen abschafft
« erden. In Deutschland befinden sich noch größere Bestände von
Karten größeren Formats im Handel. Das Reichspostministerium hat
deshalb jetzt bestimmt, daß diese im inneren deutschen Verkehr bis
zum 30. September 1927 zugelassen werten . Neue Karten sollen aber
nur moch in der Normengröf̂ A 6 mit 14 .3 : 10 -5 Zentimeter angefer¬
tigt weiden , in der auch die amtlich ausgegebenen Postkarten herze -
stellt werden-

Quälgeister de« Sommers . Während der heißen Jahreszeit ma»
chen sich eine Anzachl von kleinen Insekten recht unliebsam als Quäl -
g« ister bemerkbar. Es sind dies in erster Linie die Stubenfliege , die
Schnake , die Schmeißfliege und die graue Aassliege , nicht zuletzt auch
die Waspe . Man hört sie schon von weitem , wenn sie unter beständi-
g«m Brummen oder Summen im Zimmer herumfliegen oder mit
dem Kopf gegen die Fensterscheibe stosten. In erster Linie soll man
tm? Fleisch zudecken, da diese Insekten dasselbe mit Vorliebe als Ei
abkage benutzen . Die graue Aasfliege hält sich meistens im Freien
auf und wird den Menschen nur gefährlich, wenn sie von ihnen ge-
stachen werden, da das im Stachel sitzende Aasgift Blutvergiftung
hervorrufen kann. Die Frechheit der Stubenfliege , ihre Aufdiing
lichkeit und Naschhaftigkeit ist ja sprichwörtlich . In kurzer Zeit legt
sie ihre Eier im Klümpchen von 60—70 Stück an alle erdenklichen
Nahrungsmittel . Wahre Quälgeister sind auch Schnaken und Wespen.
Wie kann man sich dieser lästigen und gefährlichen Insekten _

er¬
wehren ? Für Schnaken , die besonders während der Nachtzeit ihre
blutsaugerische Tätigkeit ausüben , bleibt nur der sogen . „Schnaken-
Himmel "

, ein aus feinem Tüllgewebe bestellender dichter Bettvorhang
übrig . Gegen die Wespen gibt es ein einfaches Mittel : Man füllt
ein oder mehrere kleine Fläschchen zur Hälfte mit Misser und füllt
etwas iiiRcn Fruchtsaft hinein . Dann befestigt man am Flaschenhals
eine gute Schnur und hängt öie Fläschchen an den Stellen , wo die
Quälgeister am meisten austreten auf Schon nach wenigen Tagen
vaben sich in dieser Falle oft hunderte von Wespen gefangen. Man
macht dann die Fläschchen leer und erneuert die Flüssigkeit.

K Verkehrsunfälle . Ein 7 Jahre altes Mädchen wurde gestern
nachmittag Ecke Wald - und Erbprinzenstraße in dem Augenblick , als
es mit einem Roller vom Gehweg auf die Fahrbahn fuhr , von einem
Einspännerfuhrwert überfahren . Es trug eine Rißwunde am Kopf
und eine linke Schulterguetsckiung davon und wurde in die elterliche
Wohnung verbracht. — Ein Motorradfahrer stieß gestern abend beim
Einbiegen van der Wald - in die Kaiserstraße mit einer Radfahrerin ,
die falsch in die Straße eingebogen ist . zusammen. Der
Motorradfahrer wurde leicht verletzt. Das Fahrrad der Radfahrerin
erlitt Beschädigungen.

8 Selbstmordversuch. Gestern nachmittag versuchte sich ein 43
Jahre alter Maurer von hier in seiner Wohnung in der Gerwig -
straße infolge häuslicher Zwistigkeiten zu vergiften . Er wurde
in bewußtlosem Zustande in der Küche liegend aufgefunden und mit
dem Krankenauto ins Städtische Krankenhaus verbracht . Lebens
gefahr besteht nicht.

§ Auf frischer Tat wurde heut « früh Uhr ein lediger Buch
Kinder von hier erwischt , wie er durch das Fenster einer Parterre
wohnung in der Rintheimerstraße eingestiegen war in der Absicht
zu stehlen Er wurde vom Wohnungsinhaber überrascht, als er
gerade ve ° einer Kommode im Wohnzimmer stand.

Voranzeigen der Veranstalter . ^

) ( Vromenadekonzert aus dem Schlokvlatz . Nach Mittelung SeS Ver
kehrsvereins wir » am kommenden Sonnt # # , ten 1 fi. i>. M . bei
«vnstiger Witterung vormtttags von % V2 bis y . I Uhr die Kavelle der
Bereinisung Nadischer Polizeimusiker uiitcr Leitung ihres Dirigenten

Herr » Obermustkmeister » Heists aul dem Schlotzvlav ei » Promenade ,
konzert veranstalten , auf daS an dieser Stelle besonder » hingewiesen wird .

$ Ttadiaartenkonzeri «. Das Musikspiel am Sonntag im Stadtgarte »
irird eröffnet durch das vormittags von 11 —13 Uhr vor sich gehende Pro
menadekovzeri , zu dessen Besuch kein Musikzuschlog erhoben wird . Stach-
mittaas von 314 —6 Uhr und abentS von 8—10 ^ Uhr linden gleichfalls
Konzerte statt . Siimtliche Konzerte werden von der Feucrwchrkavelle un -
ter Leitung des Herrn Musikdirektors E . Jrrgang ausgesllhrt . Die
ausgestellten Programme gewähren einige angenehme Erholungsstunden .

y -, Sommersest des Karlsruher Turnverein » 184«. Wir machen noch
besonder ? aus das morgen nachmittag (Eonnins ) , 3 Uhr . aus dem
Turnplatz des K . T . 1846 (hinter ter Telearavbenkasernel , Haltestelle der
Ttrastenbahn „ Flugvlag " stattfindende Sommersest aufmerksam . Allerlei
Belustigungen für Groß und Klein warten der Besucher , u . a . für die
Jugend : Kletterbaum , Wettrennen , Sackhitvscn und da » auch bei den

„ Alten " stets groften Anklang sindente „Kasvcrletheater ". Den mnsika -
tischen Teil de » stestes siihrt etne Abteilung der Harmoniekavelle aus .
Abend » stndct dann eine iialicnsche Nacht statt , die auf dem «rohen Piave
besondere Wetze hervorruft , wozu noch ein Lomoionzug fein besondere «
Teil beiträgt . Alles tu Allem stehe » den Besuchern ter Veranstaltung ,
zu der fein Eintrittsgeld erhoben wird , einige schöne UnterhaltnngSstN !,
den t », Kreise frohen Turncrvolkes bevor . Für Svcise und Trank ii
bestens gesorgt .

pflichtungen der Donau -Ausgleich über 2400 Meter nachfolgt . ^
Rennen schreiben dem Handicaper ein Mindestgewicht von *
vor , sodah man darauf gespannt sein darf , wie der Ausginwei ^
umfangreiche Gesellschaft bei der Gewichtsverteilung on f 'S **

, . (>»•
Nach diefem ausgezeichnetenResultat darf auch mit starken , a (g
zahlen für die 15 Altersgewichtsrennen gerechnet werden, f

nächsten Dienstag , 18. August, schlichen . • „»
Die six days der Motorräder . Am 17 . August beginne

schon kurz berichtet, in Southampton eine sechstägige +>

fungsfahrt größten Stils , die durch England , Schottland un

Zand führt . Zuverlässigkeit, Steigfähigkeit im Gebirge un .

schwindigkeit der Motorräder werden auf die Probe gestellt un' ^
Punkten gewertet Zum erstenmal nimmt eine deutscht ^
schaff geschlossen an einer solchen englischen Fahrt teil . Es sin

Ingenieur E . W e i ch e l t . M o tz und L u b o w s s k i . die ven «

der Deutschen Kraftfahrzeuwerke A .-G ., die auf dem Seriensa ^
des bekannten I - Iylinder - V -Rades , das sich zuletzt auch
Fernfahrt Zürich—Berlin hervorragend bewährt hat . teiin ?

werden. _
A .D .A . E . -Flachrekord und Bergrekord l #29

bei Fretburg i. Br .
Freitag , 14 . Augu5

Trainingstage . — Die Abnahm« der Maschinen. . ^
Da die Bergstrecke auf den Schauinsland für die A .D .A .E .-^ ffft,

,ahrt einer umfangreichen Inftandsetzungsbearbeitung unterzogen ^
den mußte, waren die Fahler , soweit sie nicht das Glück hattt > ^
Grund besonderer Umstände einen Ausweis zum Passieren v

^
sperrten Strecke zu erhalten , auf die von der Rennleitung
offiziellen Trainingszetten angewiesen. Am Dann
und Freitag in der Morgenfrühe , jeweils van 5—9 Uhr , w» l

dieser llebungsgelegenheit reichlich Gebrauch gemacht . jet

In fasi allen Hofeis,
Reskauranls u. Cafes

sowie bei Bahnhofsbuchhand-
lungen und Zeitungskiosken
haben Sie Gelegenheit , die

zu lesen oder zu kaufen .

Sollte sie Irgendwo nicht aufliegen , bitten wir dl«

Freunde unsere « Blatte « um kurze Benachrichtigung

lerrung , Sanitätsdienst und Fernsprecher, die mit Zwei
Schwarzwälder Telephongesellschaft getrennt gelegten 12 Hn)
langen Leitungen arbeiteten , hatten ihre Tätigkeit aufkienowm ^ fl
in einer Weise durchgeführt, die eine reibungslose Abwicklung ^
zweigten Gesamtorganisation erwarten lassen . Schon am er>> ^.^ ,
machten sich die Opelfahrer Jörns und Haus v . Opel , der ~

Floriosicger Werner mit seinem Mercedes -Kompresier. der ^ ,
ner des Batscharipreises Earraciola (Mercedes) und nom ^
cher andere namhafte Teilnehmer , wie H eu ßer jg tet>
Rosenberger (Mercedes) mit den Eigenschaften der « trea ^
traut . Auch die gemeldeten einheimischen Fahrer waren ^

m (,ra ?n'
Start , um — bei ideal schönem Wetter in früher Sommer M
tunde — die Rennstrecke zwei oder z . T . dreimal zu absolviek

Freitag hatte sich die Zahl der Trainingsteilnehmer gan^
w i

erhöht , besonders die Motorräder und Seitenwagenmasch' ^ ". I n , J.
mit Eifer an die Morgenarbeit, ' bei den Automobilen hatte 1 ^
Walbmit seinem Benz-Tropfenwagen und S l e t> o g t auf v

gesellt . Ein Wagen (Austro-Daimlcr von Winkle-Altenstad>>
^

ausscheiden , da er außerhalb der Strecke auf der Paßhöhe ansu^ ^ ,̂
tark beschädigt wurde . Unfälle waren bei den Uebungsi
n i ch t zu verzeichnen . t,fl

Am Freitag nachmittag wurde auf dem Platz am
Abnahme der Maschinen vorgenommen. Fast 200 Konkurrenten ^
zur Stelle , für eine erstmals ausgeschriebene und zur Austragu >

^ ^ >
mende Veranstaltung eine Rekordzahl an Meldungen , die

{{ßieff
lich machte , bei den mehrere Stunden währenden Abnaheform
diese im einzelnen zu verfolgen, zumal der inzwischen von ^
eingetroffene Pressechef des A .D .A .E . i . M . Iurinek die giif'
Berichterstatter zu einer nochmaligen Besichtigung der Bergsn ^^ ^ti
ordert« . Die sich im Laufe des Nachmittags einfindenden

verfolgten mit Interesse neben der Anfahrt der Freiburger -

renten die zur Abnahme gelangenden Wagen der bekannren ,̂ g
wältigen Fahrer .

Mimen 4- Spiel + Sport.
findet h
bestimmt . , „
es interessant sein , Vergleiche zu ziehen mit dem Spiel der ersten
Mannschaft der Old Boys Basel morgen Sonntag nach-
mittag 4 Uhr . Beide Spielsysteme ähneln einander sehr , nur ist das
Schweizer Spiel sorscher, wuchtiger und deshalb gefährlicher, wäh-
rend das Spiel der Luxemburger sehr schnell ohne große technische
Feinheiten durchgeführt wurde . Die Gäste aus Basel spielen in sol-
gender Ausstellung: Grünauer *" ( nicht Schär , wie es irrtümlich

.hieß) : Wiß . Furi, ' Brach°
, Danzeisen"

, Schneebeli: K»tz
* °

, Wüthrich" ,
Müller, Blochs , Stelker .

* bedeutet : Internationaler ,
0 bedeutet :

schon reprsentativ tätig gewesen . Der KFV . wird zu diesem Treffen
in verstärkter Aufstellung antreten und dürfte man auch hier wieder
ein äußerst anregendes Treffen erleben . Das Spiel beginnt um
4 Uhr : vorher ist das Entscheidungsspiel um die Bezirks -
Iugenmeisterschaft zwischen Miihlburg Jugend A I
V.f .B . Jugend A I .

- : Bom Fußballsport . Ettlingen 02/05 f . Mannschaft —
Karlsruhe 2 . Mannschaft 2 :6 ; Ettlingen 2 . Mannschaft —
Karlsruhe 3. Mannschaft 1 : 12 ; Ettlingen 3 . Mannschaft —
Karlsruhe 4 . Mannschaft 1 :7.

Sportverein Mörsch .

und
I.

önix
önix
önix

# 1 . Sportverein Mörsch . Anläßlich der Einweihung seines n«u
erbauten Vereinshauses finden in Mörsch auf dem Platze des 1 . Sport -
Vereins leichtathletische Kämpfe statt. Von 18 Vereinen
sind etwa 1500 Meldungen abgegeben worden. An den Start gehen
u . a . der badische Meister int Weitsprung , Schmid -B .-Baden und meh
rere Polizeimeister . Mittags um VA Uhr ist ein Propagandafußball
spiel der spielstarken Kreisligamannschasten von Daxlanden und V . f .R
Pforzheim . Anschließend sind Vorführungen des Polizeisportvereins
Karlsruhe und Preisverteilung .

# Das diesjährige Gauturnfeft des Murgtalgaues fand kürzlich
in K u p p e n h e i m , verbunden mit Turnhalleneinweihung statt. Der
Turnerbund Rotenfels beteiligte sich mit einer Vereinsriege von
2l> Mann , außerdem hatte der Verein einige Einzelwettkämpfer , die
sich im Zehn- und Zwölfkampf beteiligten , entsandt . Bei dem Verein
wetturnen errang sich unter der bewährten Leitung des 1 . Turnwarts
Arthur Stichling

'
der Turnerbund Rotenfels mit der besten Tages

leistung von 59 Punkten (von 60 erreichbaren Punkten ) den e r st e n
Preis . Bei den Einzclwctturnen errang sich vom Turnerbund Ro>
tensels im Zwölfkampf Alfred Platten den 2 . Preis mit 200 Punk -
ten ; im Zehnkampf Oberstufe Alfred Platten den 6 . Preis mit 165
Punkten , Alfred Hartmann den 17. Preis ; Unterstufe Zehnkampf er-
hielt Michael Ullrich den 6 . Preis .

— Sch -vimm-Länderkampf Deutschland—Schweiz . Am 29. und
30 . August findet im Stadion zu F ra n k f u r t a . M . der zweite
Länderwettkampf Deutschland- Schweiz im Schwimmen statt . Der
Deutsche Schwimmverband hat dazu folgende Vertreter in Aussicht
genommen : 100 Meter Rücken : Frank -Heidelberg , Günther -Göppin -
gen ; Bruststaffel : Couimer , Lauscher - Köln , Faust - Göppingen,
Weiß-Rürnlicrg ; 400 Nieter beliebig : Hohlfelder-Freiburg , Gropper
Augsburg ; 100 Meier beliebig : Derichs-Köln , Gropper ; Kunst
jpringen : Wiesel-Leipzig, Plnmans -Köln ) ; Lagenstaffel 4 mal 50
Meter : Sommer , Brenner -Göppingen , Frank , Dex -München^
Staffel 4n :al .

',0 Meter beliebig : Derichs, Kropper . Hohlfelder . Dex
Wasserball : SN .Mannheim , event. mit Ergänzzung au? anderen
Vereinen . Die genannten Schioimmer haben sich durch Unterschrift
vom 15. August ab aus Trainingsvorschriften zu verpflichten.

-ch- Mannheimer Herbst -Pferderennen . Der in den letzten Tagen
stattgefundene Nennungsschluß für die Handicaps der am 6 . . 9 . und 13
September an das Baden -Badener Meeting sich anschließenden Mann
heimer Herbstrennen ist wieder vorzüglich ausgesatlen . Die 6 Aus
gleichsrennen vereinigen 240 Unterschriften, durchschnittlich also 40
Pferde pro Renne» . Am stärksten wurde mit 58 Nennngen der Main
Ausgleich bedacht , ein Flachrennen über 2000 Meter , dem mit 49 Vor

von

wetterna «Sria>t«ndienI der badischen Landeswetterwarte fr
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Allgemeine Witterungsübersicht . Unter dem Einfluß

England gelegenen Hochdruckgebietes war es gestern in 0^ e ns»
meist heiter und trocken . Nur in Nordbaden kam es «

ertt $ \ti
vereinzelt zu leichten Niederschlägen. Die Temperaturen ^ » j
in der Rheinebene bis 28 Grad ( Karlsruhe ) , im Gevirĝ ^ i^
Grad (Feldberg ) . Bei den gegenwärtig vorl,errschenden
den , welche feucht « Luft von Norden herbeiführen , wiro

. r . r ^ • (T* . I". ! . . . . Ci) : . ..

t ;Wasserstand des Rheins . .
Schufterinsel, 18. Aug., 6 Uhr morgens : 187 «M,
Kehl. 15 . Aug.. 6 Uhr morgens : 28S cm , gef . 18 ;
Maxau , 15 . Aug ., 6 Uhr morgens : 455 cm , gef . 22 , ^
Mannheim , 15. Aug , 6 Uhr morgens : 360 cm , 8C" '

Geschäftliche Mitteilungen n
Dem vak >en -vatener ffarsorzeverein für brauen , ^

niftertnm mit Mücksicht ans seine edlen L»wurde vom Ministerium inn ~ . „ »fit
<« el » . i.' otterie genehmigt . Diese Lotterie wurde der b-kann

Untervevmer -Airma I . Ttiirmer , Mannheim , O 7, 11 ^ »c

werde » insgesamt 7 Mark in bor ohne Ab -ng on ' f
Ter Preis eines Loses beträgt nur 1 Mark . 11 " ' ' „ . nptt »l -f ;

und sind bei allen dur » Blokaie erkenntlichen BerkankSn V .

i^irma I . Ttiirmer . Loiterie -Nniernehmer . Mannheim , O ' < m f"" '

E » hat bereits eine rege ? !o » srage eingesei ?« und ist n« ' ' ' . „ ,c"
Ausverkauf ju rechnen . Jeder sollte mit Rücksicht au > '

einige solcher Lose erwerben , zumal der Preis sehr niedrig

„Warum In die Ferne schweiften -
sieh, das Gate liegt so nah'

spricht der

apneuer « - *

Die beliebten Marken „Bndcn ' a " , „ Pan *cr

beziehen Sie durch die einschläjriiren Händler̂

Unsere beiden heutigen Ausgaben u»
22 Seiten .

K
A imQ Kaiserstraße 167/1.

Telefon 1073
iSalainander ' Schnlihag «) Günstige Bedingungen ermöglichen den Kaus eines

erstklassigen Flügels
Harmoniums oder
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8
. Lazarus & Cie

.

G . m . b. H .

Webwarengrosshandlung
MAINZ

Leistungsfähigstes Haus in
sämtl . Buntwaren , Druckwaren , Weisswaren und Kleiderstoffen
iniiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiitiitiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiilHiiiiiiiiiiiiiiiimifiiiiiHiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiniiiiiiHiiiiniHiiiiHiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMHiii

Neueinrichtungen von Manufakturwaren¬
geschäften zu den günstigsten Bedingungen

Muster zu Diensten , eventl . Vorlage derselben durch unseren Karlsruher Vertreter .

_ » ranjaftftfic

" ,A ? versation

Badit ^ f*

^ Teilhaber (in)
ISOnnV "1' «- w,t 10 bi (
IHllCrim UM Er -
haialS " ? einer Tampf «
>«i gut rcntnb -
«URhtA <? aft ' mit guier

Angebote u .
dilz^ M ^

an die B a -

. Teilhabe | in>

£ Mit 1500— 2000
? r Ä , Angeb . unt .

Weif
° n btc an *

Ssäs * 1"

»Heiligung
fottf «n « et .

ty .|V b ;uu« t , Nr . CR514
che Breis - ' .

^ Mgung
IM» ufi " 2>ii . 1UU00
Jüdeh » ausmann«» Mf

- " nter Zir . » 8632
»!S> ^ - d Preste " .

§ 000 -30000 JL
'»et, fucht ein Ge -
' '»-z » Zur Ablifung
fc'tor ^Teilhaber « . Ka .

doppelt sicher

Jäp.
'itttei , unter Nr .

Ba » ' !« -

S 000.30 000 Jt

t

" . Hau « gesucht .
unter Nr .

?" die Badlsche
ödeten .

» - 15000 „ IC

fiAÄ Ä
3 j (

^ lhätzungSwert

IjE
'
^ ' en unter Nr .bu Badlsche

Witt ? -
s iBKöufeT IUI

Jjpo 9Kb. bar
? tzl " . n ^ '

n.5r" "
K

^ tij,
° « die Badischc

„ J-3000 RM .
$l|t »V* Oder längere
jSuJ ' Sen hohe Set .

Hub mehrfache
. gesucht.

f

' e unter Nr .
die Badischc

umtmmY
'
rtStfrhStiigltl sucht

toH000 Mk .
• " "" ie ' auf einen
!<C U «ur von Selbst .

Sicherbeit
ptet jjftcat . Angebot «

° " die

.. . .2000 Md .

N »n t / entl . Unter »
in gesucht .
!? h . 6- " ■ Nr . N3438■V— Babildte Presse .
S ^ ie '<

$ kurze Zeit
Jr \ i ? n Telbstgcber

©mk.

i ^ ^ 5 >erbeit .Wert « .
in £ .Ä Angebote u .

' .̂ OVO Mark
K ^ « 31 «? Ä
St glicht . Offerte «
§ W ; r ' S83522 an die

ty gJBrttfe .
V iungcr Witwe' 9(9 - pknkttich «' S ? • nt . ZinS . An .

Unter Nr . £ 3430
^ La disch« Presse .

«J ^ ei , fark
t,Sar ^ : berufstätigen
s ' tit V ,2.u' 3—4 Monate'öl ^ 'cherheit u . hoben
> '«t ta ' Uchf. Angebote5^ 1*7 - W.5464 an die^ presse

Herzenswunsch !
Fräulein , aus guter fa

milie . 30 I . alt . kath .,
Waise , angen . Acutzcrc ,mit Riitfie«, Wohn - und
Schlafzimmer - Etnrichtg .
Klavier , Silber , gute
Garderobe , sebnt sich » ach
einem aufrichtigen Mcn -
scheu. Witwer mit Niud
angen . . kath ., nicht unter
33 Jahren . Verfchwte
genbeit Ebrensache . Zu
schritten uni . Nr . N .Wf
an die Badische Presse .
Junggeselle , 50er . Pens ,mittl . Staatsbeamter , in .Nebenerwerb , sucht

Lebensgefährtin.
Meb. ? amcn . nicht unt .30 I . , m . Aussteuer , auch
vom Lande werden um
Adresse gebeten unt . Nr .
P3415 an die Badischc
Presse .

Meine Schwester , 26 3 . ,flute Erscheinung , gesund ,
tüchtig im Haushalt , mit
eigen . Geschäft «Schnei -
deren u . Ersparnissen j
evtl . Beschaffung b . Aus
sleticr wünscht mittleren
Beamten , Kaufmann od.dergl . zwecks späterer

Heirat
kennen zu lern . DiSkrc
tion zugcsichcrt u . vcr
langt . Gcsl . Angebote v .
Interessenten unter Nr .
?<3485 an die Bad . Pr .

Heirat .
Besf . Witwe , 42 Iabr ,katb . , intelligent , bester

Ruf . 3 dübschc Zimmer ,ein Grundv . am großen
Saus mit Fabrikauwcsen
wünscht sich mit Lehrer ,Beamten od . besf. Ge
schäftSmann . kath . , wie -
der zu verheiraten . An -
geböte unter Nr . £ 3499
an die Babische Presse .

Witwe . Ans . 30er . nt . 2
Kindern (4 u . 6 mit
schöner Einrichtung und
etw . Vermag . , tüchtig im
HauSb .. m . gut . verträgt .Charakter , wünscht Herrn
(mittl . Bcamt . od . Gc -
schäftSm.) m . aut . Eigen -
schatten , in entspr . Alter
kennen z. lernen , zweck »

Heirat .
Anträge mit Bild unt .
.*' 3448 an Ji. Bad . Pr .
erb . Verschwieg . Ebrcnf .

Heirat.
Für Besf . Fräul . . 28 3 . ,
lUtcn Ruf . tüchtig im
>auSbalt . nctic Erschein .

UNg . m . hübsch . AuSst . Ii .Möbeln , groß . Vcrni . am
HauS erwarlcnd . wird
pass . Herr v . Verwandt ,
gesucht . Evtl . im HauS
Wohnung . Lehrer , Be -
amter od . GeschästSniann ,
kath . . nur äichcrst solid ,
m . gut . Herzensbildung
Worten ihre Adresse ein .
reichen u . Nr . 9(3501 au
die Badischc Presse .

Witwer , 38 I . alt . in
fleh . Stellung , mit einem
Kind , wünscht in . FränI .im Alter von 25—35 I .
in Verhindung zu treten
zwecks späterer

Heirat .
Vollständige Einrichtung
vorhanden . Angebote m.
Bild unter Nr . 333502 an
die Badischc Presse .
Alleinstch . Frau wünscht

alteren Herrn kennen zu
lernen , zw . gemeinlani .
Spaziergänge evtl . spät .
Heirot . Angebote u . Nr .
B3478 an die Badische
Presse erbeten .

WMWW

' .Anbahnung
y ?M 1 » llen Kreisen

' «« an511
* , ä3-1-6234

ftJ " »,v3Nora

I"
.P < Ii T e 1. 4389.

in gefichcrt .
•ta

'
!" 9iof«

U'" <fi t di« Bc .
'®«it \ etner jungen ," Tamc zw . spät .

d ^ . Heirat
Gefl . ZU.
Bild unt .

Eine schr leistungzsäh .
Pfeifenfabrik sucht

Vertreter
für Baden , bie Detail -
kunbschaft bcsucht . Off . u .
V344K an bie Bad . Pr .

In Äanwirtschasten
Hotels je . gut eingef
Provis .-Verlreter

»ur Ntltnabm « eines gut
VerkaufSarlikel » b . höh .
Provifion sofort gesucht

Gefl . Offerten unter
Nr . 3582a an vi « . vad .
Presse " erbeten .

General - Vertretung
eines bervorwaenben Unieruebmens an strebsamen Herrn ,lnoberiger Bertis Nebensache . , u vergeben , der zur seldständiaenÜbernahme und Leitung der Zweigiiclle über ein Par Kapitalvon ÄlM — !ilIW Mk . verfügt . Strebianien Herr « wird

selten günstige Eristenz
m >t großem automatisch steigendem Einkommen geboten . NurwirUich ernithaste Äewerber belieben Offerte u . f . I »n Wh-
Haasensiein &. Vogler , Frankfurt a . M„ einzureichen . 3 | | 2 Aj6oo

LeiftungSfävige Q2V5S

iRohrmöbelsabrik
sucht tüchlige . eingesührte

Vertreter
bei höchster Provision .

Angebote erbeten unt .
H. B . c39 an « lo Eoftuv « .

Prov . -Reisende
geg . bohe Bezüge f . eilig .
Touren tägl . BcbarfS -
ariikcl sof. gesucht .

Pleldc » Hotel Hohen -
zollern . Kronenstr . Sonn -

tag 10— 12 Uhr . B1S220

Malergehilfen
welche an lauberes Nr -
Veiten gewöhnt sind , 10-
fori aesi »,«, ». Vi «>2Ä3
>k. «Uott . Malcrmcixer .

Sosienstr . SO.
Gebildctcs . einlaches

Fräulein
daS Liebe zu Kindern
bat u . mit Hilfe eines
Madchens den Haushalt
pünktlich u . sclbständig
führen kann , bei Hohem
Lohn in ein Geschäfts -
liauZ sofort gesucht . Nur
solche mit guten Zeugnis -
sen wollen sich melden .
Angebote unt . Nr . 3588g
an die Badische Presse .

Für sofort oder später
besseres . zuverlässiges ,
nicht zu junges , linder -
liebes

Mädchen
oder Stühe

iii iiährigem Kfnd gc -
ncht. Ucbernabmc in

Zimmerarbeit , gutcS ?! ä-
bcn und Bügeln Bcdin .

nng . Mädchen . die
tion ähnliche Stellungen

inite hatten , wollen
Zeugnisse mit Bild ein -
scndcn od . sich vorstellen ,

Frau Major Loog ,
Psorzheim ,

Luisenslrätze 4l>. 3575a
iiesnchi aus 15 . August

oder später tüchtiges ,
ehrliches

Alleinmädchen
oder eins. Stütze
zii Neiner Familie , gut «
Stelle , guter Lohn . An -

evole : 3581a
lpotheke Sosieiistrafte 7,Baden Baden .

Reisende
wel » e » roginkien besuchen und in der Lage sindArtikel sür Schädtingsbekäa ' vsuna miizutübrenwerden um Aufgabe ihrer Adreffe gebeien an :« ia -HaatenNein & Bogier . Maadibura unterEbiffr .- Nr V. S . ' 5S . Sl3fi«n

Braves , steife. 36115a

Mäöchen
eval . , vorn Land » , kinder¬
lieb , in ichön . Schwarz -
walostSOtchen und guies
Hau » bei familiärer Be -
Handlung und gut . Lohn
lot_ oef . Vleiievergiitg

Off . mit BNd u . .̂ euan ^

r . . »Mlli
bnttt b . FreibuTfl i Bad .

erbeien an Frau « doli

DeriekteS J.5486

Mööchen
s « kl Haushalt aufl .Sep¬
tember nefueftt .
® «»m . « uaaenheiw .

WdichegefchStt
Markgraienstrahe 25.

Mädchen
in Hausarbeit erfähren .
durchaus zuverlässig , mit
guten Zeugniss ?. für kl.
Haushalt zu bald . Ei »
tritt gesucht . it>lG23'

Hübfchstr .. 14 , Part . , r .

Für « In umfangreiches , beff . L«b »nS -
« ittela - fchiiit mit zahlreichem Penoital
wird für bald ein durchaus energischer ,
tatkräftiger und branchekundiger

Korr gesucht.
Der ' elb « hat a >» d >« Vcr -

antwortung für Keller . Magazine und
sonstige Lagerräume , iowi « die veauisich -
t ' gung de« AutzenverionatSzu übernehmen .
Nu » tottde « « werbe » können derücklich -
tigt werten , die einen gleichen Posten schon
mit Ersolg bekleidet und beste Zeugnisse
aufzuweisen baden . Eintritt 1 . September .
Iväteltens 1. Oktober . Gefl . Offerten unier
Nr . 15^243 an dte „ Bad . Presse erbeten .

Kaufmann
gelernter Eifenwarenbändler . ab ' olut branAe -
funbta . per >. O >tober . entl . auch früher aifucht .
Solche , die schon Handwerkerkundschaft mit Erfolg
befuchten . beoorzuat . _üngtiioie unt . Nr . 3622a an die . Bad . Presse .

Wir iiicheii vcr 1. Oktober einen tuchtiaen ,

jungen Wann
faelernt . Manu «,». D - rfelbe mnfc aefchma -lnollDekorieren können , mit allen « iiroarbeitenund im Aerkau » durchaus perfekt lein .

Offerten mit Lichtbild , Gehaltsansprüchc » lind
Zeugnisabschristeii an

Leöerer & Maier , Offenburg
Gvez - Gesch f . Wäsche , Weiszivoren » Auestaitulia .

Jüngere Bürokraft
von s »e «s. -st>efell chas « nesucht . Fachleute er -
halte » de» Vorzug . Ausiülirliche Bemeihiinaen
unter Nr . 15270 an dte ..Badi 'che Presse " erbeten .

Lagerist
I. Straft , energisch und fleiftia . mit aeliäueu Kennt¬nissen der »! «bens »« it »elbran0ie , iür die » ««
lSrofibaiidiung losort eotl . ver 1. Oktober aeiuck, ».

Offerten mit LebeuSlans u . .-?e »gni ? abschriflcnunter s)lr . 153 i 1 an die „ Bodischc Presse ' .

bietet sich beim Bekuck, der Karlsruher Privat -
leute lohnender Aerdienft .

Angebote unter Sir . 15307 an die . Ba -
dische Presse " erbeten .

Für bie VerstcherungS Gesellschaft einer groftcn .süddentschcn WirischaftS - Organisation wird fürdic Sparten Feuer . Haftpflicht , Lcbcn usw . ein
tüchtiger ^ gchinonn al «

sebeamler
gegen Gebalt und Reisespelen für angenedme

Taucrstcllung gesucht . Bewerbungen unter Nr .F35QS an die Babifche Presse .

Dauernde

Selbständigkeit
und dolies Einkommen finden zielbewuhlePersonen d . bezirksweise Uebernahmc eines
glänzend begutachteten Artikels . Offenenunter Nt . Ai680 an die „ Badliche Presse " .

Wir suchen , UA Bertrich der von uns der -
gestellten

Lastanhänger , Ausbavlen und Karvssericn
sür Last - , Liiser » und Personenwagen hervor -
taaend geeignete

mit guten Beziehungen zur einschlägigen Kund
Ichast Lieferung ab Hoiha und i>ürtb i . B . Nur
gut emv >oblene Beweiber wollen ausführliche
Angaben mit !» eserenzen einsenden an b5uüa

Wotboer Maaaonsabrit A »W.. Wotho .

Bezirks -Vertreter
(abgebaute Beamte 3CI sit» den Bertrieb
eines neuen , praktischen und für die W «rt «

unentbehrlichen Apparates
D . R . (S . M . sei u A S126G1

Eleklro - öchall -Werk A. -S ., Güttingen.

KW Mtlrli wöchentlich
und mehr verdienen Herren u . Damen , die einen
Reiseltab von Damen leiten können , zwecks Ber -
trieb eines sehr begehrten Artikels , den jed -»
Dame gebraucht . 212647
Abllg . E. Zwickau Sa ., Postsach 2«4.

Mittleres bad. Ziegelwerk
sucht zum sofortigen Eintritt

der auch in Montaae und Reparaturen von Zieael -
Maschinen dewanderi ilt . Schöne Werkswohnuna
vorhanden AuSflihrl . Osserlen mit Angabe wo
irttiieraearbeitet . unter '!tr . !' (iila a . d . Bad . Presse

In Dauerstellung wird eine durchaus verleite

Stenotypistin
NIM Eintritt ans spätestens 1. Oktober « esucht .
Es kommt nur eine l Ärast tn Fraae . ivelche in
der Laae tst . dem raschesten Diktat i,u folgen und
diese ? stielend uno sehtersrei aut die Maschine zu
üb . rirugen Angebote niiter Nr . ük '̂iia an die
. »ladische Presse " erbeten .'

3iMN - ß« erilUll
Mim fofortic .cn eintritt gesucht .

' 15265

Heinrich Knippenberg
^ abak - und Zigarrensabriken

i « — 'Marienttrxft » ffl».

Mädchen
ehrliches , zuverlässiges , selbständia in Küche und
Haushalt , kann vcr lo ' ori odcr l . Sept In ein gut
bilrgcrl Hans cine angenebme dauernde stclluna
erbalien . ?Saichirau im Hause . BIS649

Vorzustellen mit auien Empseblungen
NricaSstrak » 70 . 2 . Stock .

Perfektes

Hausmädchen
das schon in guten Häusern tätig war . zum f .
oder 15 . Sevt . in evangel . HanShalt in gute Stel -
luna gesucht . Angebote mit Zeugnissen an Frau
MelchSväiikrat am Enve . Bühl «Baden » Nelois .
dank . 113496

Für das BerkaufSbüro einer hiesigen
Ma schi nenl ab r >k wird intell genteS

Lehrfrünlein
mit besserer Schulbilduno und guter Haud -
schrist zum baldigen Eintritt « e t n dt t .
«Äesegenheit zur gründlichen Ausbildung
ist vorhanden . Seibstaeschriebene Offerten
mit Aeugnisablchrüten nnler Nr . 15528
an dic „ Blidische Presse " eroeien

| /Vlelnnlicli |
Erfahrener , vilailz - u .

steuerfester
Buchhalter

sucht iztagS - od . stun -
denweise Beschästigung
sür dauernd . Ana . unt .
S2343 an bie Bad . Pr.

Kontorist
19 yahre , seriös , bisher
im ZeiiungSfach u . Druk -
kerei tätig , bewandert in
Stenogr . u . Maschinen -
schreiben , sncht Stellung .
Angebote u . ? !r . Y33 >4
an bie Babische Presse .

Junger Herr ,
28 Jahre , mit aut . All -
genieinbilbg . . rebnerisch ,
sowie organisatorisch , s.
gut veranlagt , technisch.
Angestellter einer mittl .
Fabrik , sucht Bertret -
ungen von nur erste »
Firmen zu übernehmen
für eine oberbabische i>n-
busiriestabt und dessen
Bezirk . Sesl . Angcholc
unter Nr . W3447 an die
Badischc Presse .

Flüchtling .
Tüchtiger Elektromon

teur sucht Stellung .
Offert . U. VU . F3531

an bie Babische Presse

Welches

würde
jungen Mann

vom 4. Semester des
StaaiStechnik . <Ma »
ichtiieiibau ab 1 Sep¬
tember zwecks Wet -
terbilduna e . s. » n-
entgeltl . beschäftigen

Ängeb . unter liMI2
an d. « ad . Presse erb .

Chauffeur
sucht Stellung sür Per >
sonenwagen , nur ti
HauS . Zu erfrag
Nr . MÄI2 in der Ba >
bsschcn Presse .

| Weiblich

MstWgStllllsch .
Suche schöne 2 Zimmer -
Wohnung gegen 3 Zim -
mrrwohng . zu tauschen ,
Lage West—Sübwestst .
AuSk. er ». Zimmermann ,
Uhlanbftr . 44 . SP16226

Wer tauscht
hier eine hübsche 4 -Aim »
mcr -Wohnnng mit Zuve .
hör . gegen ei» e ähnliche ,in •gefnnber Läge , in
Wiesbaden ? Angebote u .
Nr . <83457 an die Ba¬
dische Presse .

Wohnungstausch
Mannheim —Karlsruhe .

Beboten in Mannheim : 2 Zimmer und
Küche tionnig und luftigi im Zentrum der
Stadt gegen 3 eotl . 3 Zimmer und Küche tn
Karlsruhe «möglichst Zentrum ). Offerten
unier Nr . 1427U an die . Bad . Presse ".

fo ' iM -wmuSI

3mi MroriilM
mit Laaerraum , auf der
Kaiferstrahe >of . zu ver¬
mieten . 15309
Nndols Speidel & Co .
Finanz - u . immobilen -

Mathntt ?. 17. Tel 4660

Herrschafts -
Wohnunqen

Nähe Bahnhof (Vorholz -
strafte ! beschlagnahinesres .3x5 Zimmer , Bad und
reichlich. Zubehör (evtl .
Autogaiage ) zu verniict ^
Angebote unt . Nr . H345»
an die Badischc Presse .

! Ü!sM!f-MW
vcr f . Okt . (Weiheräcker »
gegen Baumsch •«. nerm
Angeb . unter Nr £ 3548
an bie Bad Presse erb

I Zimmer |
Grefte « , gut möbliertes

Zimmer
auf I . Sekt , zu vermie »
te« . Anialienstr . 24 , 3.
Stock . » 16307

Besseres Biodn - uni »
Sckitafzimmer an \ od.
2 Herren zu vermieten .
Hochfchninäde . BI621 ?

Zäbringerstr 14 , ll .
Schr gut mäbl .

/ iniiiior
m . Balkon , schönste Lage ,sofort zu vermiei . Giefcn ,
Havbnpl . 2 . IV . B16306

Oiut möhl . Limmer
mit 2 Betten , z» veim .
Wrenzstrafte 2, 2. Stock,TUaii Das, . B 16221

Schön miifil . Zimmcr
an fol . Herr » sofort zu
verni . Karl Wilhelmst . il .
2. St .. Halft . B1621S

Gut miibl . ,Stmmei per
1. Sept . zu verm . : Phi -
lipfflr . 27 . U . B16215

GrofteS , gut möbliert .
Zimmer V . ol . Li » ! an
besseren , soliden Herrn
sosori zu vermieten mit
od . ohne Pension . Eben »
so schöncS Mansarncn -
zimm .. Daub . Durlachcr
Alice 69, 3 . Tt . B16280

Einsach mübl .. Zimmer
(of. zu Venn . 5916348
Gcrlach , «»sartenftr . 52.

Ein ioliber Arbcitcr
als Mitbewohner in ein
Zimmer gesucht . Zäb -
ringers «. 30, 17 . B16225

Mansarbenztmmcr mit
2 Betten zu vermieten .
Herrenstr . 60 , pt . <016347

Sonnige .

4 Zimmerwohnung
mit Stiche , elektr . Licht u . Gas , gut möbl . . evtl .auch 3 Zimmer , m . od . ohne Sliidie, fofnrt , n ver¬
mieten od . z» verkaufen . Anzusehen .« rcuzmgcr .Adlersir . 2a . 2 Tr . , nur Sonntag u . Montag v.
11 — 5 Uflr . ¥1 (5304

Heimarbeit
l . Nähen od . Ausbessern
von Wäsche. Aug . unt .
O35Z9 an die Bad . Pr .

2 junge Herren suchen
zum 1. September mobl .
Schlaf - und Woynztm -
nier im Zenirum oder
in der Weltstadt . Ange .-
böte unter ?! r . R351.7
an die Badischc Presjc .

Laden
. mit Nebenraunt für Le¬

bensmittelgeschäft ,(ii
mieten gesucht . Angeb .
unter Sir £ 3536 a » die
Badische Presse .

Möbl . Zimmer , scv.
Eingang , ei . Licht , sof.
zu mieten gesucht . An -
geböte unt . Nr . 33509
an die Badifcbe Preise .

Eine
1 -Zimmerwohn .

geg . Abfindung zu mie -
te» gesucht . Angebote
unter Nr . 31!3537 c » die
Babische Presse .

Jg . . kinderlos . Ehep . f.
leeres Zimmer .

Angeb . unt . Nr . HZ5ZZ
an die Badifchc Presse .Wer verschafft kinderl, .

jungem Ehepaar
1 Zimmer

» in . Küche , gegen Vergilt -" imgi 1 Angehoie u . Nr .
E3481 ait bic Bad . Pr .

Leeres Zimmer
od . Mansarde , von ruh .
Fräulein auf fofort odcr
1. September gesucht .

Angeb . u . Nr . 63528
ait die Badische Presse .. BerufStätioe Dame sucht

l — S leer , Zimmer mil' Küche gegen gute Ab -• stndung Angeb U. W3547
an die » Bad . Presse " . Besseres %tMm

sucht 1—2 leere Zimmer,
mti in gut . Houie . würd «
morgens gerne denHanS -
dali u . da » Kochen vollst .
Übernehmen , bin nachm .
aus d. viüro tätig Angeh .
u . Nr Vi !v4ka . d . Bad . Pr .

I Zimmer j
J ' Arbeiter sucht rnöb -
. liertes Zimmer . Angeb .

unter Nr . Q3516 an dic
Badilche Presse .

Einfach , Fräulein sucht
Stelle als

Stütze
oder erstes ZimmermSb -
chen . in nur gut . Hause
auf 1. Oktober . Angebote
unter Nr . M31S2 an die
Badischc Presse .

Provisivnsverlreler
LeistungSIShigeS Werk sucht iü » den Vertrieb von

Teer - und Weihslrieken
bei Baumaterialtengrohhandlunaen , Kanatbau -
nrmen , tvas - und Wasserwerken etc . vorzüglich
eingesübrten Herrn mit guien Empiehlungen .

Anaeb unt Nr . A267 » an die Badiiibe Presse .

Nürnberger
Ochsenmaulsalat !

Leistunass . Fabrik sucht bei Wirten und HLnd -
lern gut einges . Vertreter bei hober Provision .Offerten unter N . #1. 4847 a
Wlrttbcrq .

an Rudolf Moffe ,
A266U

arti
Für erftklaff . .
itel werden noch einige

eleg .. erfolgreichen Gebrauchs ^
.l ii ' ctucu uuch einigeDerlreler(innen)

gefucht «hoben VerdienM
für Baden . Baden , Karlsruhe , .
Angebote unter Nr . 813401 an die . Bad

Feuersachmann
mit lan ? I«hr . Erfahrung im Innen - und Auften -
dienst u , d gründlichen Kenntnissen der sonstigen
VerstcherungSzweige . auch bewandert in Schaden -
regulierintg und 'Aesichtigung . sucht tofort oder
zum 1. Oitober oeeianeie Position Angebote er »
beten » n >er Nr P .3340 an die ..Bad Prelle .

Modistin
tüchtige 1. Stift , sucht auf 1. Sept . se - Iäneten
Posten . ^ V3497

Angebote : Baden -Baden , postlagernd H . H . 14

Anständige Frau sucht

Puhstelle .
Offert , unt . Nr . £ 3523
an bie Babische Presse .

3—5 Zimmer
parier , tn zentral . Lage
gesucht . Ringtausch evtl .
möglich . Ängeb . u L »öZ7
an die Bad . Presse erb .

Tausche
schöne 2 Zimmerwoftng .,
Oststabt . gegen S Zim
mer , Lage gleich. Offert ,
unter Nr . E3453 an bie
BabiitHe Presse .

Tausch .
3 Z . -Wohnuna m . Zu -

beli . gegen 3— 4 K . Woh -
nung , u tauschen gefucht .
Angeb . unt . Nr . N3542
an die Babische Prelle

gu mieten ober zu pachten gesucht !!
Suche ein nettes gediegenes

Aestaurant oder Cafß
u leiten . Oder sonst Bertrauensftelluua int
wiriSbetrieb . allerbeste Zeugniffe u . Referenzen
stehen zur Verfügung .

Offert unt . Nr . S62fia nn die . Mab . Greste *

Für tofort outr l . Sevtemver er . wcidei »
trockene , helle und zusammenhängende

Gesdiäftsräume
" Büro - und ErvedttionS -

l -ch eiiigetraaeiie Firma
kein Ladenverkauf ! ge -
heizbar . Erwünscht gc»
>o«

50— 100 qm vnrterre al » Büro -
räunie iür Handelsgericht ! ch eingetrageiie Firma
' Feinseifen . EoSmetica .
sucht mit Licht . Waste * , _
eignete Lage zu » Post oder Vabnhoi . ^ uSiübr
liche Angebote mit Preis unter Nr . K3S35 an die
. Badjsch - Prelle " erbeten .

Junges Ehepaar sucht per sofort odcr Anfang
September

zwei möblierte oder
unmöblierteZimmer
Mit Kochgelegenheit , evtl . auch -

'
ZimmerwohnunS

gegen Baukostcn ^ usctiusz . Angebote umer
mi ^ adtscve Presse .

1 oder 2 möbl . Zimmer
mit eigener Mike 1 W .5

"
«

Äi ^ llÄ
"

könn . e
" °

Sau - a ! veii okt

i
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vis Wirtschaftswoche .
arlsruhe , 15 . August .
3 o 1f Ka

Der Schluhkampf um die Steuer - und Zollgesetze ist aus -

xesochten . Die Kleine Zollrevision und auch die vielen allzuvielen

Steuergesetze sind en bloc allerdings mit einer nicht gar zu starken

Mehrheit angenommen worden . Wie werden sie sich nun für die

r-eutsche Wirtschaft und das deutsche Volk auswirken ? Diese Fraise
hat umsomehr Berechtigung , als wohl kaum ein Mensch reine und

ungetrübte Freude an den Heiden gesetzgeberischen Werken haben kann .
Sie sind Stückwerk und mußten Stückwerk bleiben . Einen unbcstrittc -

nen Wert hat die Kleine Zolltarisnovelle jedoch,' denn nun haben wir

endlich wieder einen Zolltarif , der uns in den Stand setzt , mit der

übrigen Welt über Handelsvertragsfragen zu verhandeln , ohne daß

unsere Unterhändler sich der Eesahr der Unentschlossenheit aussetzen

müßten . Weiter können wir nichts Erfolg versprechendes an diesem

Zollgesetz erkennen und uns nur mit ihm zufrieden geben mit Rück-

sich aus die immer wieder vielleicht zu oft betonte Vorläufigkeit
des Gesetzes . Der Kleinen Zolltarifnonelle soll also mit anderen

Worten die endgültige Gestaltung des deutschen Zollsystems folgen .

Dielleicht lernt man jetzt bei der Handhabung der Zollsätze der Klei -

nen Novelle für die später zu erwartende gesetzgeberische Arbeit Nach-

teile des jetzigen Systems vermeiden . Zunächst wird ja wohl , das

scheint zweifellos festzustehen , eine Erhöhung des Lebens -

Haltungskostenniveaus in Deutschland durch die neuen Zölle
unvermeidlich zu sein . Allzu starke Preissteigerungen braucht man aber

wohl kaum zu fürchten , denn durch die bevorstehende Zollerhöhung
sind die Preiserhöhungen zum Teil schon antipiziert worden . Für die

deutsche Industrie fällt auf dem Inlandmarkt die Konkurrenz des

Auslandes fort , dafür wird aber der Konkurrenzkamp ' der deutschen

Firmen untereinander umso schärfere Formen annehmen . Ein gestei -

gertes Preisnievau wird die Kaufkraft sinken lassen , und man
wird , um Absatz zu finden , trotz der Zölle nicht allzuhohe Preise in

Ansatz bringen dürfen , man wird wie vor dem Kriege mit geringen
Gewinnquoten rechnen müssen und der Grundsatz vom großen

m s a tz u n d k l e i n e n Nutzen , der in der letzten Zeit ins Gegen -

teil verkehrt schien, wird sich wieder mehr durchsetzen müssen . Hinzu
kommt die Preissenkungsaktion der Reichsregierung ,
über die man vorläufig am besten schweigt , um nicht Hoffnungen zu
erwecken , die vielleicht nicht verwirklicht werden können , ohne daß

hierbei der Regierung eine Schuld beizumessen wäre .
Viel bedenklicher als aber die Zollrevision erscheint uns die in

dieser Woche gleichfalls verabschiedete Steuergesetzgebung ^

Hier sind Beträge bewilligt worden , von denen noch kein Mensch weiß ,
ob und wie sie aufgebracht werden tonnen . In Zukunft wird die

deutsche Wirtschaft und der deutsche Staatsbürger überhaupt mehr

als doppelt so viel Steuern zu zahlen haben als vor

dem Kriege . Damals aber war Deutschland ein reiches Land um>

jetzt ist es total verarmt . Mit Recht wird von der Regierung

hervorgehaben , daß für die Steuergesetzgebung die Reparationszah

lungen von ausschlaggebender Wichtigkeit sind . Lxs scheint uns aber

falsch zu sein , schon vor dem Termin . an dem die eigentlichen und

schweren Reparationsbelastungen beginnen « derartige Summen aus

der deutschen Wirtschaft zu ziehen und zwar in dem Augenblick , in

dem sich die Anzeichen einer schweren Wirtschaft ?- und Kreditkrise

mehren . Die Regierung , die sich zu solchen außerordentlichen Maß

nahmen entschlossen hat , wird für die Zukunft auch Sorge tragen

müssen , daß die deutsche Wirtschast weiter lebensfähig bleib ! .

Ihr Hauptaugenmerk wird sie dabei auf die Entwicklung 5es Kredits

richten müsse« . Aus dem Auslande haben wir keine Hilfe zu er¬

warten , das zeigt die mißliche Abwicklung der Stinnesangelegenheit

Also heißt es für das Inland , neue Kreditquellen zu erschließen

Die staatlichen und fiskalischen Gelder , vor allen Dingen auch der Post

ruhen zum Teil noch unbenutzt und können noch viel mehr der

Wirtschaft und der Allgemeinheit zugänglich gemacht werden Auch

in der Diskontpolitik wird man sich in der nächsten Zukunft

zu weitgehenden Ermäßigungen entschließen müssen .

Sörso und Geldmarkt .
Die Tendenzbeeinflussungsversuohe der Spekulation
Unwahre Gerüchte . — Eine weitere Versteifung des

Geldmarktes .
Die Börse hat in der vergangenen Woche fast an jedem Tag

mehrfache Versuche unternommen , der BaissebewegunA endgültig ein

Ende zu machen . Leider ohne Erfolg : denn einer , eden schwachen
Kursbefest ' gung folgte der Rückschlag auf der Stelle . Schuld an

diesen traurigen Verhältnissen trägt hauptsächlich die starke Ver -

fixung des Marktes . Nach der Häufigkeit der Lanzierung un¬

wahrer Gerüchte von feiten eines Teiles der Spekulation müssen
die zurzeit noch bestehenden Baissepositionen noch beträchtlich sein .
Bevor diese aber nicht abgewickelt sind , besteht wenig Aussicht für
ein Anziehen der Kurse . In erster Linie ist es aber auch die

Stinnesangelegenheit . die in den verschiedensten Varia
lionen von der Spekulation an den Hagren herbeigezogen wird

um Kurssenkungen herbeizuführen . Daneben wurden zu demselben
Zweck in der letzten Woche Gerüchte über den Verkauf von
Vorzugsaktien der Pbönix 31 .05. an der Börse erörtert
die die Gesellschaft scharf bestreitet . Aehnlich energisch mußte die

Bergbau 21 .(5 . Lothringen der falschen Auffassung entgegen
treten , die sich allmählich an der Börse allgemein eingebürgert zu
Huben scheint , da » die Abstoßung einzelner Aktienposten , die in
keinem Verhältnis zu dem Gesamtkapital der Gesellschaft steht
fälschlich als ein Zeichen besonderer Bedrängnis aufgefaßt wird

Nach den Darlegungen der Verbau A .G . Lothringen stellt die Ab

stoßung kleinerer Aklienposten bei den derzeitigen drückenden Zins

Un notierte Werte .
litgetelit von Baer 4 Elend , Bankgeschäft , Karlsruhe , Kaiserstraße ZU*

Alles circa in Reichsmark pro 1000 .—.
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Die Lage der deutschen Textilindustrie .
Ungünstige Zukunitsaussichten . — Drohende Streiks . — Die bevorstehende Zollerhöhung. _

Die Zukunstsaussichten für die deutsche Textilindustrie sind nicht trägen versehen . In Feingarnen sind fast sämtliche deuls^

gerade günstig . Bei immer stärker werdendem Kapitalmangel sind nereien für die nächsten Monate ausverkauft . In den -!U ^

Lohnstreitigkeiten an der Tagesordnung . Kaum ist es zu Lohn - lagen die Verhältnisse in den letzten Monaten nicht so günjtig -
^

kämpfen und Aussperrungen im München - Eladbacher - Rhevdter für den Herbst liegen verhältnismiiig geringe Auftrüge ^

Distrikt gekommen , treffen Meldungen ein , daß die Stillegung der Waren für Ausrüftungszwecke find etwas gefragt . In Nessel >
^

gesamten sächsischen Textilindustrie mit ihren rund 200 000 Arbeitern stellenweise allerdings bis ins letzte Iahresviertel ausvertau ' ^
2)(I5 ^ ll

unmittelbar bevorsteht . Außerdem scheinen nach den letzten Ereig -
nissen hohe Zölle gesetzt zu werden , die Steigerungen bis zu 4000

Prozent des Vorkriegszolisatzes ausweisen , so daß das Geschäft für
die Textilindustrie schon allein wegen der zu erwartenden hohen

rohe Damaste verlangen ähnlich lange Liefertermine . tteuc«
in den Baumwollwebereien wird nach der Verabschiedung
Zolltarife und der damit verbundenen Aufhebung der y J(

'

befchränkung nicht ohne Einfluß bleiben . Man hört schon l c ■
JOB

tf,v Mi+vn * wv 8vn vvv (74* vvuruuniwii yvyvil " O -"' " f -/ rrhCtt

Preise eine starte Einschränkung erfahren dürfte , da insbesondere der zahlreiche Aufträge nach der Tschechoslowakei vergeben wi. ^ j-
. . . . . . — —• • - • - . . - — —- ' —-gfl De11 ^

heimische Markt trotz feiner geringen Kaufkraft der Hauptabnehmer
ür die meisten Textilien war . Der Zollsatz für Kunstseide soll u . a .

von 30 auf 100 Mark
» on mehr als 700 Gramm
Zoll von 260 Mark vorgesehen . Für einen Wintermantel zum Preise
von 8', Mark bedeutet das eine ungefähre Belastung von 8 Mark .
Für Anzüge ist für 3 .25 Meter Stoffe eine Belastung von ca . 5 Mark

zu erwarten . Auch Baumwollgarne und Baumwollgewebe erhalten
eine entsprechende Verteuerung , so beträgt der Zoll bei Rohgewicht
von 80 Gramm und darüber % des jetzigen Einsuhrwertes . Auf

Spitzenstosfe aller Art werden Zollsätze vorgeschlagen , die bis zum
fi .6 fachen der Vorkriegszölle reichen . Auch bezüglich der Leinen -

garne find Vorschläge gemacht worden , die das VA sache der Vor -

kriegszollhöhe erreichen . Für Reiherfedern übersteigt die Zoll -

lteigerung 4000 Prozent gegenüber dem Tarif von 1902.

Diese Zollsteigerungen sind natürlich nur zu verstehen , wenn man
berücksichtigt , daß es auf Grund des Verfailler Vertrages zu dem

Programm einer jeweiligen Regierung gehören muß , den deutschen
Import möglichst einzudämmen , damit die passive Handelsbilanz
möglichst verschwindet . Ob allerdings der eingeschlagene Weg der

richtige ist, kann bezweifelt werden . Andererseits soll nicht verkannt
werden , daß der neue Zolltarif wenigstens nach den Angaben der
Regierung gewissermaßen einen Kampftarif bilden soll zur Er -

kämpfung der Gleichberechtigung und anderer Vorteile bei den
Handclsvertragsverhandlungen . Die Zollsätze sollen deshalb so hoch

In der Wollindustrie hat die letzte große Wollbaisse einen

. . . u . u . lichen Schoden angerichtet , insofern die Webereien den jfl| .

erhöht werden ; für Wollgewebe im Gewicht gegenüber aus ihrer Zurückhaltung nicht herausgehen . D -e 9
^

mm auf 1 q>m , also für Mantelstoffe , ist ein Nachfrage von Seiten des Tuchgroßhandels zwingt die A ^
selbst zu vorsichtigen Dispositionen . Allmählich scheinen^

'

neuerdings die Wollpreise zu stabilisieren . Für diesen
natürlich mit einer Besserung des Geschästs zu rechnen sei" - "

t;j

auf der letzten Londoner Wollauktion kaufte der Kontinent ,

Deutschland , mehr Wolle ein als die englischen Untern ?

Die Lage der Strümps - , Strick - und Wirkwareninduftne
Durchschnitt wenig befriedigend . Bis vor einigen 2B ° S"'

die Strickwarenfabriken allerdings noch gut beschästigt . naffl ß
der Eingang der Aufträge jedoch nachgelassen . Bei Struw ^

-

man ebenfalls mit dem Eingang neuer Aufträge nicht zufric ^
Exportgeschäft , das gerade für diese Branche große Bedem ^ ^
liegt sehr ruhig . Die Auslandsaufträge , die hereingelp " '

konnten , waren meist nur auf Kosten der Warenpreise
Inlan -dgeschäft der Leinenindustrie entwickelte ebensau

ruhig . Man bemüht sich hinsichtlich des Exports , um S' :

nach Amerika wieder zu heben . In den meßten Fällen
Bemühungen aber an den hohen Preisen . Die weitere
des Geschäfts hängt hier mit der weiteren Entwicklung

"
^

frage aufs engste zusammen . Die deutsche Samtindustrie ^ 0 ''

seit langem unter einem schweren Absatzmangel , der eine .^ it*

Einschränkung aller Betriebe zur Folge hatte . Die

Ursache liegt in der geringen Berücksichtigung , die dein

«f
« worden fem um den Handelsvertragsgegnern durch Abhan - ^ ode ? utei ? . . s

dein von diesen Sätzen grotzere Vorteile b » ten zu können . Wenn fiir 5Wn bat M » ben lontt beliebten Saint
man will , kann man aus dresen amtlichen Begrünungen etne Cnt -. . . „ 4 A1 A SIJ ^ 1C Hüten für Damen hat die Mode den sonst beliebten

' T
m °

r
tt

[
nus D! e ^

n - mtt .qen » egrunvungen eine En - bei der Langsamkeit gerade dieses Gewebes in der MZ , p »

schuldigung herauslesen , da « die Zolle in e .ner solchen Hohe fest-^ ^ ^ ^e der Bedarf empfindlich beeinträchtigte Reuerd ^
Anzeichen dafür vorhanden , daß einzelne Samte für den "

gesetzt worden sind .

zufriedenstellend . Im Juni trat zwar vorübergehend in den ver -

schiedenen Distrikten , besonders in Chemnitz , eine leichte Geschäfts -

<Bisher war die Beschäftigung in den Baummollspinnereisn ^ Winter modern fein werden , so Kragensamt und Samt

hüte . Jedoch ist damit der gesamten Samtindustri
halfen .iivĵ cijv11c11 in eine iKiufic * i#ui | en . Mit mehr Erfolg haben die Seidenwarenfa ^ ^^

^ ^

stockung ein ; sie wurde aber durch ein zeitweiliges Anziehen neuer - ^ heute arbeiten können . Die Mode war ihnen günstig » f *
gn"1"1

,
dings wieder etwas behoben , da unter dem Einfluß fester Baum - H Witterung hat den Verbrauch leichter Seidenstoffe in ^ . s

n : i . VI . — ir - « - m , " * x daß E . ;|jH' '
monaten wesentlich gefördert ,
steller in der Kunstseide eni

. . ftmzu . kommt noch. ,
billiges Material zur Berfugu »

^ ^wollpreise — die Preise für Rohbaumwolle stiegen in Liverpool
seit Mitte Mai von 12 .5 6 per lb auf 18 .8 <3 — sich ein Teil der . .. .
Webereien mit Garnen eindecken mußten . Die Gladbach - mit dem sie nicht zu teure Gewebe , sowohl aus Kunstseide o

Rhcydtlt Spinnereien waren noch auf einige Monate hin mit Auf - in Verbindung mit Naturseide oder Baumwolle hersteue "

Terminhandels noch im Monat September zu rechnen

1913
11,8
11,4
13
10.4
13,8
16 .5

feines relativ
weitaus erster

sätzen eine richtigere Kalkulation dar als die Fortführung teurer
Betriebskrediie .

Gegen die hohen Steuersätze , die ihre kurssenkende
Wirkung indirekt on der Börse ausüben , polemisierte in dieser
Woche der Eisen - und Stahlwarenindustriebund mit folgenden tref -
senden Ausführungen : . .Der Widersinn « , dauernd den Gewerbe¬
treibenden ihre Vermögenswerte zu entziehen , um den öffentlichen
Kassen zum Teil das Vielfache wie in der letzten Friedenszeit zuzu -
führen , muß , wenn nunmehr nicht bald Einhalt getan wird , zu
Katastrophen führen , bie alle ernstdenkcnden Elemente mit der
größten Besorgnis erfüllen ." Wie berechtigt diese Kritik der Eisen -
und Stahlwarenindustriellen an der Steuerpolitik des Reiches ist,
geht neben der Tatsache des Uebergangs privater Unternehmungen
an staatliche oder Kommunalverbände am besten aus folgenden
Ziffern hervor , die sich aus die prozentmäßige Besteuerung des
Volkseinkommens in den verschiedenen Ländern beziehen .

In Prozent des Volkseinkommens ;
19?3/?4

Deutschland 2«
"

England 22,1
Kanada 19,2
Australien 18,4
Frankreich 17,8
Vereinigte Staaten 10,5

Nach dieser Ausstellung steht Deutschland trotz
niedrigen Volkseinkommens in der Besteuerung an
Stelle . Daß bei diesen Steuerbelastungen ein entsprechendes Realisa -
tionsbedürsnis an der Börse besteht , und daß keine feste Tendenz
zustande kommen kann , ist selbstverständlich . Dies umso mehr , als
die K a p i t a l k n a p p h e i t in den jüngsten Tagen für die gesamte
Wirtschast wieder zu einer Katastrophe auszuwchsen droht , was an
sich bei unserer passiven Handeisbilanz eigentlich keinen
Anlaß zum Wundern bieten sollte . Die Gelder , die vor Jahressrist
in Form öffentlicher und privater Anleihen ihren Weg nach Deutsch -
land nahmen , sind durch die fortgesetzte Passivität der Handelsbilanz
wieder ins Ausland abgeflossen . Die deutsche Wirtschaft benötigt
deshalb heute weitere Kredite . Auf Grund dieser Tatsachen läßt
sich leider die folgende Entwicklung nicht mehr bestreiten , daß
Deutschland durch den Vertrag von Versailles , vor allen Dingen aber
durch den Dawesplan , vor einer vollständigen Umwandlung der be-
stehenden Staatsschulden in private Schulden steht . Für diese Ent -
Wicklung spricht insbesondere die Kreditgewährung des Auslandes

an öffentliche und Kommunalverbände und eine entsprechende Ab -

lehnung den Privatfirmen Kredite einzuräumen . Im übrigen ist
ein übereinstimmender Verlauf zwischen Börsenindex und Flüisigkeit
des Geldmarktes festzustellen . Nach dem Börsenindex zu urteilen ,
muß der Geldmarkt heute dieselbe Verfassung aufweisen wie vor
Jahresfrist , da die Kurse bis auf ihr Vorjahrkursniveau zurückgegan -

gen sind. Die effektiv dauernde Verknappung des Geldmarktes be-

stätigt diese Zusammenhänge .
Der genaue Zeitpunkt für die Wiedereinführung des Termin -

Handels steht immer noch nicht fest , obwohl zwischen der Stempelver -

einigung der Interessengemeinschaft Berliner Maklerfirmen , der Mak -

lergemeinfchaft . den Kursmaklern volles Einverständnis über die zu
treffenden Maßnahmen herrscht . Als Mindestabschlüsse in auf Reichs -

mark lautender Dividendenpapieren werden etwa 5C00 Mark genannt
Diese Summe steht aber noch nicht endgültig fest. Eine Ueberficht über
die Zahl derjenigen Firmen , die dem Liquidationsverein beitreten
werden , auch über die Maße , in die sie eingeschätzt zu werden wünschen ,
ist vor Ende nächster Woche nicht zu erwarten . Fall die Zahl der dem
Verein Beitretenden jedoch ausreichend sein sollte , was nach den bis

herigen Anmeldungen anzunehmen ist, wird mit der Aufnahme des

der zum Efsektenterminhandel zugelassenen Papiere betrag ^
für die Berliner Börse 48 , für die Frankfurter 43. AmIUI Nr -»O, IUI Uli "t '

soll übrigens zu Gunsten der Bankiers und Makler die w . f jt K

wieder stattfinden . Ein Beschluß des Börsenvorstandes lafl ^
nicht vor . Jedoch ist nicht daran zu zweifeln , daß unter . .

tenden Umständen der Börsenvorstand bei seiner nächsten
Entscheidung zu gunsten der Wiederherstllung des Saws

fällen wird ,

Gefchäftsoufsichten und Konkurse im Handelskamwerttt
' tl

heim . Die Handelskammer für d.-n K ^eis Mannheim >*" V

v/iuultzuiiu "Vrtlten l ' "W
Geschäftsaussicht gestellten bezw . in Konkurs geratenen " 'I -icler- ^
des mit ; A n g e o r dn e t e Geschäftsaufsichten . Else

"
ä

Ergänzung ihrer bisherigen Veröffentlichungen der LW ^ iji

jgj
n-enhüte . hier . Badenia , Automobilwerke A .- G . >
bürg . Hamburg , Spitalstraße 7 . Aufgehobene sbeM . '

Geschäftsaussichten ^ Mannheimer Zuckerwarenfabrik A . . . «
k u r s e ; Johann Schmahl , Weinhandlung Mannheim .
strafte 6 . Bingwald . Hosmann u . Co ., Bremen . xS«

Manirheim -Neckarau . Rhenaniastraße 40. und Kaufmo 1

Ringwald , hier . Abgelehnte Konkurse . Lloyd -if 1 '
j

schaft m . b . H .. Ludwigshafen a . Rh . und Filiale Mann "^ " v
Befchl . v . 27 . 7. 25- Metallwarenfabrik Rudolf Klein ^
Bcilstraße 14 . Dr - Müller u . Eo . . G . m . b . H . , ManB «>w '

^ <

Segall , Abenheimer u. Co. AG . Düsseldorf . Die unter (
aufsicht stehende Gesellschaft hatte ihren Gläubigern k>0 P
boten . Dieses Angebot ist nunmehr von der Mehrzahl de

genehmigt worden . ^ cmiHetW1 ^
Zahnräderfabrik Köllmann AK . Leipzig . Nack ^ 1 . .»

Gesellschaft ist der Geschäftsgang befriedigend . Dos A

mehrere Monate mit Aufträgen versehen . ( iiui 'V
Von der australische « Mollauktion . Bei den Wollr ^̂

Sydney wurden ain Montag «!5t4 Ballen angeboten , . \\ \ i /
r.927 verkauft wurden . Private Verkäufe beliefen sich
len . Es beitano eine gute Auswahl und lebhafteste y - J
allem aus Frankreich , unterstützt von Deutschland .. . .̂ rte» A
v^ualitätswollen wurden allgemein begünstigt . Mi ^

„^ itci
'

Kreuzzuchten waren unverändert . Bradsord blieb wc

haltend .
Schiffahrt und Verkohr .

Nächste ^ «mvferabfahrteit der Hamb» r « -Rmcrira -Linie .
5 ^ "

-i?
Dl" 4lO -i »» ' tiClt M I

tiotf : D . SUbtri Baltin ab Hamburg am 1:!. 8. , ab l>» rb a1" .
D . Zhuringia ab Hamburg am 20., D . Reliancc ab ^ '

ab Cuxhaven am 2S . 8 . , D . Deutschland ab Hamburg ain

baven am 28. 8., D . Mouut (5Iar> ab Hauiburg am n(l ign1"'
^ H

Hamburg am 7. g., ab Cuxhaven am 8 . 9 . , D . CIcvcland «

10 . 9. , ab Cuxhaven aui 11 . 9. — Nach Kanada : D - ?!. .
Hamburg am 2V. 8., D . Mannt Clan ab Hamburg am 3 - t i

ladelvhta . Baltimore . Rorsolg : D . Legi «
der Westküste Nordamerika : M . S . Lsiris am Z
konk am 5. 9 ., D . Sachsen am 19. 9 . Nach der OstkU ' . £ %l
rika : D . Wasgenwald am IS. 8. , D . Ilrugnav am ,t

'
f ii 11

wald am 26. 8., D . Bayern ain 9. 9. Stach der ive ^
ante lifo : D . Eebora am 1». 8. , D . Targis am 22. 8-, D.

28. 8. Nach Cuba - Mextko : D . Rio Panueo am 20- . *; 'a

am 29. 8 . D . Knvhissia am 31 . 8.. D . Hvl
'
iatia am

Indien : D . Teutonia am 22. 8 . , D . Cesosiris am J-'
f f.

19. 9. , D . Euvatoria am g. 10. N a ch O st a s i e n : C ' t« c" f. ti>

15. 8 . D . Trier am 22 . 8 .. M . <B . Havelland am 26 . 8 ■■
f>ara ."

" .Iii

D . lisambara am 22. 8. Hamburg - Rbein - Linie .

Dampfer .

leid «» ibr Geld gegen Hypothek , hohe Zinsen (10 nnd 157») und wertbeständig aus durch die

Landesbank für Haus « und Grundbesitz e . G. m . b . H.
der Bank des organisierten Haus - und Grundbesitzes . .

KARLSRUHE » Kalserallee -4 (im Hause der Karlsruher Lebensversicherungsbank A. G .) ♦ ♦ Zweigstelle Mannheim , C. 2 ; 25 (Geschäftsstelle des Grund - und Hausbesiw
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^ Konrad Waldhofen .
Copyright by „Badische Presse ", Karlsruhe,fr®- Borlfefcuna .) (Nachdruck verboten.)

^ Der Fürst erhob sich, nahm Luxmi zart in die Arme, schritt
z^ ihr hin und her und begann ihr zuzureden: „Luxmi, welche
Me

■Wang ! Ich schwöre es dir , wäre der, den du liebst, aus unserem
gewesen, der Kaufpreis hätte mich nicht gereut , und ich hättei . — »tuieien, oer Kaufpreis yaiie mta)" 5 >hm gegeben . Aber ein Europäer?"

Luxmi sah angstvoll zitternd zu dem Fürsten auf.
, . "Du wunderst dich, mich , der ich selbst gleichsam europäisiert bin? Drechen zu hören? Lurmi. du bist ein so lluaes Mädchen. ftaii

uicht bedacht ," b 'S°, in den Kreis-

Luxmi , du bist ein so kluges Mädchen. Hast
dah man dich, das indische Mädchen, die. . .. Kreisen des Europäers, der dich heimzuführen wagte,würde? Eine solche Ehe ist unmöglich. Das kann nicht

?4i nützte mit deinem Unglück enden. Sei klug. Mädchen.
Ii?.a.0e dir dieses Hirngespinst aus dem Kopf, füge dich der llnmög .
»>i^ eine solche Verbindung ist unmöglich — sprich nie
tsfc

^aDon- Deine Angehörigen haben richtig gehandelt , schonhalb, weil ich dich nun gefunden habe. Luxmi, oergih, wask" ist. Sei mein !"
«he » in der Aufwallung eilte der Fürst an seinen Tresor, zog
!» I f a^e*te funkelnden Kl»inodien Heraus und begann hastig„ Stück um Stück vor sich auf den Tisch legend. Dann zogi!i« ^ ine Knie und fing an , herrliche, funkensprühendeauf ihre Finger zu stecken .
It»s mm* '"^es ^ °dchen, was ich dir in der Freude meines Her-
fs,

9<*«. Diesen Ring als Tribut an deine Schönheit! Diesen«ne Klugheit ! Und diesen , den schönsten von allen , als Zei
*

* °mer Liebe, Luxmi ! Vergiß das andere, es wäre deiner
3 - Du bist frei . Werde mein ! Ich mache dich zu meiner

«iitjf
°n "nl> — da mir die anderen nichts bedeuten, zu meiner

;Q ■?c" Rani — zu meiner Fürstin , eine geborene Fürstin bist du
' (w " Ein herrliches Schloß will ich dir bauen , Liebste , und
$u ! Vilas"

, Schloß des Glückes , soll es heißen. Lehrer und^ « '
■
'
}nen Wissenschaften und Künsten sollst du erhalten , au '

und die Jagd sollst du mit mir gehen. Ich mache ein.

Dame au» dir. die trotz ihrer indischen Herkunft da» Staunen und
Entzücken Asiens und Europas werden soll — vor allem aber
meine Fürstin und meine Herzenskönigin! — Willst du, — Luxmi,
willst du?"

Vor Luxmi tat sich ein« Zukunft voll höchste« Glänze» auf . Sie
neigte den schönen Kopf auf die Hand de« Fürsten , der Gram ihres
Herzens überwältigte sie und unaufhaltsam flössen ihre Tränen.

Langsam hob der Maharadscha da, Mädchen auf , faßte es in
die Arme und drückte einen inbrünstigen Kuß auf ihre Lippen.

Da wuZte Luxmi, daß sie verloren war und daß das Karma
ich stärker erwiesen hatte al , ihr Will « .

Zehntes Kapitel
Vor einem Gartenhaus in der Londoner Vorstadt Denmark Hill

stand ein junge» , schlankes Mädchen und bewegte den Klopfer an
der Haustür. Eine alte Frau öffnete und ließ die Besucherin ein.
Wen darf ich melden?"

„Bitte , benachrichtigen Sie nur den Hausherrn , daß «ine junge
Dame ihn zu sprechen wünscht . Es ist « ine U - berraschung .

"
„Junge Damen sind hier selten genug"

, bemerkte die alt« Frau
lächelnd, führt« den Gast in di« Hall« und entfernte sich.

Gleich darauf trat General Hunter « in , warf « inen Blick <*uf die
Besucherin und ging ihr mit ausgestreckten Händen entgegen. „Miß
Violet "

, rief er . ihre Hände ergreifend, „wie lieb von Ihnen , den
alten Freund zu besuchen . Ich freue mich von ganzem Herzen , Sie
zu sehen !"

„Auch ich freue mich, Sir Robert !"
„Was führt Sie nach London? Wie geht es dem alten Brumm

bären auf Creme Castle? Doch erst legen Sie ab."
„Nein , Sir Robert , ich muß erst sprechen Ich komme mit einer

Botschaft und einer Bitte. Wissen SU, wer heute nachmittag in
Southampton eintrifft? Reginald — Reginald Morton ! Und
der alte Graf hat ihn selbst nach England gerufen, weil sein Sohn
lebensgefährlich erkrankt ist.

"
„Ich hörte davon.

"
„Aber nun raten Sie , wer mit Reginald kommt ? Rein, Sie

können es nicht raten . Hier, lesen Si « das Telegramm . Ihr Reffe'»leljon kommt auch .
"

„Das ist ja seltsam.
" .

»Ja , die beiden scheinen Freund « zu sein .
"

„Das ist richtig. Ich weiß, daß Tie in Indien mit«inand«r v«r»
kehrten . — Run. Miß Violet , Sie freuen sich wohl sehr darüber , daß
Reginald kommt ?"

können Sie versichert fein. Aber nun habe ich
noch ein Attentat aus Sie vor . Sir Robert . Großvater hat mir . ich
bin selbst erstaunt darüber , die Erlaubnis gegeben , Reginald in
Southampton in Empfang zu nehmen. Bitte, bitte, begleiten Si«
mich. Ich appelliere an unsern Freundschaftsbund .

"
„Süßes Kind"

, sagte der General und streichelte die Wang «
Violets. „da kann ich wohl nicht widerstehen. Wann müssen wir
reisen?"

„In zwei Stunden.
"

„Gut , ich begleite Sie. Und nun nehmen Sie ab, Sie ersticke »
in ihrer Pelzjacke , und kommen Sie zum Lunch . Meine alt»

Katharina soll uns einen herzhaften Imbiß zurechtmachen .
"

-ii-
Schon fank die Dämmerung des Winterabends herab , als der

Dampfer in Southampton einlief. Der Eeneral und Violet hatten
nicht lange gewartet . Wie Vater und Tochter standen sie um Ein»
gang der großen Abfertigungshalle . Violet hatte den Arm in
denjenigen Sir Roberts geschlungen und drückte sich in ihrer Auf»
regung fest an ihn . Reginald hatte Violet sofort erspäht, er kam
gefolat von Nelson, mit raschen Schritten näher ; als die beiden
jungen Männer aber des Generals anlichtig wurden , standen
iie einen Augenblick still und grüßten militärisch. Der General
streckte die Arme aus und hieß die Ankömmlinge mit kräftigem
Händedruck willkommen. Reginald umarmte feine Base und küßt«
si« auf die dargebotene Wange . Dann stellt« er seinen Freund vor,
der das schöne frische Mädchen bewundernd ansah.

Rasch waren die Zollformalitäten erledigt , das Gepäck auf»
gegeben, ?:nd man faß im Eisenbahnzug. Ieftt erst fiel es Violet auf,
daß ein Schatten über dem Wesen des früher so aufgeräumten Re»
ginald lag und wie schweigsam er sich verhielt . Der General und
Nelson plauderten über indische Verhältnisse , und Sir Robert
wurde während der kurzen Fahrt nicht müde , sich nach alten
Kameraden , die noch drüben dienten , zn erkundigen. Zwischen
Reginald und Violet wollte trotz der Bemühungen des Mädchens
kein richtiges Gesprach zustande kommen . Es schien ihn nur wenig
?u interessieren, daß der Zustand des unmittelbaren Erben der
Grafschaft, Austen Creme, sich inzwischen gebessert hatte , wenngleich
Hoffnung auf völlig« Genesung nicht mehr vorhanden '.aar . Immer
wieder kam Reginald darauf zurück, daß er nicht lange in England
verrneilen könne , da er wichtige Geschäfte , die der sofortigen Erle»
digung bedürfen, in Indien zurückgelassen habe.

(Fortsetzung folgt».
'ei " urch die Mitteilung , daß die Sprechstunde ftlr

Bruchleidende
• tatüindel In

Dfnrvhalm • FreMaa . den 21 . August , nachmittag«riurzncun . 3- 7 Ühr : Hotel International
Unvlernho « Samstag , den 22 Auguit , vormittag «lYailSrilllC . 8—1 und nachmittags J—7 Uhr : HotelLuis, Kriegsstraße .

Sonnlag , den 23. Auguit , vorm . 0—1 Uhr:Kaslall . Bahnhof - Holel

Offenburg : HoL

ü * . med . H . L . Meyer , appr . Arzt
^ « albehandlung y . Brucfalelden aus Hamburg 1

Schauenburgmtraße 4 .
8517«

Bestrafung wegen Umsatz- und
Einkommensteuerhinlerziehung
_ Der {taufwann JHuauft ® 4 m ( It in ftarl

ruhe . Strichst,ah » 43. ist nach vollendeter Utniafe «tt . CHnfotnm *n (t <ommcnft <n <rt ) itit « x,| itbn >i <* « m in . Huntvom ftinantaint - Stadt mit einet (» elbftrnten I4uu — eintauiendvitibundert vteicht »art — bestraft worden 16259den 18 . August 1925.Das Mnantamt aatlttubt — gtabt .

Bekanntmachung
Der auf Don « er « ta » , den 2». « uguft 192

♦
_ ___ _ 25,oaxmlttaao lü Üb «, anberaumte Grundstücke

zwangSversteiaerungStermin(SeutUicr sUrobeeT Hol,lontor
Ettlingen , findet nicht statt .

gegen die
in Solid

Ettlingen , den 14 Vfuguft 1935.Badls » «« « otorlot I .

Firma
uro und

»621

Die unterzeichneten Banken vergüten für Em .
läge - (Depositen -) Gelder je nach Höh « der Beträgeund Zeit der Festlegung 15324bis 10 °

|0 Zinsen .

Die Vtrlobung ihrer Kinder
Marie und Alfred , zeigen an

Hugo Kahl und Frau
geb. weidner

Wilhelm May u. Frau
geb . Schulte

Marie Kahl
Alfred May

Verlobte
Karlsruhe i. B .
ErDprinzenstr . 31

Siegen i . W.
Weststr. 10

August 192G

3{i günstigen Zahlungsbedingungen
und billigsten Preisen

erhalten Li« beim

Kürschner NEUM9NN
3 Hrbprinzenstralte 3 11894

Pelzfaken , Pelzmäntel / Skunks
Opossum / Wolaby / Woll / Fuchs

^ Und andere Garnituren .

Karlsruhe , den 12. August 1925.
Badische Girozentrale Veit L . HomburgerZweiganstalt Karlsruhe Römische Creditbank Fi-Baer & Elend Haie Karlsruh« u . deren
Darmstädter 4 National- Oeposli«nkass «nbank _ . - Straus & C«.Kommanditgesellschaftauf Aktien

ruhe
Ignaz Ellern

Karls- SQddeutsche Diskonto-Ge¬
sellschaft A.- G.
Karlsruhe und
Oepositenkassen

Vereinsbank Karlsruhe .

Filiale
deren

<%

q?c

, , . |

' lU

gif'

i|("'
"i#

'
tu«
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"ie führende Weltmarke
J. van Houten & Zoon

Cacaofabrikantcn
Crefeld .

Elektrokarren^ • P . G (Fahrzeugfabr. Geislingen -Steige Q .nvb.H.)
Unübertroffen In

^ Uaiiiäl u . Lelfiung !

j
' u*rra<l u. überdeckter Führersit*

p
*

.
^0nnen Tragkraft, 3 Bremsen .'eis *b Werk Mark -4 200 .—

Ratenzahlungen .

Allel ,« Vertreter für Baden :
^°Seph Locher, Karlsruhe , Steinstr. 9m » -

* l9 - Aug . Jederzeit Vorführungen !

A

§ S bi.tJ !t!e ' di - '- '

i, die Jalire
, iSi/ ' Schleiden
'iftt D F, au

Berlin N. 15 .H Slum ' af,t 26. ©f .•» tt & nnatt ). Ruck.
Aiiööij

Lumpen
Zl 'vavi » . » eiiunaen .Äiichcr . Altmeialle . Ioivle
iSmiliche Nohorodukien
lauil loriwLlircnd .

6ü «. SHrticr,
Werderftr . 72—74.

Tel . 3554. 12134

Kur-
Aufenthalt !

In reisb . ziurstädichend . slldl . Schwarzw . . dir
ain Walde sind fofori i!
Zimmer frei (4 Betten )
Pr . H 1.50 u . 2 M . Auf
Wunlch StPchflctcgcnftcii
Angeb . unter Nr . GZkc
an die Badische «Presse .

Hochbauarbeiten fürein Dienstwohngebäude
für 4 Familien in Win -
ierZdors öffentlich zu
vergeben : a ) Grab - und
Maurerarbeit . , b ) Stein -
hauerarbeitcn (roter
Sandstein ) , c) Stein ,
hauerarbetten (gelber
Sandstein ) , 6 ) Zimmer -
arbeiten , e ) Trägerliese -
rung , f ) Blechnerarbei -
ten ) , k ) Schmiedearbei¬
ten , h ) Tachdellerarbei -
ten . Pläne und Beding -
niSbeft auf unserem
Hochbaubüro im II .
Stock des neuen Au ?»
nabrnegebäudes Karls -
rube zur Einstcht , dort
auch Abgabe der Ange -
botsvordrucle . Die Vor -
drucke losten für a ) —

,50 filt b , e . e , e
u . h - ie 60 Pf ., für
d - 95 Pf . u . für i -
90 Pf . Angebote ver¬
schlossen mit Auffchiift :

arbeiten für
da « DienstwohnaebSude
WinterSdorf . längstensbi » Dienstag . 1. Sep -
tember . vorm . 11 Uhr
einzureichen . Zuschlags -
frtst 3 Wochen ,» arl - ruhe , 15 . tili . 1925
Vorstand der Bahnbau -
infyrNion II . 15269

Obst
Versteigerungen :

Da » Erträgni « der
städt . Obstbäume In den
einzelnen Vororten wird
an nachfolgenden Tagen
öffentlich gegen Barzah -
lung versteigert :
Am Dienstag , den 18.

Aug . , vorm . 9 Uhr ^
Mllblbur « : Zusammen -
fünft : ffeuerwehrsteig .
liauS Mlidlbura :

am Dienstag , ben 1«.
Aug . , vorm . 11 Uhr :
Grünwinkel : Zukam-
menlunft : Gartenstadt
Grünwinkel <daS Er -
trägniS der Obstbäume :
DurmerSbeimer - . Voge ,
fen - . Darlanderstrabe ^:

am Mittwoch , den lg .
Aug .. vorm . 8 Uhr .
Darlanden : Zufammen
fünft : Rathaus Dax .
landen <Gewann : Waid ,Saum , vordere und
Hintere Waid . Gfäll
Dailanden . Wässerung :
Aelberau . Burgau und
Schlebert ) :

am ssreitag . den 21 .August , nachm . 3 Uhr :
Riniftetm : Zusammen -
fünft : sikarrenstall .
Karlsruhe , den 13.

August 1925. 15255
« lädt . Tiefbauamt .

Pfänder -
Verstelgerung .
Am Mittwoch , den IS

und Donnerstag , den Li!
« ugust 1925. vormittags
von 9 Uhr und nachlnit
tags von 2 Uhr an , ftn -
det im VcrsteigerungS >
lokal des Stadt . Leih '
dause«, Schwanenstr . S.
2. Stock , die » ffrntltche
Versteigerung der vertal
lenen Pfänder vom Mo
na« Dezember 19S4 Rr .
39971. b,S mit Nr . 42479
gegen Barzahlung statt.

Zur Versteigerung ge-
langen :
Fahrräder , Nährnaschi
nen . Koffer . Schuhwerk ,
Herren - und Damenklei -
der . Wäsche . Stoffe , Be -
stecke. Feldstecher , gold .
und silb . Uhren , Ju >
welen . Musikinstiumente
usw . Fahrrader u . N «h>
masidinrn kommen Mttt »
wochS 2 Uhr mittags
zur Versteigerung .

Das Versteigerung »,
lokal wir » Vi Stunde vor
VersteigerungSbeginn ge-

öffnet . Die Kasse bleibt
an den VersteigerungS -
tagen , und am Tage
vorher nachmittags ge,
schloffen .
Karlsruhe , den I . Suaiist

1925. 14431
Städt . SfattMeifttalTe .

Die glückliche Geburt unserer Tochter
Elisabeth Charlotte

zeigen hocherfreut an

Heinrich Sauer und Frau
Elisabeth, geb . Keller.

Karltruhe , den 14 . August 1925
Kreuzstraffe 13, II. » >6845

Dr. med. A . Braun
Friedenstraße 21

verreist .

! Bai !
Karlsruhe (Baden)
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$ Kursbeginn
5 V .trerlai

1 . Oktober 1925
^ Kursdauer S Monate . 18257 J
t Schluß d . Anmeldungen 15 . September . ♦
S Auskunft erteilt die Direktion . X

Aufwertungen
Beratung und Durchführung

durch 1530»

Max Schuberl , Treuhünd-Büro
Äa «tSr » d ». Karlstrafte 9. Telefon 112».

Briefumschläge
werden rasch und tauber angefertigt in bet

OruckM « ! (I m Rad . Piwnr

Achtung
für Buchdruckereien!

Dauer - und Nachschlagekatendcr . sowie zum Au «»
rechnen der ^ övtie und Jnvaiidenzadiungen utw .,
gültig von 1914— 1975. lofort leben Tag und Datum
testzustellen . « uch tUr Äteklamemiecke . ÄlS Eigen »

tum ab, »geben für aan » Deutschland
Offerte » unter ^Ir . 8tfi9 « an tie . ü<adiiche Presse ^.

Hiix
gut ditraerlichen

«taa - « . « vendtts «
werden ab Montag , 17.
Äug . « bonnenten an -
genommen . >ö 16 *214
© « f, Schiof ,vi . 18 , Eing
Sarl - ^ riedrichftr . 1 Tr .

Lustgewehre
zu verleiden , unt . billia »
fter Berechnung . ® 16274
C . Heim , Waffenbandig . ,

Maxausir . 2 » .

( AsstisrcZS
d . ih 111i i i in i ij i i i i i i i i i i in 11111i.i i liuiimiiiii ij i m tum i n

(Junker & Ruh , sämtl . Modelle )

GQnsHge GelegenheU.
? fthlangsweise : Anzahlung ' /« de » Betragt , Rest
innerhalb 12 Monaten (Bedingungen des Städt .

Oaswerks Karlsruhe )
zu beziehen durch :

Karl Ehrfeld, Karlsruhe
Telefon 102 Erbprinzenstr . 1 , a. Rondellplatz

Konkurs -
versteigerung .

Montan , bot 17. « uguft
1925, na » mittag « 2 Uhr,werde ich in » «rl »riil,e ,im Pfandlotal , Stein ,
strafte 23, gegen dar«
Zablung auS dem Kon -
NirS der Firma SUdd .
Tertilkunst öffentlich
meiftbietend versteigern :

1 großen Warenschranl ,
mehrere Tische, l
Schreib »«» , 2 « tia .
Maschinen, 1 Partie
Herrenhemden , Kinder -
Neidchen, Stitffetbt ,
vodenwach », 140 Do¬
sen Berber «! für Par >
»et « und Linoleum . 2
elettr . Motore <8 u . 2
PS ) u. a. w .

Karlsruhe , den 14.
August 1925. 15257

Graser , GerlchtSvollzieh ,

Mfen und Verdaue»
sind LebensvorgSng«, die zur Voraussehung gesunde Zähne haben. Denn
nur mit gesunden Zähnen kann man gut und richtig kauen , d . h . die Speisen
so zerkleinern, daß sie vom Magen, ohne ihn zu überlasten, weiter verarbeitet
werden können. Schlecht und ungenügend gekaute Speisenführen zu schweren
Störungen der Verdauung und damit der Gesundheit und des Wohl-
befinden» überhaupt . Erhalten Sie sich deshalb Ihre Zöhne gesund durch
eine regelmäßige und richtige Zahnpflege. Tkach dem Urteil zahlreicher
Fachautoritäten ist hierzu am besten geeignet die zahnsteinlösendeOualitäts»
Pasta „Solvolith" nach Dr. med . Karl Hermann . „Soivolith" ist in den
einschlägigen Geschäftenzu haben. Die Katiinger-Werke A.-S ., Berlin NW r
versenden auf Wunsch kostenlos und postftei eine Geschmacksprobe und
aufklärende Schriften . Ltnutzen Sie zur Pflege der Zähne nur



D-tt« 12. Ski. 373. - reffe ( Ubenbttn ^ wbtT Dcnnslaz , den 15 . Augu ^

kin bsitpisllots , odsrbscinek «, ersignit
so -ar ^ sili . die Presse — ist die

glänzende Piano -FligeMisrinoninni-Sprechmaschinen -llussteliHng
des Musikhauses Kanit?, Donaueschingen

in der SIHdilSChen Feslhalle , bei taglicher Oeffnung von 10— 12 und 2— 5 Uhr bis 30 . September. Cintrt ^ ffc ' '

Günstige Bedingungen ermöglichen den Erwerb eines dieser herrlichen Ausstellangsinstrumente. = ==== Nur Qualitäten auch In den billigen Preislagen

Sie erhalten Ihre gute Figur bis ins
hohe Alter durch das vorzüglich

sitzende weltberühmte

LillianCorsef
Das Lillian -Corset ist das preiswer¬
teste Corset , weil es aus den besten
Materialien hergestellt u . sein Tragen

von unbegrenzter Dauer ist .
Zu beziehen durch :

O. Hüller & Cie.
Ind . : A . Klingel

Corsei -Spezialgeschäft
! Kaiserstraße 215 , Telephon 5240

Gegründet 1906 .
Reichhaltige Auswahl in Corset 's aller
Art , sowie aller einschlägigen Damen¬
bedarfsartikel in allen Preislagen .
Garantie für tadellosen Sitz . — Maß-

anlertigung . 14665

ML W. M.

Diesel -Motoren

Sofortige Betriebsbereitschaft
Unbedingte Betriebssicherheit

ohne Wartung
BRENNSTOFFKOSTEN :
ca. 2,5 Pfennig die PS-Std.
ca. 4 Pfennig die KW.*Std.

5

MOTOREN -WERKE
MANNHEIM A .- G .,
vorm. Benz , Abteil , stationärer Motorenbau .
Verkaufsbüro : Mannheim , L 15,1 . Tel . 10429.

Valllanls
Gas - Badeöfen

Zu beziehen A702
durch alle Installationsgeschäfte

lllustr . Katalog -Ausgabe c 17 kostenlos

Joh. Vaillanl : : Remscheid.

Alle Formen
für

Zemenfworen
wie

Hanairöhren
Hohlblöcke
Fenstersteine
Pfostenformen

etc . etc .
Femer für maschinelle Erzeugung unsere

patentierte
Zemen troh rpresse
Mischmaschine 3029a
Prefiluftanlage .

Besuch unseres Werkes erbeten 1

MaschinenfabrikEttlingen
G. in . b . H .

in Ettlingen , Station Exerzierplatz .

Holzbearbeitnngs-Mascbinen
für jeden Betrieb

Reichhaltiges
Fabriklager

Modern*
Konstraktionen

Letzte
Auszeichnung

„ Ooldene Medaille "
Landesausstellung

Rastatt

FRAMAG
Frankfurter MalchineniabrikG .m.b.H.
GAGGENAU ( MURGTAL )

Vertretungen : / . S/gg, Stuttgart , Wolfstraße 1
Wiener & Rinderle, Freiburg-Br, Löwenstrasse 18.

Verlangen Sie unverbindlichen Kostenanschlag oder
Vertreterbesuch . -» A2481

Apfelwein
das gesündeste und durststillendste Getränk
der warmen Jahreszeit ist der garantiert
naturreine, von Aerzten vielfach empfohlene

Apfelwein
der Firma Swa

A . Körih » Ottersweier b . Bühl.

WerKstütlesürPhotographie
Karl -Wilhelmstraße 38.

Übernahme aller tnS stach einichlagendin
Arbeiten I Landschaften . Architekturen
Fabrikanlagen . Interieurs . Gruppen . Mo -
mentbiider . Reproduktionen von Photo -
aravhien , Oelgemälden utio . Ausnahmen o .
Gräbern , knnstgeiverdl , Gegenständen in

Photographieion und farbig
Eilaufträge binnenL Stunden

Herstellung von Vergrößerungen und QI -
gemälden in Porträts und Landschaften

nach ieder Vorlage . I48Z7

Wein wird
billiger !

durch Ermätziguna der Weinsteuer . _ __ __
Als besonder » flute Tisch wein « empfehle Ich

1924er Ebenkobener Flasche 70 Psg .
1923er Maikammerer Keiligenderg 85 „
1923er Durkheimer Feserberg rot 80 „
ohne Glas , unversteuert , mit 50la Rabatt bei
varzahlung .

Slasch »» « »!« » in alle « Preislage «.

Luwig WieSemllllli
Büro und Kellerei Waldstraße 8.

15173 Fernsprecher 904 .

BETTEN
In © of » » . Metall sowie Matratzen « . PatentrSste
außergewöhnlich billig . Aus Wunsch >iahl « ngSerl ,

Gottl » . Kl »tt «nli »in »er
1SM5 Markaraienstr . KL. beim Rondellvlatz

Unsere

Qualitätt -Zigarette

Residenz
der Schlager der süddeutschen Tabak -Messe
in allen einschlägigen Geschäften zu haben .

Zigarettenfabrik „ Caovi «

Bruchsal . 3332a

Elegante Kleider
werben angefertigt für 10
Mark , auch GesellfchaftS .
tleider . Angebote u . Nr .
2B3498 an die Badische
Presse erbeten .

Braudien Sie
Baustoffe
Brennstoffe
Düngemittel
Eisen , Draht
Bleche ,Zinkl
Ich liefere Jede Menge
ab Werk oder Lager
franko Station oder
frei Haus In nur erst¬
klassigen Qualitäten

J . C . Roth , Wiesloch

Wer übernimmt

Strumpfwaren ic.
in Kommisston bei hoher
Verdienstmoglichkeii . An »
geböte mit Angabe von
Referenzen u . Nr . 153482
an die Badisch « Presse .

Eleklr. Licht- u. Kraftanlagen
erstellt sachmänntsch und billig 16183

tag . -Büro Hermann Marlin
Stacläfu &C' WcUrtbeim . — Telefon 5235 .

Großes Mowrenlage ^ von 1 bts 100 PS.

Priv .-KinderheimSonnhalde
Ueberlwgen (Bodensee )

bekannt durch iüdl . Klima , nimmt Säuglinge und
Kinder bi » zu 6 Jahren aus zur Erholuna oder
Daueraufenthalt . «Kein Massenbetried .) Tages¬
preis 2.5,1—4 Mk . 3541a

Der Bauer , Knecht und
(Bua

Die WeibSleut au de zua
Die sage : alles isch für

(d' Käß
Wenn d' nit derwendsch

( Zapfö -Mostansatz

Spanische und ilalieuifche

Weine
erste Qualitäten , oeionder » geeignet zur
Herstellung eine » Haustrnntes liefert
»ortlauiend zu billigsten Tagespreisen an
Grobabnehmer . Anfragen find zu richten
unter Nr . F . C. D. 74a an MoNe ,
ftranffutt a . Main . A25U7

Zeder Landwirt

Drogerol Futterkalk
mit phoSph . Kalk , Erfolg überraschend ! Drogerol
A für tägliche Fütterung , 2 Pfundpaket Mk. 0,75 .
Drogerol D 93 % phospb Kall für ernste Fälle .
Paket Mk . 1 .20. Zu haben Hauptniederlage :

Karlsruhe : Drogerie C . Roth . Karlsr . Mühl -
bürg : G , Holzwarih . Kraben ! Apotheke . Kntelingen :
Drogerie W . Hofmann Renreut : Drogerie C .
Wächter FriedrichZtal : Drogerie Em . Hornung .
Berghansen : Drogerie Wagnen Blankenlo » :
Emil >Nagel . Spöck : E . Daist . Weingarten : I .
Lichter Nachs . Sulzseld : Karl Teutsch . Untere
<?wisheim : Karl Woirner . Ittersbach : L. PH .
Göztngcr . 24vva

Ein altrenommiertes , leistungsfähiges

Möbelhaus
liefert auf I «il,abl « na

Einzelmöbel
lemit vollst . Wolinungseinrichtnngen
von der einfachsten bis zur feinsten Aus »
lührung . auch ohne Anzahlung und ohne
Preiserhöhung . Streng reelle Bedienung .
Rtesige Auswabl . Strengste Verlchwiegen »
beit . Franko Lieferung . Angebote unter
Nr , 14369 an dte . Badifche Presse ' .

Ankaufvon altem Visen , Lesen
Lumpen .Bapier » Druck .
stainps . low . lämil . Metall ,
ieder,eit bei Joft . Brot, .
Marienstr . 18 Tel . n»5» .

ZOOO Mark
aus erste Hnvibek . zehnfache Sicherheit , zeitgemäßer
Zins , von Seivfigedern gesucht

Angebote unt Nr , ?)3449 an die . Bad . Presse "

Geschäftsmann sucht

1500- 2000 MK.
auf kurze Zeit , Prima Sicherheit vorhanden ,

Angebote unter Nr . S3494 an dir Badische
Presse erbeten .

Matthiiuspsarrei . Die Gottesdienste
wegen Restaurierung der Räume

Städt . Krankenhaus . 10 : Pfa " virar
Dialonifsenhauskirche . 10 : Pia »' . .j,

Abend » -48 : Pfarrer Sitzler .
Karl -Friedrich Gedächtniskirche <Tt ° SWJtc

bura ) . 8 : Frühgotte - dienst . PWK , ZwK
mann , >410 : Hauptgottesdienst . Psär . . ^ r •>
mann . All : Kindergottesdiensi , 4i j
mermann . « ciii'»1'

Beiertheim . Gottesdienst fällt weg . *
der Tuuiballe aus . ^ 10:

Rüppurr . Christenlehre fällt aus .
Herrmann . u ifi :

Rintheim . %9 : Christenlehre :
goitesde nft : Hll : KindergoitesdienNl jj,
Junker . . . orblet '!' ;«:»

Evang . Stavtmisston Karlsruhe ,
Sonntag . 3 : allg . Versammlung .
verein . ormfll « "'

Evang . BereinShaus Karlsruhe , a » ' cm
11 % : Sonntagsschule ; nachm .
sammlung , Stadtmiss . Mülhaupt . 4
" ^

Evang . Verein für innere MiW ^ ggr-»^

Rheinsir . 35 . Hths ., Mühlburg . » -

"
vvang/ . luth

'
. Gemeinde , Sfriebli «' ^ ^ ^ '©

hornstraße . Vorm . 9 : Bei ^ c :
tesdicnsi : anschließend hl . Abeno
Bachimont . , f

Zionskirche der Evang . Meinetni . jgii
heimer Allee 4. ^ 10 : Predigt . V, .
Barth : % 11 : Kindergottesdienst . ^
Prediger Dr . Barth ; -45 : Jungfrau ^ ^ ncl» .

Mittwoch , 8 : Jünglingsverem . ü 6 1
8 : Bibel - u , Gebetsstunde aUffw
Hardtstr . 5. « 11 : Kindergottesdi ««^ J ,
Gottesdienst . — R i n t b e - m . Kapcu ^ g.

dergottesdienstf 8 : Predigt . — i
betsversammlnng . , ft«" ™

. *I
Friedenskirche der Mcth . Gemeui ^ - . ^ ^ rs .

^ 10 : Predigt , Prediger Rücker : « •
dien : nachm . 5 : Predigt . Predig « ^ jjit»
8 : Hugendbund . Mittwoch . 8 :
betstunde .

Jt (rtf)oIjf (fic Stadtgem ^
'
. 4.15 :

Sonntagsgottesdienst für
m Hanpibahnhof : hl . 10 « , ( »' , j (i
St Stefanskirche . (Kollekte f« -,6 : L :

gärtnerinnenfeminar in Ueiburg - ti i « -

messe: 6 : hl . Messe : 7 : vl . Messe »
gm

kommnnion der Jungfraucnkongrev
JungmädchenvereinS : 8 : Singntenc j ?erf»"

^
H10 : FestgotteSdienst zur S « er » *

» lÄe » |

. .. u
'
skirche. <Tellerk i

>410 : Predigt und Hochamt : ■■

dienst : Vi3 : Herz Mariä -AndaM .
St . Martin Mintheim ) .

w „
messe mit Predigt : 2 : Andacht - <j . *"

Liebfrauenlirche . 6 : ptüömclT « w t
nionmesse mit MonatSkoinMUNlo .-n tebi8*L
trauen ; 8 : deutsche Sinawesse w » Prc !>W
Hanptgottesdienst mit Amt «n° zKr »«^
Kindergottesdienst : -43 : Her ,
— Kollekte für das Freibnrger « '

nenseminar . „ mjelT«
(St iHnntlnflitSUrrfl » fi : VI, »V „n V.

Wlesöienslorönung lilr 16. Augusl.
Evangelische Stadgemeinde .

Siadtkirche . 10: Stadivikar Reichwein .
Kleine Kirche . >49 : Siadwikar Reichwein
Schloftkirche . 10 : Stadtvikar Reidel .
JotianneSkirche . 8 : Stadtvikar Pfisterer . ^-10 :

Siadivikar Psisterer .
Chrisiuskrche . 8 : Stadtvikar Lichtenfels . 10 :

Siadivikar Eiermann . 11% : Kindergottesdiensi ,
Kirchenrat Rohde ,

Markuspsarrei (Gemeindehaus der Weststadi ) .
10 : Stadtvikar LichienselS .

Lnthcrkirche . 8 : Siadivikar Gocter . ^ 10 : Stadt -
Vikar Gockcr.

" Si . Peter - und Paulsrirche^ ,,n^ fra >̂ Ä
%8 : Generalkommunion der ^
gaiion : 8 : deutsche Singmess «: W „ g f
Predigt : nach demselben WM :
" " cht ; %12 : KindergotteSdienst . *

^ ^
^

Konrad (Telegr .-Kaserne ) . t
oer 61. Kommunion <KoinMU esst ^
Jungfrauen ) : WO : » i>n ! "
»igt : % 3 : Andacht zur hl N ^ redigt

Städt . Krankenhaus . %9 . *■ ^ <9
"ff .

"
MichaelSNrche (Beiertheim )-

legenheii : % 7 : Frühmesse mit ^
der Frauen (hl . Messe fM f

'
t J

de» , vom Mütterverein ) : 8 - ^ .. pjat S '
- ,10 : HaupHottesdienst mit »n» , ,
amt , bernacki Aussetzung .
11 : Kindergottesdiensi mit « e« c#;
riä -Bruderschast mit Segen . - und ^ tfi'
des Müttervereins mit PrcBW j(C;
Rosenkranz in der Michaelskapcu ^
das Zlindergärinerinnenseminar .

St . ^ osephSkirche <® r ü" mt !Ljt «BP «"1
Fl

'

gelegendeni : 7 : Frühmesse m> v *}UtV ,
nion für den christl , Müttervere , >
' ,10 : Hoebamt mit Predigt un ° 3}' m
das Kindergärtnerinnenseminor

.

Andacht mit Segen : '.43 : « eriw .
» ristl . Müiiervcrein mii Predigr „

Rofenkranz in der Kapelle . i 7 : , »«nö
"

Heilig Kreuz «Kniclingen ) , ^ xrfo"
nion : 10 : Predigt i,nd AMt ^ ^ ,fes«c Z
Christenlehre : 2 : Andacht an ^ beii-

<? ggensiein . ' 28 : Veich^
ele^

messe mit Prediat : - rv.\
St . Rikolauskirche

leaenbeit : 7 : Frühmesse mit
des Miittervereins nnd der rtii '

Predigt : Kollekte für „t*
ieminar : 2 : Versammlung de» '
Vortrag und Segen .

Vulnrti . 7 : « rüjmslfe > ! V
der Frauen : >,-10 : Sina « «^ e .
Andacht zur bl . Familie . Pcrsam ^ _<(„r .

Mütterverein .; mit Predig «, ^ : p:r '

WW8 SKft»
Hocbw . Herr Pater » eS f

.ff:<
Beichisttthl links (SPciffitflüf1 1i
Stadtvfarrersl . .

' ■ ' » d
Wallfahrtskirche Ni <teS «cim .

«aß?'«Ä «sn® s ^<
Neuapoftolische Gemeinde .

und nachmittags 4 : —■
0 cbew^ ,

Zweiaaemeinde Ublandstr

\M B . BadeneTFürs
0
,: ;: ,

Geld .Lotterie Ziehuno 31 -Auä < [

7 5 < > gi
rl„ . t « ftf »

Lose zu 1 M 11 Lose 10 * ™
o >*. % <, . M d

Losbriefe a 1 M , 11 porio 20
r „ti5' £

11 Lese 5 M. r or. r ßa r 3
| flj ,

FilredleZi »8ckemitso ' L
^ «nnf 1

J . Stürmer
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